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Neuyork meldet: Japaner 
marfchieren in Manila ein 
Sondermeldung des Nachrichtendienstes 

Stockholm, 2 Januar 
Der Neuyorker Nachrichtendienst veröffentlicht eine Sondermeldung, in 

der es heißt, daß Nachrichten aus Washington zufolge die Japaner in Manila 
einmarschierten. 

t «5319 g g f m 
i i i i i i i i u i i 

ü b e r die zunehmende Besorgnis i n den Ve r 
e in ig ten Staaten u m Man i l a und die Ph i l i pp inen 
i n den le tz ten Stunden drah te t uns unser Lissa
boner S c h. - B e r i c h t e r s t a t t e r fo lgende 
E inze lhe i ten : 

I n W a s h i n g t o n w a r man a m Donners tag 
ohne Jede d i rek te Nach r i ch t aus Man i l a . D ie 
letzte M e l d u n g ber ichtete led ig l i ch , es sei dem 
amer ikan ischen Oberkommando ge lungen, d ie 
ve rwunde ten ph i l i pp in ischen und amer i kan i 
schen T ruppen auf e inem Schiff, das du rch e in 
r ies igen Rotes Kreuz gekennzeichnet sei, aus 
M a n i l a wegzuschaf fen. I n der M e l d u n g w u r d e 
gesagt, man wisse n icht , w i e lange man d ie 
M a n i l a beherrschende Inse l Cor reg ldore noch 
ha l ten könne. Jedenfal ls bef inde sich M a n i l a 
i n großer Gefahr und könne Jeden A u g e n b l i c k 
fa l len . 

I n Wash ing ton bere i tet man die Ö f fen t l i ch 
k e i t immer mehr auf den bevors tehenden V e r 
lust der Ph i l ipp inen ' vor . Das Ist n ich t le icht , 
denn bis vor . e in igen Tagen hat te d ie amer ika 
nische Presse d ie Auf fassung verbre i te t , der 
amer ikanische Oberbefehlshaber i n Man i la , 
( l i ' i i . r - I 'U . A rthmv-<1A£«OA o t r a t o g l e c H o e Ga.. 
n ie schon sagenhafte Züge annahm,, werde auf 
a l le Fal le d ie Ph i l i pp inen ha l ten können , D,e 
Zei tungen waren schon so we i t gegangen, zu 
behaupten, d ie amer ikan isch-ph i l ipp in ischen 

' T ruppene lnhe i ien seien den Japanern w e i t 
über legen Ä h n l i c h w a r es auch d re i Tage vo r 
dem Fal l der Insel Wake , wo i n A m e r i k a noch 
die Nachr i ch t erschien, d ie Ver te id ige r hä t ten 
auf eine Anf rage aus H a w a i i „was feh l t euch?", 
gean twor te t i „Sch ick t m i r mehr J a p a n e r l " 

I m Kr iegsmin is te r ium zu Wash ing ton Ist 
man offenbar v o n le ichtem Grauen über sov ie l 
Ve ran twor tungs los igke i t befa l len. K r i e g s m i n i 
ster St imson ber ief daher eine Journa l i s ten
konferenz e in, i n der er vo r dem rosaroten 
Opt im ismus warn te . Es se i unmög l i ch , w e n a 
die amer ikan ischen Ze l tungen i n den letzten 
Tagen ber ich te t hät ten, die japanischen Ein
dr ing l inge, <r.-' auf den Ph i l ipp inen stünden, 
bestünden aus einer Bande schlecht ausgebi l 
deter Jüngl inge. ' Eine derar t ige Ber ichterstat
tung sei unvers tänd l ich . Diese Bande schlecht 
ausgerüsteter Jüng l inge habe näml i ch die 
Insel Luzon ei'obert, und d ie Gruppen Genera l 
Mac A r t h u r s ' k ä m p f t e n m i t dem Rücken gegen 
d ie W a n d . Die Ho f fnung auf Eint ref fen ame
r ikan ischer Kr iegssch i f fvers tärkungen hat m a n 
aufgegeben. 

W i e s tark die Seeherrschaft auf dem Pazi

f i k an d ie Japaner übergegangen ist, geht 
aus einer Associated-Preß-Meldung hervor , 

derzufo lge am Neu jahrs tag d re i Inse ln der H a 
wa i i -Gruppe v o n japanischen Kr iegsschi f fen 
beschossen wurden , ohne daß die amer ikanische 
F lo t te i n der Lage war, d ie Beschießung z u 
ve rh inde rn . 

Bedrohliche Lage fü r Singapur 
Tok io , 2. Januar 

D ie fe ind l i chen Ver te id igungs l i n ien In M i t -
te l -Ma la la s ind berei ts durchbrochen u n d a l le 
Anze ichen gegeben, daß Singapur ba ld das 
Schicksal Hongkongs te i len w i r d , ver lau te t aus 
Ber ichten, die v o n der Ma la la -Fron t i n T o k i o 
e in t ra fen. W i e mi l i tä r ische Kre ise bemerken , 
besteht d ie sogenannte Pophaml ln ie n i ch t mehr. 
Nachdem die Japaner d ie Höhenste l lungen be i 
I p o h i m Sul tanat Perak überwunden haben, 
w u r d e n die aus Indern , Aus t ra l i e rn und Englän
dern zusammengesetzten Verbände i n das Su l 
tanat Selangor abgedrängt. Fast zu g le icher 
Zei t er re ichten d ie an der Ostküste vo rd r i ngen 
den Japaner i m Sul tanat Pehang d ie w ich t ige 

Die Hauptgeschäftsstraße von Manila, der Hauptstadt der Philippinen 
(Presse-Hollraann) 

Schlüsselstel lung Kuantan, die In den ' le tz tes 
Tagen berei ts s tarken Luf tangr i f fen ausgesetzt 
war . 

Aus Madras (Indien) w i r d ber ichtet , d i l 
w i l d e Gerücnte über e inen bevorstehenden 
japanischen Angr i f f gegen Madras eine ausgb-
dehnte Evaku ie rung der Stadt zur Folge hat ten. 

Japanische Truppen drangen in die Staat 
Tschangtscha ,n der chinesischen Prov inz Un
nau e in. 

„Hongkong hielt nicht lange genug aus" 
Selbst die Briten mißtrauen W. C.'s Versicherungen bezüglich Singapurs 

Lissabon, 3. Januar. 
„ D e r Kampf der Garn ison von Hongkong In 

a l l en E h r e n " , ' e r k lä r te gestern der Londoner 
Sender, „aber H o n g k o n g h ie l t n icht lange ge
n u g aus, so daß auch d ie heranrückende ch ine
sische A r m e e d ie Lage n icht w ieder hers te l len 
konn te . W i r s ind ni rgends stark genug gewe
sen, u m der W u c h t des Japanischen Ang r i f f s 
stand zu ha l ten . " 

D ie Unzuf r iedenhei t , d ie s ich i n England 
über die K r ieg füh rung i n Ostasien i n s te igen
dem Maße bemerkbar macht, drUckt sich auch 
dar in aus. daß man auch i n London Church i l l s 
Wash ing toner Vers icherungen, d ie Festung 
we rde unter a l len Umständen u n d m l l a l len 
M i t t e l n gehalten werden , dami t sie eines Tages 
Ausgangspunk t e iner Of fens ive der A l l i i e r t e n 
gegen Japan sein könne, m i t z ieml icher Skepsis 
zur Kenntn is genommen hat. M a n er inner t s ich 
ähn l icher bombast ischer A n k ü n d i g u n g e n Uber 
d ie Ve r te id igung Hongkongs und Man i las , und 
m a n we iß i n e ingeweih ten Kre isen n u r a l l zu 

Dra/ r fmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 

gut , daß nach dem Ver lus t des nörd l i chen 
Mala las , der Ph i l ipp inen, Guams und Wakes 
und den vern ich tenden Schlägen v o n Pear l 
Ha rbou r eine engl isch-amer ikanische Of fens ive 
fernste Zukun l tsmus ik sein muß. 

Austausch von Neujahrs-Glückwünschen 
Telegrammivechscl des Führers mit befreundeten Staatsoberhäuptern 

Ber l in , 2. Januar 

An läß l i ch des Jahreswechsels fand zwischen 
dem F ü h r e r und zahlre ichen Staatsoberhäup
tern und Regierungschefs des Auslandes, ins
besondere denjenigen der verbündeten Länder, 
e in Austausch von Glückwunschte legrammen 
statt. 

D i e In Ber l in anwesenden Botschafter, Ge
sandten und Geschäftsträger brachten dem 
Führer i h re e igenen und d ie G lückwünsche der 
von Ihnen ver t re tenen Staatsoberhäupter, Re
g ierungen und V ö l k e r durch E in t ragung i n das 
i n der Präs id ia lkanz le i des Führers ausgelegte 
Besuchsbuch zum Ausd ruck . 

Ferner fand g le ichze i t ig auch e in Tele
grammwechse l zwischen dem Reichsminister 
des Auswä r t i gen v o n R l b b e n t r o p und den 
Staatsmännern der m i t Deutschland verbünde
ten Staaten stat t . 

Das Eichenlaub verliehen 
A u s dem Führerhauptguar t ie r , 2. Januar 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmach t hat als 47. bis 52. Soldaten der 
deutschen Wehrmach t nachstehenden Of f iz ie
ren das Eichenlaub zum Ri t terkreuz des Eiser
nen Kreuzes ve r l i ehen : 

Haup tmann S c h u l z , Kommandeur einer 
Panzerabte i lung, M a j o r H o f f m a n n - S c h ö n 
b o r n , Kommandeur einer Sturmgeschützabtei 
lung , Obers t E i b l , Kommandeur eines Inf.-

Rgts., Kap i tän leu tnan t L e h m a n n -W i 11 e n-
b r o c k , Kommandan t eines Unterseebootes, 
M a j o r W e i ß , Kommandeur einer Schlacht
gruppe. 

D ie Bel iehenen erh ie l ten folgendes Tele
g ramm des Führers: 

„ I n dankbarer W ü r d i g u n g Ihres heldenhaf
ten Einsatz im Kampf für d ie Zukunf t unseres 
Vo lkes ver le ihe Ich Ihnen das Eichenlaub zum 
Ri t terkreuz des Eisernen Kreuzes. A d o l f 
H i 11 e r." 

Ferner ver l ieh der Führer dem im Osten ge
fa l lenen M a j o r Dr. E c k i n g e r, Bata i l lons-
Kommandeur in e inem Schützen-Regiment, als 
48. Soldaten der deutschen Wehrmach t nach
t räg l i ch das Eichenlaub zum Ri t terkreuz des 
Eisernen Kreuzes. 

Al le Ski wettkämpfe abgesagt 
Ber l in , 2. Januar 

Der Reichssport führer g ib t bekannt : 
Der deutsche Sport hat, dem Rufe des Füh

rers fo lgend, Skier und Skigeräte an die Wehr 
macht abgegeben. Infolgedessen sage i ch für 
diesen W i n t e r d ie angesetzten sk ispor t l i chen 
Verans ta l tungen, Lehrgänge, We t t kämp fe und 
Meisterschaf ten, e inschl ießl ich der lü r Gar-
misch-Partenklrschen vorgesehenen Sk i -We l t 
meisterschaften, ab. Wegen der sk ispor t l ichen 
Veransta l tungen der H i t le r -Jugend er fo lgen 
Anwe isungen der Reichs jugendführung. 

v o n Tschammer, RetchssportfUhrer. 

„Tarzan-Tak t ik " der Japaner 
Drahtmildung unseres Ma.-Berlchtetstatlers 

Stockho lm, 3. Januar 
Bei den erb i t te r ten Kämpfen im Dschungel 

und den Kautschukp lantagen auf Perak, so be
r ichte t e in Kor responden 1 aus Singapur, wen 
den d ie Japaner eine A r t „Ta rzan -Tak t i k " an : 
Sie k l e t t e rn in den Bäumen herum und können 
of t , ohne gesehen zu werden, d ie br i t i schen 
L in ien er re ichen, d ie dann dem Zielschießen 
ausgesetzt s ind. 

Wie sie scheffeln! 
S o n d e r d l e n a t d e r L. Z. 

Genf, 3. Januar 
D ie „ T i m e s " verö f fent l i chen d ie D i v i den 

den l is ten der w ich t igs ten südafr ikanischen 
Goldbergwerksgesel lschaf ten. Die höchsten D i 
v idenden weisen auf: Geldenhuis Deep m i t 
200%, C r o w n Mines m i t 155, Eandmines m i t 
160, Modder Font lne mi t 50, Sub N i g e l m i t 145, 
East Gedu ld m i t 62,5, Geduld Prop ie tary m i t 
67,5 und Lulpaards V i e l m i t 42,5g/o e inkommen
steuerfre ier D iv idende. — Das s ind d ie Kre ise, 
die diesen K r i e g verschuldeten, w e l l sie den 
fü r sie so vor te i lha f ten gegenwär t igen Zustand 
der V e r t e i l u n g der Güter dieser Erde für al le 
Ew igke i t erha l ten wissen möchten. 

Brit ischer Ausverkauf überall... 
S o n d e r d / e n s t der L. Z. 

Genf, 2. Januar. 
Die letzten Vo l lb lu tve rs te ige rungen In 

N e w m a r k e t ergaben, w ie schon im Vor jah re , 
e inen we i te ren Ausve rkau f engl ischen V o l l 
b lutes an das Aus land. So wurde nach elno.n 
Ber icht des „ D a i l y Expreß" das Pferd m i t dem 
Rekordpreis der Gesamtverste igerungen in der 
engl ischen Vol lb lu tzent ra le , der v ie r jäh r ige 
Hipp ius , für 29 000 M a r k an einen Brasi l ianer 
verkauf t . Ebenso fanden der zwe i jähr ige Even-
lode für rund 20 000 M a r k und der Zuchthengst 
Neptune für rut.d 25 000 M a r k einen neuen Be
sitzer in Südamerika Der we r t vo l l e d re i jähr ige 
Hengst Longships des engl ischen Königs 
brachte 9100 Mark , was in Newmarke t schon 
als besonders hoch betrachtet w i r d . Nach den 
USA. wurden u. a. zwe i Pferde an den F i lm 
schauspieler V i c O l i ve r verkauf t . V o r dem eng
l ischen Kr ieg mußten die Käufer in Newmarku t 
e twa das Zehnfache der je tz t gezahl ten Preise 
anlegen. 

London unterwirft sich Moskau 
Von unserer Berliner Schrlltleitung 

Der deutsche Wehrmach tber i ch t über 
die Kämpfe des ersten Tages des Jahres 1942, 
der Ber icht m i t dem Datum des 2. Januars, ent
hä l t i n seinen Dar legungen über d ie Os t f ron t 
eine bemerkenswer te Festste l lung: „Fe ind 
l iche Einbruchsstel len wu rden abgeriegelt , an 
dere i m Gegenstoß besei t igt . " H ie raus läßt 
s ich ersehen, daß d ie deu tsche ' Füh rung be i 
der A b w e h r der bolschewist ischen Ang r i f f e 
auch we i t e rh in die In i t i a t i ve in der Hand häl t . 
Sie e rw ide r t diese Ang r i f f e n ich t nur du rch 
Gegenstöße, sondern wendet auch d ie T a k t i k 
an, den vorgebrochenen Gegner abzuschnei
den und einzuschl ießen, u m dann erst den 
e igent l ichen Kampf zu seiner Ve rn i ch tung zu 
beginnen. A u f diese Weise gew inn t die Ver 
te id igung schon fast den Charakter des A n 
gr i f fs. Das Ganze unters t re ich t den Satz aus 
dem Neujahrsauf ru f A d o l f H i t l e rs : „Der Ver 
such des Feindes, im W i n t e r 1941 auf 1942 das 
Schicksal zu wenden, u m wieder gegen uns 
vorzugehen, muß und w i r d schei tern. " 

Br i t ische Enttäuschungen i n No rda f r i ka 
V o n der Front i n No rda f r i ka müssen die 

Br i ten d ie Feststel lung t re f fen, daß General 
Rommel durchaus noch n icht besiegt sei und 
immer noch über sehr beacht l iche Kräf te ver 
füge. M a n g ib t i n London auch zu , gelände
mäßig i n den letzten 8 Tagen i n No rda f r i ka 
n ich t mehr vorangekommen zu sein. Der b r i 
t ische Versuch , d ie zahlenmäßig w e i t unter le
genen deutsch- i ta l ienischen Stre i tkräf te ver 
n ich tend zu t ref fen, ist gescheitert . D ie Eng
länder, d ie dor t un ten ohne jede Rücks icht 
auf d ie Ver te id igungsbedür fn isse der Empi re
länder gewal t ige Massen an Menschen und 
Ma te r i a l - — ein Jahresergebnis der ve re in ig 
ten br i t isch-nordamer ikanischen Ans t rengun
gen — zusammengezogen hatte i, -sind v i e l 
mehr i n eine Abnützungsschlacht großen St i 
les ve rw i cke l t , die ihnen bisher keine endgü l 
t igen Ergehnisse gebracht hat. V o n dem er
hof f ten pol i t ischen Erfolge, die Widers tands
k ra f t und den Kampfw i l l en I ta l iens zu bre
chen, s ind sie we i te r ent fernt denn j e . 

Ein einziger Kr iegsschauplatz 
I m L ichte der Gesamtstrategic dieses Kr ie 

ges aber hat s ich dieser gewal t ige A u f w a n d 
schon je tz t als e in Stoß ins Leere erwiesen. 
Indem die br i t ische Kr iegs führung a l l ih re 
ver fügbaren bewegl ichen Kräf te auf e inen 
Punkt v o n nachgeordneter strategischer Be
deutung konzentr ier te , l ieß sie die öst l iche 
F lanke ihrer We l tmach ts te l i ung offen. Die 
Fo lgen davon haben d ie Br i ten in Hongkong 
er lebt und er leben sie noch we i te rh in in dem 
japanischen Vo rd r i ngen gegen Singapur — u m 
nur das Wesent l ichste zu nennen. Gle ichzei
t i g er leben die USA. dieselben Folgen gerade 
je tz t auf den Ph i l ipp inen, wo sie Man i la schon 
auf die Ver lus t l i s te setzen müssen. Die Ver 
te id igung Großbr i tanniens und der Ve re in ig 
ten Staaten in Ostasien ist selbstverständl ich 

' als e in Ganzes anzusehen. Darüber hinaus 
steht der ganze ostasiattsche Kriegsschauplatz 
m i t dem europäisch-at lant ischen Kr iegsschau
platz in so enger Wechse lw i r kung , daß man 
beides zusammen als eine einzige Einhei t 
ansehen darf, Ja bei r icht iger Betrachtungs
weise sogar ansehen muß. 

Der Uns inn von den „ d r e i Phasen" 
Es ist bezeichnend, daß man auf fe indl icher , 

.vor a l lem auf br i t ischer Seite, an dieser w i r k -



W i r b e m e r k e n a m R a n d e USA.-Produktion muß mindestens verdoppelt werden 
Bewegte Klagen Beaverbrooks über die mangelhafte Unterstützung Englands durch die Vereinigten Staaten 

So sieht es In e inem W e n n wir In Deutschland 
„ re i chen Lande" aus! heule Einsparungen an 

verschiedenen mehr oder 
weniger lebenswichtigen W a r e n au/ uns nehmen 
müssen — e i handelt sich dabei, wie jeder ver
nünftige Mensch ehrlich xugeben muß, keineswegs 
um wirklich? Entbehrungen —, sg Wilsen wir, daß 
wir das vorübergehend tun müssin, um ein höheres 
Ziel tu gewinnen, nämlich die Sicherslellung jener 
lebensnotwendigen Güter lür das deutsche Volk, 
die ihm seine Feinde vorenthielten und weller vor
enthalten wollen. W / r haben also von vornherein 
kein Hehl daraus gemacht, daß bei uns eine gewisse 
Knappheit an verschiedenen Dingen besieht, die 
durch die Kriegsumslände natürlich noch etwas 
stärker In Erscheinung tritt. 

Bin ganz anderes Gesicht hat es aber, wenn 
heute von jenseits des Kanals zunehmende Klagen 
über eine allgemeine Warenverknappung kommen. 
Halte sich nicht Ena/and immer seines „nie ver
siegenden Reichtums" gerühmlt M i t einem hämi
schen Seitenblick aul das „arme Deutschland"? 
W e n n (elzl dort aul allen möglichen Gebieten Ein
schränkungen und Rationierungen vorgenommen 
werden müssen, so Ist das ein sehr bedeutsames 
Symptom dalür, daß der Krieg Britannien bereits 
schwer an die Nieren geht, daß sein vielgepriesener 
Reichtum dahinschwinde! wie die Buller In der 
Sonne. 

Die Schwierigkelten der britischen Versorgungs
lage lassen sich an xahllosen Einzelbeispielen nach
weisen. Die Engländer bekommen nur noch an drei 
Tagen der Woche Fleisch zu essen. An Eiern gibt 
ei In zwei Wochen eins pro Nase, an ßul ler die 
Woche genau 58 Gramm, an Margarine etwas mehr: 
170 Gramm. Die Landwirtschalt Ist durch das Fehlen 
der Zufuhren an künstlichem Dünger, die aus 
Deutschland und Frankreich kamen, hellig in Mit-
leldenschalt girogen, was sich vor allem In einer 
beträchtlichen Futtermltlelknapphelt bemerkbar 
macht. Wie hat man drüben einst über unsere 
Schrottsammlung gelächelt — und w i e eitrig hat 
man sie Inzwischen nachgeahmt! Selbst mit der 
Kohlcnversorgung sieht es im kohlenreichen Eng
land sehr schlimm aus. Keine Zeitung dar/ mehr als 
vier Seiten Ge.ramlum/ang aulweisen. 

Durch den Ausbruch des Krieges In Oslaslen 
sind die ohnehin alles andere als bedeutenden Le-
bensmlttellielerungen aus Amerika ganz abgestoppt 
worden, so daß dl» schon voreilig angekündigte Er
höhung der Fett- und Konservcnzulellung wieder 
kleinlaut abgeblasen werden mußte. Wie belastend 
all diese Maßnahmen von der englischen Bevölke
rung empfunden werden, beleuchtet am besten die 
hohe Zahl der Stralverlahren, die Inzwischen wegen 
Verstößen gegen die Rationierungsverordnungen ein
geleitet wurden, 37 702 derartige Fälle kamen be
reits zur Aburteilung, von denen 32 528 mit der Ver
urteilung der Angeklagten ausgingen. Ein schwung-
haller Illegaler Handel mit Lebensmitteln Ist Im 
Gange, den sich die Verbrecherwell zunutze ge
macht hat. So hat sich, wie die englische Zeitung 
„Daily Mirror" meldet, eine Gangslerbande gebildet, 
die Ihr Tällgkeitsleld vor allem zwischen London 
und den Halen an der W c s I M s l e hal und systema
tisch mit Hille von Dock- und Spelcherarbellern und 
Krallwagcnlührern Eisenbahnzüge, Schlllssendungen 
und Magazine ausraubt und die gestohlenen Waren 
weller verkauft. 

Das sind alles andere als rosige Zustände, die 
da aus dem „reichen" Land Britannien berichtet 
werden. Die 15 Mi l l ionen versenkte Tonnen an 
Handelsschillsraum sind eben doch schon schwer 
an die Substanz des britischen Rclchskörpers ge
gangen, und wenn Mister Churchill letzt nach Wa
shington gelahren Ist, so nicht zuletzt deshalb, um 
seinen obersten Gebieter Roosevell lür die drückende 
Lage seiner britischen'Untertanen zu Interessieren, 

H. P. 

l iehen Sachlage vorbe izusehen s ich bemüht . 
Die Nachr ich ten aus Ostasien s ind ja für die 
Br i ten und Nordamer i kane r tagaus, tagein so 
unangenehm, daß sie nur zu gern g lauben ma
chen möchten, d ie Vorgange in Ostasien seien 
von ke inem unmi t te lbaren Einf luß auf den 
europäisch-at lant ischen Kr iegsschauplatz. Dabei 
läßt sich ohne Prophetengabe voraussehen, daß 
das ganze Jahr 1942 stark im Zeichen der er
wähnten W e c h s e l w i r k u n g stehen w i r d . Die 
Londoner „ T i m e s " vorsucht vergeb l i ch , h ier 
über durch einen Neuaufguß der Chu rch i l l -
schen Erk lä rungen h inwegzutäuschen, der Kr ieg 
werde nun „ i n d re i Phasen" abro l len . „ I n der 
ersten werden w i r aus unseren unerschöpf l i 
chen Reserven (I) die Stärke holen, d ie für die 
Ve rn i ch tung des Feindes no twend ig i s t " . D ie 
zwei te Phase sol l die der „Bef re iung der ve r 
sk lav ten Länder" , und d ie d r i t te d ie des „ A u f 
baues der neuen W e l t se in " , Die Schlußfolge
rung des Londoner Blat'.es geht zum dr i t ten Ma le 
dah in , man müsse eine dauernde Ve rb indung 
des br i t i schen Reiches, der Sowje tun ion und 
der USA. in dre i facher Partnerschaft hers te l 
len. A m Ende werden dann, w ie der Führer i n 
seinem Neu jahrsauf ru f feststel l te, England und 
die USA. im Zeichen des Sowjetsterns „ d i e 
Opfer ihres e igenen Ai.Schlages se in " . 

Bolschewlsten in London 
Deshalb ist auch fü r d ie zurück l iegenden 

Moskauer Besprechungen Edens entscheidend, 
daß Eden d ie Un te rwer fung unter den Bolsche
wismus vo l l zogen hat. Die bolschewist ischen 
Gewerkschaf tsver t re ter , die der br i t ische Außen
min is ter nach London mi tbrachte, hat man dor t 
je tz t zu Rüstungsbesprechungen h inzugezogen 
und ihnen e inen vo l l en E inb l ick in die br i t ische 
Kr iegsorgan isa t ion gegeben. England geht also 
der Organ is ie rung der K r i eg füh rung unter star
ker M i t w i r k u n g der Bolschewlsten entgegen. 
Neben diesem Vo rgang ist es bedeutungslos, 
wenn br i t i sche und USA.-Blät ter andeuten, daß 
Stal in, bei dem Eden noch starkes Miß t rauen 
habe besei t igen müssen, gewisse Sonder inter
essen zu ver fo lgen scheine, und wenn diese 
Blät ter im selben Zusammenhang t ie fs inn ige 
Betrachlungen darüber anstel len, ob an einem 
zu b i ldenden „Obers ten Kr iegs ra t " m i t dem 
Sitz i n Wash ing ton auch der Bolschewismus 
;e i lnehmen werde, oder ob h ie r nur eine b r i -
t lsch-nordamer ikan lsche Ins t i tu t ion entstehen 
werde. Der Grad der o f f iz ie l len Bete i l igung 
des Bolschewismus Ist v ö l l i g g le ichgü l t ig . Es 
handel t s ich bei dem ganzen nur um e in neues 
Symptom der beabsicht igten Aus l ie fe rung Eu
ropas an den Bolschewismus, der sich die euro
päischen Krä f te der Ordnung In enger Zusam
menarbei t m i t Japan Im Jahre 1942 n icht m i n 
der entschlossen und auf die Dauer n icht m i n 
der er fo lg re ich entgegenstel len werden w ie 
1941. 

I n Slal/ordsh/re 'England) ereignete sich ein 
schweres Bergwerknunglück, bei d'jn 56 Bergleute 
ums Leben kamen. Wegen weiterer Geslelnsein-
br flehe mufilen die Rellungaarbeilcn .au/gegeben 
werden, 

Lissabon, 3. Januar 
Durch d ie schneeverwehten W e l t e n des 

amer ikan ischen Kont inen ts fuhr in der S i lve
s ter -Nacht e in Sonderzug. I n e inem Ab te i l 
saß der br i t ische Premiermin is ter Chu rch i l l , 
der von seinem Besuch in Kanada nach W a 
sh ington zu rückkehr te und das neue Jahr l u 
e inem Eisenbahnabtei l fe iern mußte. We lche 
Gedanken mögen den br i t i schen Po l i t i ke r er
fü l l t haben, der einst an der Spitze des mäch
t igsten Reiches stand und je tz t einsam du rch 
d ie amer ikanische Nach t fuhr , um bei e inem 
f remden Staatsmann Schutz und H i l f e zu su
chen? A l s Church i l l am Neu jah rs tag in W a 
shington eintraf , fand er den amer ikan ischen 
Präsidenten n i ch t vor . Roosevel t hat te s ich 
nach seinem Pr ivats i tz , nach Hyde-Park am 
Hudson , zurückgezogen, und die f remden De
leg ier ten mußten w a r t e n bis d ie Fami l ien-
Neu jahrs fe ie r des Präsidenten vo rübe r war . 
Erst am 2. Januar sol l ten die In te ra l l i i e r ten 
Verhand lungen fortgesetzt we rden , die W e i h 
nachten un terbrochen werden mußten , , w e i l 
noch ke ine E in igung über d ie gemeinsame 
Strategie und v o r a l lem über den Ver te i lungs
schlüssel fü r die Rüs tungsproduk t ion erz ie l t 
wo rden war . 

Z w e i Fragen stehen i m V o r d e r g r u n d : die 
Schaf fung einer A r t „Obers te r K r iegs ra t " 
dessen Funk t i onen i n Anbe t rach t ' der großen 
Kr iegsschauplätze reg iona l aufgete i l t we rden 
sol len, u n d zwei tens d ie V e r t e i l u n g des Rü
stungsmater ia ls auf den einzelnen Kr iegs
schauplätzen, D ie zwe i te Frage is t heute noch 
w i ch t i ge r als d ie erste. Der m i t C h u r c h i l l 
nach Wash ing ton gefahrene Beaverbrook 
hat dem amer ikan ischen Präsidenten e rk lä r t , 
daß die amer ikan ische Rüs tungsproduk t ion I n 
ke iner We ise ausreicht , u m die Bedürfnisse 
der In te ra l l i i e r ten , Heer und F lo t te , zu bef r ie
d igen. Beaverbrook e rk lä r te : „ D i e amer i kan i 
sche Produk t ion muß mindestens ve rdoppe l t 
werden , u m halbwegs ausre ichend zu se in " . 
Anges ichts dieser w e n i g zuf r iedenste l lenden 
amer ikan ischen Produkt ionsz i f fe rn is t nach 
Beaverbrooks Ans ich t e ine „ge rech te " V e r 
te i lung des zur Zel t berei ts ve r fügbaren Rü-
stungsmater la ls um so wich t iger . ' A b e r was 
heißt gerechte Ver te i lung? H ie rübe r gehen 
d ie Anschauungen auseinander. Beaverbrook 
hat Roosevel t eine A r t v o n Inven ta r l i s te des 
zur V e r l ü g u n g stehenden Rüstungsmater ia ls 
der USA. vorgesch lagen. A u f Grund dieser 
Liste sol l man eine V e r t e i l u n g des Mate r ia l s 
vo rnehmen und g le ichze i t ig die Frage der 

Aus dem F l lh rerhauptquar t le r , 2. Januar 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
I m Osten setzte der Fe ind seine Angr i f f e an 

zah l re ichen Stel len f o r t Einzelne E lnbruchs-
ste l len w u r d e n abger iegel t , andere Im Gegen
stoß besei t igt . 

D ie Luf twaf fe unters tü tz te den A b w e h r -
kempf des Heeres und führ te nachhal t ige Zer-
s lörungsangr l f fe gegen die r ü c k w ä r t i g e n Ver 
b indungen des Feindes. 

Starke Kampf- und Jagdf l legerverbände be
kämpf ten auch gestern d ie be i Feodosl ja auf 
der K r i m gelandeten fe ind l ichen Krä f te sowie 
d ie Hafenanlagen. E in Handelsschi f f m i t t le re r 
Größe und e in k le ines Kr iegsschi f f w u r d e n ver
senkt, dre i größere Frachter In Brand gewor 
fen und v ie r Transpor ter schwer beschädigt . 

I n No rda f r i ka fanden auf der Erde ke ine 
größeren Kampfhand lungen s t a t t Die be i A g e -

Ber ln , 2. Januar. 
Die In schweren Kämpfen stehenden T rup 

pen des Heeres e rh ie l ten auch gestern i m mi t t 
le ren Te i l der Ost f ron t we r t vo l l e Unters tü tzung 
du rch das Eingre i fen s tarker Verbände v o n 
Kampf- u n d Sturzkampf f lugzeugen. I n k t thneu 
und v ie l fach w iederho l ten T ie fangr i f fen stießen 
d ie deutschen Fl ieger auf d ie bolschewist ische»! 
T ruppen u n d Fahrzeugko lonnen herab. A l l e i n 
in e inem Kampfabschn i t t wurden 100 Fahr
zeuge des Feindes ve rn ich te t und durch tief-
f l iegende Jagdf lugzeuge Uber 200 Pierde ge
tötet. A u c h nö rd l i ch dieses Frontabschni t tes 
w u r d e n dem Gegner schwere Ver lus te an M e n 
schen und Gerät zuge füg t Mehre re Geschütze 
w u r d e n außer Gefecht gesetzt und eine ganze 
Mun i t i onsko lonne durch Vo l l t r e f f e r i n d ie Luf t 
gesprengt oder i n Brand gewor fen . 

D ie deutsche Luf twaf fe setzte In der Nach t 
zum 2. 1. Ihre A n g r i f f e auf we i t e fe ind l iche 
Fron t räume f o r t Die Festung Sewastopol wu rde 
bombard ie r t und die Aus ladungen der Bolsche
w ls ten be i Feodosl ja auch während der Nach t 
w i r k u n g s v o l l g e s t ö r t Ein ige Kampf f lugzeuge 
f logen anch e inen nächt l i chen A n g r l i f gegen 
k r i egsw ich t i ge Z ie le i n Moskau . 

Die schweren Kämpfe i m m i t t l e ren Front
abschni t t h ie l ten t ro tz der Unb i lden des W e t 
ters auch zu Beginn des neuen Jahres an. Un 
sere T ruppen hat ten an v ie len Stel len harte 
Gefechte mit angrei fenden Bolschewisten zu 
bestehen. M i t Entschlossenheit und in auf
opferndem Einsatz schlugen sie mehrere B.i 
ta i l lone des Gegners zurück. Selbst i n der 
Nach t zum 1. 1. wu rde ohne Unterbrechung 
und m i t Erb i t te rung gekämpft . I n Wechsel-
v o l l e m Ringen w u r d e n die A n g r i f f e zum Ste
hen gebracht und an e in igen Stel len von un
seren Soldaten durch Gegenangr i f fe erwidert. 
Die Kämpfe, n deren Ver lau f es gelang, Tei len 
des Feindes den W e g zu ver legen, hal ten 
noch an. 

Im Nordabschni t t der Ost f ront säubertoa 
deutsche T ruppen am 1, 1, das Gelände voa 

Drahtmeldung unseres Sch.-Bertchterstatters 

Tonnage zu lösen versuchen, da diese Frage 
das größte H indern i s für „ j ede gemeinsame 
A n s t r e n g u n g " wäre. 

Sorge um die w i r tscha f t l i chen Reservelager 
Die japanischen Er fo lge bedrohen n ich t nur 

d ie m i l i t ä r i schen Stü tzpunkte der Ange lsach
sen, sondern auch, was auf die Dauer v o n noch 
größerer Bedeutung ist, ih re w i r t scha f t l i chen 
Reservelager. Die mi l i tä r i schen Stü tzpunkte 
des Angelsachsentums im Pazi f ik haben Bedeu
tung für die we i te re En tw i ck lung des japan i 
schen Kr ieges, die Reservelager aber beein
f lussen die gesamte K r i eg füh rung auf a l len 
Kr iegsschauplätzen. M a n beschäft igt s ich zur 
Ze i t i n den Wash ing toner Besprechungen des
wegen auch sehr stark m i t dieser Seite der 
ostasiat ischen Lage. 

V o r a l lem d ie Kautschuk- und Z innversor 
gung macht größte Sorge, w e l l mehr als d ie 
Hä l f te der W e l t p r o d u k t i o n auf d iesen Gebie
ten aus dem mala i ischen A r c h i p e l k o m m t Zwar 
w i r d v o n eng l i schen und amer ikan ischen 
Stel len zur Beruh igung der e igenen ö f fen t l i 
chen M e i n u n g darauf h ingewiesen, sowoh l d ie 
USA. w i e auch England hä t ten große Reser
v e n dieser Rohstoffe angelegt (annähernd zwe i 
Jahresernten). A b e r d ie In London u n d 
W a s h i n g t o n genannten Z i f fe rn s ind v ö l l i g 
unkon t ro l l i e rba r , u n d es w i r d auch n icht ge
sagt, ob diese Rohstoffe versch i f f t s ind , bzw. 
w o sie zur Zel t l agern . D ie prak t i schen Ein
schränkungsmaßnahmen der USA. auf dem 
Gebiet des Gummiverb rauchs zeigen, w ie ernst 
d ie S i tuat ion Ist, beweisen aber auch, daß den 
japanischen Er fo lgen gerade auf w i r tschaf ts 
po l i t i schem Gebiet eine große Bedeutung fü r 
d ie Gesamtk r ieg füh rung der Westmäcbte zu
k o m m t 

Wie man es sich so denkt 
Drahtmeldung unseres Mh.-Berlchlerslaltera 

Stockho lm, 3. Januar 
Zur Frage der A u f t e i l u n g der gemeinsamen 

Ve r t e i d i gung der A l l i i e r t e n , die nach den ver 
schiedenen Kr iegsschauplätzen In „Befehls
b e z i r k e " gegl ieder t werden so l l , ber ichte t der 
Londoner Korrespondent v o n „S tockho lms T i d -
n lngen" , daß dabei vorauss ich t l i ch Genera l 
W a v e l l als Oberbefehlshaber der a l l i i e r ten A r 
mee In Ostasien eingesetzt we rden so l l , w ä h 
rend der amer ikanische A d m l r a l K i n g Ober
befehlshaber über die gesamte a l l i i e r te F lo t te 
Im St i l len Ozean werde. W a v e l l s Kommando 
beginne be im I rak und der kaukas ischen 

dabla zu rückgewor lenen Br i ten w u r d e n v o n 
s tarken deutschen Kampf f l iegerverbänden an
gegr i f fen und e r l i t t en empf ind l i che Ver lus te . 

Die ro l lenden Luf tangr i f fe gegen Flugplätze 
auf der Insel Ma l t a w u r d e n er fo lg re ich for t 
gese tz t 

I n der Zel t v o m 24. bis 31. Dezember ve r l o r 
d ie br i t ische Lu i twaf fe 58 Flugzeuge, davon 33 
Uber dem Mi t t e lmeer und In No rda f r i ka . W ä h 
rend der g le ichen Zel t g ingen Im Kampf gegen 
Großbr i tann ien 18 eigene Flugzeuge ve r l o ren . 

Fün f neue Rit terkreuzträger 
Ber l in , 2. Januar. 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Weh rmach t ve r l i eh das R i t te rk reuz an : Gene
ra l leu tnant H a m m e r , Oberst P ü c h I e r, 
Oberst S c h ü n e m a n n , Ober leu tnant W e -
y e 1, Obergefrei tc r G r ü b I. 

fe ind l i chen Tei len, die an mehreren Stol len i n 
die deutschen L in ien e ingedrungen waren . D ie 
Bolschewisten wurden in har tem Nahkampf ge
wor fen . 

Die F innen nahmen ' Somer l 
F innische Mar ine - und Küstenschutze inhel 

ten g ingen gegen eine Insel i n der nordös t l i 
chen Bucht des Onega-Sees vo r und ver t r ieben 
v o n dor t den Gegner, der s ich ze i twe i l i g w .e -
der In den Besitz .dieser Insel gesetzt hatte. 
E in wei teres f i rn isches Unternehmen gegen die 
Insel Someri , die 50 K i lometer südostwärts 
K o t k a i m Finnischen Meerbusen l iegt, ver l ie f 
ebenfal ls er fo lgre ich. Die Insel ist fest i n f i nn i 
scher Hand . 

Heft ige Kämpfe hei Bardia 
Rom, 2. Januar 

Der i ta l ien ische Wehrmach tber i ch t v o m 
Frei tag hat fo lgenden W o r t l a u t : 

Ke ine Ereignisse v o n Bedeutung be i Age 
dabia. Verbände der Luf twaf fe gr i f fen er fo lg 
re ich die in den vorangegangenen Tagen ge
schlagenen fe ind l ichen Stre i tkräf te an, die 
nach Nordos ten zu rückw ichen . 

D ie hef t igen Kämpfe bei Bardia gehen wel ter . 
Ein fe ind l icher Schi f fsverband hat seine Be
schießung gegen Bardia erneuert . 

A r t i l l e r ie feuer i m Gebiet v o n Sol lum-
Ma laya . 

Ein auf A l a r m h in bei T r ipo l i s gestartetes 
Jagdf lugzeug schoß zwe i fe ind l iche Flugzeuge 
v o m Muster Beauf ighter ab. Zwe i wei le e 
fe ind l iche Flugzeuge stürzten nach F lakt re f fern 
öst l ich v o n Agedabia ab. 

Durch fe ind l iche Einf lüge wurden Schäden 
an Gebäuden in Mizura ta und Mel laha (Tr ipo
lis) anger ichtet ! zwe i Opfer unter der Bevö l 
ke rung . 

Verbände der deutschen Luf twaf fe bombar- • 
d ier ten Tag und Nach t die Insel Ma l t a und es 
w u r d e n Brände und Explos ionen beobachtet, 

Grenze und ver lau fe über Ind ien nach Burma 
und Ma la i e und schließe N ieder länd isch- Ind ien 
e in . F re i l i ch sei es nach anderen In fo rmat io 
nen denkbar, daß der Burmaweg seiner Bedeu
t ung wegen unter e ine gemeinsame a l l i i e r te 
m i l i tä r i sche Kon t ro l l e gestel l t werde. W e n n 
Tsch iangka ischek nach w i e vo r ak t i v b le ibe, 
so w ü r d e n d ie mi l i tä r i schen Opera t ionen u n d 
Pläne sowohl i n defensiver w i e of fensiver A r t 
m i t W a v e l l s abgest immt werden . W a s h i n g t o n 
we rde der Sitz der Führung des pazi f ischen 
Kr ieges, und Genera l Sir John D i l l , der be
kann t l i ch wegen Er re ichung der A l tersgrenze 
den Posten als Chef des Generalstabes n ieder
legte, werde dabei i n Wash ing ton selbst eine 
hohe Funk t i on zugewiesen erhal ten. Die USA. 
hät ten die Luf tausrüstung für den pazi f ischen 
K r i e g übernommen. London und M o s k a u ver 
te i l ten unter sich die Ve r te i d i gung in der üb r i 
gen W e l t , Europa, Vorderas ien und A f r i k a . 

Wirtschaftsdurcheinander i n USA. 
S o n d e r d t e n s l d e r L. Z. 

-f. L issabon, 3. Januar 
D ie „ N e w York T imes" beschäft igen sich i n 

e inem ausführ l i chen Le i ta r t i ke l der le tz ten h ier 
i n Europa e inget ro f fenen N u m m e r m i t dem 
wachsenden Durche inander i n der amer i kan i 
schen Wi r t scha f t , Das Blat t e rk lä r t , 20%> a l ler 
N e u y o r k e r A r b e i t e r w ü r d e n demnächst i h r e n 
Arbe i tsp la tz ve r l i e ren , w e n n es n ich t gelänge, 
O rdnung i n das System der Pr ior i tä ten (bevor
zugte L ieferungen) h ine inzubr ingen. V o n 142 
Bet r iebsführern , d ie von der Handels- und I n 
dus t r iekammer in N e u y o r k befragt wurden , 
ha t ten berei ts Ende November 117 größte 
Schwie r igke i ten bei der Beschaffung ausrei
chender Mengen bet r iebswicht iger Rohstoffe. 
Es herrsche v o r a l lem Knapphe i t an ausreichen
den Me ta l l t e i l en , Indus t r iechemika l ien , Papier, 
Pappe, Spinnstoff, Glas, Garn , Tuch, Kautschuk, 
Leder u n d Holz . 91 größte Betr iebsführer er
k lä r ten , sie müßten innerha lb des nächsten 
V ie r te l j ah res ih re Betr iebe stark e inschränken, 
stat t sie, w ie die Regierung es ver lange, zu ver
größern. 

USA.-Flugboot „ M a r s " verloren 
S o n d e r d / c n s f d e r L. Z . 

Genf, 2. Januar 
Das 72-Tonnen-Wasserf lugzeug „ M a r s " der 

U S A ist be i e inem Versuchsf lug ve r l o ren ge
gangen. Bei den Versuchen f log e in Propel ler 
ab, und ku rz darauf stand das Riesenboot, für 
das i n der ganzen W e l t eine ruhmred ige W e r 
bung durchgeführ t wo rden war , i n F lammen. 
Das F lugboot Ist restlos ve r lo ren . 

Was tu t die USA.-Ostasienflotte? 
Von unserem Kr.-Berlctherslalter 

Lissabon, Z. .i niii.-tr -
I n a l len neut ra len Kre isen ierregt es von 

W o c h e zu W o c h e größeres Aufsehen, daß die 
Japaner Landung auf Landung sowoh l auf 
Ma la ie w i e auf den Ph i l ipp inen durch führen , 
ohne daß ihnen auch nur e in einziges amer i 
kanisches oder engl isches Kr iegsschi f f entge
gent r i t t . M a n f ragt v o r a l lem, was e igen t l i ch 
die sogenannte amer ikanische Ostas icnf lo t te 
tue, die unter dem Befehl v o n A d m l r a l H a r t 
steht und I n M a n i l a s ta t ion ier t ist. N a c h den 
letzten amer ikan ischen Angaben bestand diese 
F lot te vor e twa dre i Mona ten aus 2 Kreuzern , 
13 Zers törern , 17 U-Booten, 3 Kanonenbooten 
und mehreren k le inen Fahrzeugen. Sei tdem 
ist diese F lot te aber wesent l i ch ve rs tä rk t wor 
den, wenigstens behaupteten, das v o r ku rzem 
amer ikanische Nachr ich tenagenturen. V o n 
dieser F lot te , deren Aufgabe e in of fensiver 
Vors toß gegen die japanischen Gcle i tzüge Im 
Chinesischen Meer sein sol l te, hat man bisher 
n i ch t das geringste b e m e r k t 

Greuelmärchen Lügen gestraft 
S o n d s r d l i n i l d a r L. Z. 

Genf, 2. Januar 
I m Gegensatz zu den v o n engl ischer Sei le 

verbre i te ten Greuelmärchen über die unmensch
l i che Behandlung engl ischer Ve rwunde te r 
u n d Gefangener durch deutsche Soldaten steht 
e in Ber icht eines Augenzeugen des „ D a i l y Ex
press" Uber d ie großen Tanksch lachten In 
N o r d a f r i k a , i n dem es heißt : „ D i e Deutschen 
wa ren zu unseren Ve rwunde ten n ich t un f reund
l i ch . Sie gaben Ihnen heißen Tee u n d ve rban 
den al le, so gu t es i rgend g ing. So boten sie 
ihnen wenigstens eine Mög l i chke i t , b is zum 
nächsten Tag auszuhal ten." — W o l iegt nun 
die W a h r h e i t — be i Reuter oder i n diesem 
Augenzeugenber icht des Londoner Blattes? 

Zahlreiche Waggons abgeschickt 
Ber l i n , 2. Januar 

N o c h is t die Sammlung v o n W o l l - , Pelz-
und Win te rsachen In v o l l e m Gange, u n d schon 
ro l l en , w i e mehrmals gemeldet , die Waggons 
an d ie Front . N u n m e h r haben auch der Gau 
Oberdonau und der Gau Bayr ische Os tmark 
sowie der Gau Pommern berei ts mehrere 
Waggons abgefert igt . A u c h aus Müns te r 
(West fa len) , aus Reichenberg u n d Tetschen i m 
Sudetenland sowie aus Magdebu rg ro l l en be
rei ts zahl re iche Waggons an d ie Front . 

Sehr bezeichnende Maßnahmen 
Ber l i n , 2. Januar 

U m den Gefahren zu begegnen, d ie durch 
die br i t ischen und amer ikan ischen Truppen lür 
die Gesundhei t u n d M o r a l der is ländischen Be
v ö l k e r u n g entstanden s ind, haben d ie is länd i 
schen Behörden u. a. die Ent fernung der we ib 
l ichen Jugend aus der Hauptstadt Reyk jav i k 
und d ie Au fs te l l ung eines Frauen-Pol ize ikorps 
zu Uberwachungszwecken vorgesehen. 

VttUuj und Dnickl LivnrunniUdir, Zaitun«. Pruckeill I I , Veil̂ -nn-mli (laiMf. 
V«il»,;>!c.lci. Wilh- M I U„|.|., Ii, .1 •. , Dl. Kurt PUill'l, t..i,4.,,n,ai.Ji. 

J/Üj Anzeigen gilt Z. Amcig,in|>,mlikUI 2̂  

Empfindliche Britenverluste bei Agedabia 
Nachhaltige Zerstörungsangriffe gegen die Verbindungen der Sowjets 

Starke Stukaverbände wurden eingesetzt 
Schivcre Kämpfe im mittleren Frontabschnitt auch in der Neujahrsnacht 
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tkhk Vibkun QjtiAmqt mb be* VfatymiQmt 
Die innenpolit ische Lage Norwegens hat sich gefestigt / Wie ist Dänemark durch die Zeitwende gekommen? 

Oslo, Ende Dezember 
M a n versuche, sich vorzuste l len, daß nic l i 

unsere, sondern engl ische Truppen Norweger 
besetzt hät ten. V ie l l e i ch t wü rden die Sowjets 
und Engländer sich in Stockho lm die Hand 
gereicht haben, w ie sie es kü rz l i ch in Teheran 
taten, Gegen die sowje t i 
sche Mi l i t ä rmasch ine hät
ten auch die 1604 M i l l i o 
nen Kronen, die Schwe
den im gegenwär t igen 
Etat jahr für die A b r ü 
stung auswir f (55 v. H. 
des Ge3amthaushaltes), 
wen ig genützt haben. Bei 
a l ledem sol l n ich t ver 
gessen werden , was d!o 
Schweden mi t v o l l e m 
Recht für sich in A n 
spruch nehmen näml ich 
das Verd ienst , den Pin
nen in ih rem ersten Frei
hei tskampf wesent l iche 
H i l f e geleistet zu haben. 
Einschränkend muß al ler
dings gesagt werden, doß 
damals auch angloph i lo 
Tendenzen eine Rolle 
spiel ten. W e n n Schweden 
sich in ko r rek te r Weise 
gegen den br i t ischen 
Wunsch , durchzumar-
sch'eren, das bedeutete, 
den Norden besetzen zu 
dür fen, wandte, so war es 
n icht e inem M a n n w i e 
dem f rüheren Außenmin i 
ster Sandler zu verdan
ken , sondern nüchtern 
denkenden Po l i t i ke rn — 
und n icht am wenigsten 
der In te rven t ion des 
schwedischen K ö n i g s 
s e l b s t . Den Schweden 
b l ieb e in K o h t erspart, 
der sein Land an England 

verkau f te . No rwegen hat unter diesem seinem 
ehemal igen Ver t re te r und dessen Gesinnungs
b rüdern schwer zu le iden gehabt. Es mißver
stand die Abs ich ten der deutschen Wehrmach t , 
das Land in ih ren Schutz zu nehmen, und 
mußte erober t werden . Der Sieger aber ist 
wahrhaf t g roßmüt ig gewesen. Er hat n icht nur 
nach kürzester Zel t die Gefangenen freigelas
sen und die Au fbauarbe i ten sofort '.n Angr i f f 
genommen, sondern den Norwegern auch e in 
Fundament gegeben, auf dem sie ein neues po
l i t isches Leben aufbauen können. Das geschah 
berei ts am 25. September 1940, als Reichskom
missar T e r b o v e n den damal igen V e r w a l 
tungsrat und die al ten Parteien auf löste, u m 
„ N a s j o n a l Säml ing" den W e g für eine Tä t ig 
ke i t zu ebnen, der ,dem norwegischen V o l k e 
Fre ihe i t und Selbständigkei t s i che rn " werde. 

Von unserem Osloer Km.-Berichterstalter 

unterst r ichenen Ent fernungen nach M i t t e l 
europa hat ten das geist ige w ie prakt ische Zu 
sammengehen mi t England begünst igt . H inzu 
kam die wi r tschaf t l i che Ver f lech tung mi t eng
l ischen Interessen, die aus wenigen Zahlen k lar 
erkennbar ist. 

Schluß m i t der „eng l i schen K r a n k h e i t " ! 
M i t ers taunl icher Energie haben V l d k u n 

Q u 1 s 11 n g und seine Staatsräte, d ie vo r we 
n igen Mona ten zu M in i s te rn ernannt w u r d e n , 
das W e r k an der Seite des Reichskommissars 
begonnen. A m Ende des Jahres 1941 kann fest
gestel l t werden , daß die innenpol i t ische Lage 
in N o r w e g e n sich konso l id ie r t hat. Die Brücken 
zur Vergangenhe i t s ind endgü l t ig abgebrochen 
worden , und die B rücken zur Zukun f t s ind ge
baut. W e n n i rgend j emand sich n ich t auf K o m 
promisse eingelassen hat, so ist es V i d k u n 
Qu i s l i ng gewesen. Dabei hat te er m i t beson
ders har ten Wide rs tänden zu rechnen. Der b r i 
t ische Ve r ra t be i Namses und Andalsnes hat te 
ebenso w e n i g w i e die Pi ratenakte, die zum 
9. A p r i l 194Ö führ ten , d ie „engl ische K rank 
h e i t " (w ie d ie H i rdmänne r d ie pro-engl ische 
E ins te l lung gewisser Kreise nennen) m i t der 
W u r z e l ausreißen können. Die lange, dem 
Ozean und England zugewandte norwegische 
Küs te und d ie we i ten , durch das Meer noch 

Os lo : Die Kar l -Johann-Straße 
Die HauDtstraDc von Oslo mit Blick nach dem Schlot). 

(Schcil-Bildcrdlenst) 

Der P ioduk t ionswer t der norwegischen — 
n icht unbedeutenden — Indus t i i e bet rug nach 
Abzug des Wer tes der verarbe i te ten Rohstoffe 
l u n d 1 M i l l i a r d e K ronen : der Einnal imeüber-
»chuß aus der norwegischen Hnndelstonnage, 
die zu etwa 70 v. H. in f remder Fahrt auf f rem
den Meeren beschäft igt war , er re ichte noch 
1939 ebenfal ls 1 M i l l i a rde Kronen l Diese g a n z 

ungewöhn l i ch hohe Summe, die aus dem 
Schi f fsverkehr hauptsächl ich in engl ischen 
Diensten floß, hat te se lbstvers tändl ich zah l re i 
che Norweger v o n England abhängig gemacht 
und zu ihrer inneren Ne igung nach England 
beigetragen. N u n zog V i d k u n Qu is l i ng e inen 
har ten St r ich. Er hat ke in Zwischenstad ium ge
wäh l t , sondern k l i pp und k lar die Forderung 
aufgestel l t , daß man m i t Deutschland für Eu
ropa kämpfen müsse, und zwar gegen England 
und gegen die Sow je tun ion 

W i l l e n zur A rbe i t abhängig, die er in den M i t 
te lpunk t der Wer te ste l l t , i n deren Zeichen er 
ein neues norwegisches Leben aufbaut. Er hat 
zunächst nur eine verhäl tn ismäßig k le ine Zahl 
von Anhängern und M i ta rbe i te rn gehabt — sie 
wächst von Tag zu Tag — , aber es waren Idea
l isten von echtem Schrot und Korn . Er hat <ror 
al lem den besten Te i l der Jugend für sich ge
wonnen, die unbelastet ist von den Schlacken 
der Vergangenhei t und vo l le r Begeisterung für 
das neue Europa, an dem sie mi tarbe i ten sol l . 
Diese Jugend hat auch n icht abseits stehen 
wo l l en , als der Führer zum Kampf gegen den 
Bolschewismus aufr ief . Heute kämpfen zahl re i -
cho norwegische F re iw i l l i ge auf den Schlacht
fe ldern des Ostens und legen durch den Ein
satz ihres Lebens Zeugnis ab von der Echthei t 
des Ideal ismus, den V i d k u n Quis l ing in Nor
wegen geweckt hat. No rwegen Ist i n dem Jahr 
das jetzt zu Ende geht, von einem geschlage
nen Lande zu einer erwachenden Na t i on ge
worden , die ihren Platz unter den europäischen 
V ö l k e r n e innehmen und behaupten w i r d . 

Die Geschmeidigsien unter den Nord ländern 
A n der Seite der norwegischen stehen dän l 

sehe F re iw i l l i ge an der Ost f ront . Es s ind über 
w iegend Anhänger und Mi tg l ieder der nat io 
nalsozial ist ischen Partei Dänemarks, deren 
Führer durch r ichtungweisende Erk lä rungen 
auch in Deutschland bekanntgeworden ist. 
Die Partei ist an der Regierung n icht bete i 
l ig t . Fr i ts Clausen hat, als die deutsche Wehr 
macht das Land in ihren Schutz genommen 
hal t te , die Parole ausgegeben, daß das V o ' k 
gewonnen werden müsse, bevor an eine Uber-

' nähme der staat l ichen Macht gedacht werden 
könne. Die Partei bef indet sich in einer stet i 
gen und organischen En tw ick lung . Sie hat als 
t re ibende K ra i t ebenso große Bedeutung wie 
als hemmender Faktor den Strömungen gegen
über, die der Haup t r i ch tung der dänischen 
Po l i t i k entgegenlaufen. V ie les von dem, was 
w i r an Widers tänden in Schweden fanden, g i l t 
i n ähnl icher Weise für Dänemark Aber die 
Danen s ind die geschmeidigsten unter 
den Nord ländern . Sie passen sich schnel l 
neuen Gegebenhei ten an und sind zugle ich 
Meister des te i lwe isen inneren Vorbeha l 
tes. Sie haben jedoch n icht bis zum 
9. A p r i l 1940, als sie dem deutschen Einmarsch 
zust immten, gewartet , bevor sie sich um ein 
kor rek tes Verhä l tn is mi t Deutschland bemüh-

Die „ re i zende" S i tua t ion ! 
Karikatur: Dehnen / Dienst 

ten. M a n er inner t sich des Ver t rages v o m 
31. M a i 1939, v o n dem der f rühere Außenmin i 
ster Dr. M ü n c h im Reichstag sagte, er sei eine 
natür l i che Konsequenz der unpar te i l i chen H a l 
tung den Mach tg ruppen gegenüber. Die schwe
dischen Studenten wo l l t en damals d ie Dänen 
„aus dem Norden ausschl ießen", w e i l sie sich 
veranlaßt sahen, Rea lpo l i t i k zu t re iben. Das Er
gebnis dieser nüchternen Einste l lung in Kopen
hagen ist aber unverkennbar . Das Land, an 
dessen Spitze der a l lse i t ig verehr te K ö n i g 
Chr is t ian X. steht, ist im Besitz seiner v o l l e n 
Selbständigkei t . Es lege l t seine inne rpo l i t i 
schen, w i r tschaf t l i chen und ku l tu re l l en Pro
b leme ohne jede E inschränkung selbst. W i e i n 
Schweden, so setzt s ich auch hier das Kab inet t 
aus Ve r t re te rn der v i e r Partelen zusammen, d ie 
bei der letzten W a h l die größte St immenzahl 
erz ie l ten, und w i e dor t , so ist auch h ie r e in 
Sozia ldemokrat Min is terpräs ident , wobe i man 
bedenken muß daß die nordischen Sozialdemo
k ra ten zwar ..ui dem Ma i f e l d begonnen, aber 
n icht ent fern t so we i t l i nks geendet haben, 
w ie ihre Namensko l legen im Zwischenre ich. 

Dänische K lughe i t 
A n Skept ikern hat es n icht gefehlt , a i s v i o -

k u n Qu is l i ng E inr ich tungen zu schaffen begann, 
d ie eine v ö l l i g andere Erz iehung der Jugend 
durch Jugendorgan isat ion und Arbei tsd ienst ge
währ le is te te , ihre Zahl aber l ichtete sich, als 
die . .Nasjonal Säm l i ng " zusammen m i t dem 
Reichskommissar iat große Arbe i t svo rhaben i n 
Gang brachte, d ie soziale Neuordnung e in le i 
tete und der schwier igen Versorgungslage 
durch eine gerechte V e r t e i l u n g der vorhande
nen Lebensmit te l entgegenzutreten vermochte . 
Es war im vergangenen Jahre e inmal no twen
d ig , In Oslo gegen den Versuch einer k le inen 
Cl ique, den Arbe i t s f r ieden zu stören, v o r z u 
gehen. Das Ergebnis dieses Fe indmanövers war 
e inz ig und a l le in , daß „Nas jona l Säml i ng " nun 
auch d ie letzten Posi t ionen pro-engl ischer 
Kreise übernahm. In kürzester Ze i t nahm das 
Leben wieder seinen normalen Lauf. V i d k u n 
Qu is l i ng macht das Recht zum Leben v o n dem 

Dänemark hat im vergangenen Jahre mi t der 
Arbe i ts los igke i t zu kämpfen gehabt, und sie Ist 
nur te i lweise t jemeistert worden, obg le ich v ie le 
danische A rbe i te r in Deutschland Beschäft igung 
gefunden haben Ernährungsmäßig ist Däne
mark , dessen Eevö lkerung zu über 40 v. H. 
auf dem Lande lebt, besser gestel l t als v ie le 
andeie europäUche Länder, wenng le ich die Ra
t ion ie rung die meisten Lebensmit te l e inbezieht. 
Die Preise aoer s ind so ungewöhn l i ch gestie
gen, daß der Lebensstandard — übr igens schon 
vo r dem 9. A p i i l 1940 — nicht unbet rächt l i ch 
ve rm inde r t wo iden ist. Ohne das Entgegen
kommen des Reiches wäre es unmögl ich gewe
sen, das Land m i t gewissen Rohstof fen f Ü T 
seine Indust r ie vor a l lem m i t Koh le , und m i t 
e inem Mindestmaß an Fu t te rmi t te ln für die 
Landwi r tschaf t zu versorgen. Die gute w i r t 
schaf t l iche Zusammenarbei t hat n icht am we
n igsten dazu beigetragen, Mißverständnisse zu 
besei t igen. I n Dänemark ist auch der Gedanke 
einer europäischen Großraumwi r tschaf t auf 
f ruch tbaren Bot 'en gefal len. Diese prak t i schen 
Über legungen haben es mög l i ch gemacht, d ie 
Stei fhei t , m i t der man noch u m die Jahres
wende 1940/41 den deutschen Bestrebungen 
gegenüberstand, wesent l i ch aufzu lockern. W a s 
aber w i l l Deutschland? Es w i l l e inz ig und a l le in , 

daß Dänemark sich statt nach Westen nach 
M i t t e leu ropa h in or ient ier t . England hat dieser 
fo r tsch le i fenden En tw i ck lung einen besonde
ren A n t r i e b gegeben. Es veranlaßte Is land, d ie 
Personalunion mi t Dänemark zu lösen, dann 
besetzte es die ferne Insel und l ieß es schl ieß
l i ch zu, daß auch amer ikanische Truppen an 
Land g ingen. Die Ve re in ig ten Staaten wo l l t en 
n ich t abseits stehen, wenn es galt , e iner k l e i 
nen Na t i on Schläge zuzufügen. Roosevelt ver 
anlaßte den dänischen Gesandten in W a s h i n g 
ton zum Ve r ra t an seinem Kön ig und V o l k 
setzte s ich auf Grund eines Scheinvertrages 
auf Grön land, das dänisches Ko lon ia lgeb ie t 
ist, fest, beschlagnahmte einen guten Te i l der 
w e r t v o l l e n und modernen dänischen Handels
f lo t te , die sich in amer ikan ischen Häfen sicher 
g laubte, und legte d ie H a n d auf das dänische 
Vermögen in den Vere in ig ten Staaten. Diese 
Por t ion hät te ausgereicht, d ie Dänen Chu rch i l l 
und Roosevelt gegenüber mißt rau isch zu m i 
d i e n . H inzu k a m aber noch das Bündnis m i t 
den Sowjets. D ie dänische Regierung zog d ie 
Fo lgerung und t ra t während des Ber l iner K o n 
gresses dem A n t i k o m i n t e r n p a k t be i , nachdem 
sie die kommunis t ische Partei ve rbo ten und 
d ie Beziehungen zu M o s k a u abgebrochen 
hatte. 

„Die magifche Pforte der Sahara" 
V o n unserem Vertreter In Rom, Dr. Heinz Hollda-ck 

I ta l ien hat später als andere weiße V ö l k e r 
die Bahnen ko lon ia le r Ausdehnung bet reten. 
Daher ist i m i ta l ien ischen V o l k e später e in 
ko lon ia les Bewußtsein erwacht , und daher Ist 
auch d ie i ta l ien ische Ko lon ia l l i t e ra tu r noch 
verhä l tn ismäßig j u n g . Un te r den heu t igen 
Ko lon ia lschr i f t s te l le rn n immt Ange lo P icc io l i 
e inen besonderen Rang e in , denn er ve re in ig t 
i n s ich re iche, prakt ische Er fahrungen, e in 
umfangre iches, theoret isches Wissen und d i c h 
ter ische Gesta l tungskraf t . Dem größeren Pu
b l i k u m ist er, der Lei ter des Schulwesens i n 
Lyb ien w a r u n d je tz t als Genera ld i rek to r i m 
M i n i s t e r i u m für I t a l i en i sch -A f r i ka tä t ig ist, 
du rch sein Buch „Das neue überseeische I ta 
l i e n " bekannt , zu dem Musso l i n i das V o r w o r t 
geschr ieben h a t Er g ib t außerdem d ie m o n u 
menta le Ze i tschr i f t „ G l i anna l i de l l 'A f r i ca I ta -
l i eana" heraus. Sein neues, auch ins Deutsche 
übersetzte Buch „ D i e magische Pforte der Sa
ha ra " , V e r l a g Broschek 1941, is t i m Gegensatz 
zu den genannten Pub l i ka t ionen eine d ichte
r ische V i s i on . I n e inprägsamen B i ldern , d ie 
s ich w i e e in bunter Tepp ich vo r dem Leser 
ausbrei ten, sch i lder t P icc io l i den wes t l i chen 
Te i l L ibyens , T r i po l i t an ien . Oasen, Städte, 
Steppe und W ü s t e hat er gesehen und en tzück t 
beschr ieben, u n d an b i l dk rä f t i ge Sch i lderun
gen re ih t er t ie fs inn ige Betrachtungen. 

Eine der hervorstechendsten Eigenschaften 
Picc io l is ist sein feines Vers tändn is für d ie 
Psychologie der • Araber . D ie unsent imenta le 
E inste l lung zu den Eingeborenen, _die weder 

b ru ta l i s le r t noch du rch schwächl iches N a c h 
geben gewonnen werden , is t den besten i ta 
l ien ischen Ko lon ia lmänne rn so sehr e igen, daß 
man sie geradezu als Kennzeichen i t a l i en i 
scher Ko l on i a l po l l t i k bezeichnen möchte. Der 
gefa l lene Genera lgouverneur , Lu f tmarscha l l 
Balbo, besaß sie in hohem Maße. P icc io l i ve r 
senkt s i c h j n i t L iebe in das Wesen der A rabe r 
und i n den Geist des Is lam. Er ist w e i t davon 
ent fernt , d ie Eingeborenen led ig l i ch als A u s 
beutungsob jek t anzusehen, er achtet Ihre 
eigene A r t , das Ergebnis v o n Landschaft , 
Rasse und geist iger T rad i t i on , aber eben des
wegen ste l l t er u m so deut l i cher ih re Anders 
a r t i gke i t Im Gegensatz zum Europäer tum fest 
u n d ist s ich durchaus u n d jederze i t dessen 
bewußt , daß I ta l i en die führende Rol le in se i 
nen überseeischen Besi tzungen zukommt . V o n 
dem Vers tändn is Picc io l is für die arabische 
Seele mach t man s ich be i der Lek tü re fo lgen
der Sätze eine Vo rs te l l ung , i n denen eine 
Moschee dem an t i ken römischen T r i umphbo 
gen gegenüberste l l t w i r d . „ A u f der e inen Seite 
Mosa ik , F i l i g ran , geometr isches Ornament , 
e ine e rk lüge l te , m e r k w ü r d i g e , elegante, geist
v o l l ra f f in ier te Kunst . A u f der andren Seite 
gewa l t ige Quadern , der we i tgeschwungene, 
mächt ige Bogen, der b lockhaf te Bau der 
Schöpfer des Imper iums. Sie meißel ten große 
Gedanken und unvergäng l i che Taten in u n 
zerstörbare S t e i n b ö c k e ; jene schni t ten ih re 
du f t igen L icht - und Schattenmuster in A l a 
baster u n d b i lde ten i n den z ier l ichsten F o r i 

men die zarte Ve rgäng l i chke i t i h re r m y s t i 
schen T räume. " Solche Beobachtungen f inden 
s ich i n dem Buch häuf ig . So z. B. das schöne 
W o r t e über die Tuaregs. „ W i e a l le V ö l k e r In w e i 
ten Sonnenländern, besitzen d ie Tuaregs eine 
re iche und feine Sprache und einfache, merk
würd ige und wunderbare Legenden. Aus ih ren 
Kr iegsgesängen tön t ih re kühne Tap fe rke i t . 
Ihre Wiegen l i ede r s ind v o l l dunk le r Schwer
mut , ih re Gedichte spiegeln w i e e in See i m 
Abendsche in d ie Sterne w ide r . " 

P icc io l i vers teht w i e a l le Faschisten den 
a f r ikan ischen Besitz als erzieher ische Auf 
gabe und er ste l l t , w i e er i n seinem Buch „ T r i 
po l i tan ien , d ie Schule der Energ ie" gezeigt hat, 
den eth ischen Gehalt der ko lon ia len Betät i 
gung w e i t über ih ren mater ie l len Er t rag. 
Ebenso hat sich Marscha l l Graz iani gelegent
l i c h ausgesprochen, als er sagte: „L iebe t d ie 
Ko lon ien als das leuchtende Versprechen 
unserer Machts te l lung in der W e l t . L iebet sie 
mehr u m der Opfer w i l l e n , die sie uns geko
stet haben und kosten werden , als wegen des 
ger ingen mater ie l len Ertrages, den sie uns 
b r ingen können . Denn d ie Begeisterung fü r 
d ie Ko lon ien ist die höchste, d ie t iefste, die 
männl ichste und die stärkste, d ie e in I ta l iener 
haben kann . " M i t besonderer Liebe schi lder t 
P icc io l i die Leis tungen der Siedler, d ie i n zä
hem Kampf gegen eine har te und grausame 
N a t u r d.i:. Land f ruchbar machen. U n d er deu
te t d ie t ie feren seel ischen Gründe an, d ie 
t ro tz a l ler Entbehrungen und Mühsa l immer 
v o n neuem Menschen dazu t re iben, das 
schwere Leben des Siedlers auf sich zu neh
men. „ A f r i k a bietet eben noch die M ö g l i c h k e i t 
e iner Rückkehr zu jenem ins t ink tha f ten Le
ben , v o n dem jedes n ich t vo l l s tänd ig ent

ar tete Wesen i m geheimen t räumt . " A u c h 
h ie r i n unterscheidet s ich ebenso w i e i m V e r 
hä l tn is zu den Eingeborenen die Ha l t ung der 
I ta l iener grundsätz l ich v o n der der Engländer 
u n d der der Franzosen. Denn den Engländern ist 
der überseeische Besitz nur Ausbeutungsob
j ek t , wäh rend die Franzosen, wenn sie s ich 
über den ausschl ießl ich mater ie l len Interessen
s tandpunk t erheben, e inen Z iv i l i sa t i onsan
spruch ver t re ten , der we i t ent fernt v o n den 
großen, aus der Er innerung an die A n t i k e ge
nährte T rad i t i onen der I ta l iener ist, da er i m 
Rat ional ismus der A u f k l ä r u n g wurze l t . 

W i r sagten eingangs, das neue Buch Piccio
l is sei e in dichter isches W e r k . Dennoch hat 
es uns zu ko lon ia lpo l i t i schen Bet rachtungen 
ver führ t . So stark sch immert eben durch d ie 
poet ische Sicht und Schi lderung die mensch
l ich-po l i t ische Ha l tung des Verfassers h i n 
du rch . Es b le ib t nur h inzuzufügen, daß die 
Ubersetzung v o n Dr. H e l l y Steg l lch-Hohen-
emser die sprachl ichen Reize des U r t e x t e t 
und den der i ta l ien ischen Sprache e igenen 
Rhythmus im hohen Maße wahr t , 

tyuflteb f i e (d\0i\1 
. . . daß der neuzeitliche Diskus aus Holz mit 

einem Metallkcrn und Metallrinn besteht? Er wiegt 
für Männer zwei, für Jugendliche anderthalb und 
für Frauen ein Kilo. 

. . . daß beim Emu, einem in Australien und 
Tasmanien beheimateten sliaußenahn'ichcn Vogel, 
die Bebrütung der Eier überwiegend durch das 
Männchen erfolgt? 

. . . daß in Süddoutschland der Zuchlstier Ferren 
genannt wird? 

. . . daß die Hautfarbe der dnarisrhen Menschen
rasse unter Sonnenbestrahlung schnell nachdunkelt? 



Die Fische wissen ganz genau wann / Erzählung nach einer japanischen Sage 
von Max H i n d e r 

NSK. W i r sitzen auf den weichen M a t t e n 
im dämmer igen Raum dessen Schiebetüren ge
gen den Gar ten h i n we i t offenstehen. Durch 
das Geäst der Büsche glänzt das Meer , v o n 
dem m i r Großväterchen, me in l ieber Gast, 
heute eine Geschichte erzählen w i l l . V o r uns 
auf dem fußhohen T isch steht e in Fläschchen 
Re isbranntwe in im heißen „Fußbad" , neben uns 
der m i t Asche ha lbgefü l l te Steingut topf , auf 
dem e in Häu fchen Ho l zkoh le g lüh t . Ich habe 
m i r das, was die Japaner europäische Hast 
nennen, längst abgewöhnt und war te schon 
eine Stunde lang gedu ld ig , bis der A l t e sein 
winziges Pfei fchen zum letz tenmal lee rk lop f t 
u n d bedächt ig sein Schälchen aust r ink t . Dann 
legt er d ie Hände f lach vo r seine Kn ie auf d ie 
Ma t te , ne igt sich vo r etwas Uns ich tbarem, 
schl ießt eine M i n u t e lang die Augen zur inne
ren Sammlung und beg innt : 

I n Bohschu, n ich t we i t von hier, zieht sich 
eine Hüge lke t te der Küste des St i l len Ozeans 
ent lang in einer Me i le Abs tand vom Uier . Aus 
dem f lachen Landstre i fen zwischen den Hüge ln 
und dem Meer ragen da und dor t k le ine Fels
berge auf. Das waren f rüher Inseln, und die 
W o g e n brandeten gegen jene Hüge lke t te . 
Langsam hat te sich das Land gehoben und be
vö l ke r t . Nach der Sage hat Fudo-Sama, der 
Schutzgott des Schwertes und Herdfeuers, dem 
Meerqo t t den Boden abgerungen. M a n e r r i ch 
tete ihm aus Dankba rke l t v ie le Tempel in jener 
Gegend, den schönsten auf einer der f rüheren 
Inseln. A m Fuße dieses Tempelfe lsens lag e in 
F ischerdor f j heute ist es e in großer M a r k t 
f lecken. 

In diesem Dor fe wohn te e in M a n n , v o n a l len 
wegen seines Mutes und seiner Rech t l i chke i t 
geachtet, der hatte eines Nachts e inen sonder
baren T raum. Er sah be i W i n d s t i l l e große 
W e l l e n i n der Bucht, und darauf schwammen 
Bret ter und Netze i m i t t e n d r i n stand die erzene 
Tempelg locke. Der Priester. dt.n er u m eine 
Deutung bat, r ie f i hm nu r : „Fahre n ich t w e i t l " 
A m nächsten Tage k a m der Hochseewächter 
m i t dem Ber icht , der F ischgang draußen sei so 
stark, w i e er ihn in v i e r z i g Jahren n ie gesehen 
habe. Das Dorf jube l te . N u n w i n k t e in diesem 
schlechten Jahr doch noch ein guter Fang. D ie 
Leute rüsteten e i l i g ih re Schiffe. A m nächsten 
M o r g e n vo r Sonnenaufgang w o l l t e n sie fahren. 
I n der Nach t e rwach te der M a n n am g le ichen 
T raum. N u r sah er d iesmal unter der G locke 
seinen Jüngsten erschlagen. Der Priester, zu 
dem er im Stockf ins tern h in l ie f , w iederho l te 
die W a r n u n g : „Fahre n i ch t w e l t l " 

Er, der Erfahrenste und Kräf t igs te von a l len, 
so l l te d ie andern a l le in z iehen lassen? W e n n 
ihn ein böser Geist genar r t hat te und n ichts 
geschah, was sol l te dann aus i hm und den 
Seinen werden? W ü r d e n icht jeder denken, er 
wäre v ie l l e i ch t be im Hochseezug ve rung lück t , 
der T r a u m sei eine W a r n u n g davor gewesen, 
u n d er habe sein Leben ret ten wo l l en? Ver 
achtung und Schande würde ihn und seine 
Sippe tref fen. N u r sein Blut könn te sie re in 
waschen. Er fürchte te den Tod wah rha f t i g 
n icht . Zu oft hat te er ihn übe rwunden auf 
hoher See und in den Kämpfen seines Fürsten 
gegen Feinde. Fuhr er aber mi t , so mißachtete 
er den Befehl dnr Got the i t , die ihm die T räume 
gab. In seiner Gewissensnot bat er Fudo-Sama 
u m ein Zeichen. Er betete Im Tempel , k la tschte 
dre imal in die Hände, w i e es v o n der bemal ten 
Decke w ide rha l l t e : „Fahre n ich t w e i t ! " Neben 
i hm kn ie ten die Fischer, die nun auch a l ie zum 
Bi t topfer auf den Felsenhügel gest legen waren . 
Er v e r w a r f den Gedanken, ihnen v o n dem 
T r a u m , v o n der Deu tung des Priesters, v o n 
der A n t w o r t der Tempeldecke etwas zu sagen. 
Moch te der Bonze das t un , wenn sie i hn 
f ragten Reden ist unmänn l ich . Tat ist männ
l i ch , s t i l le , entschlossene Tat. Er l ieß die an
dern gehen, hör te ihre Zuru fe n icht . 

Sie st iegen zum Strande nieder, ro l l ten die 
Barken auf Rundhölzern ins Wasser, luden 
Netze und M u n d v o r r a t e in , zogen d ie Segel 
auf und nahmen stummen Absch ied v o n den 
Ih ren. Der Priester we ih te Bug u n d Mast , 
P lanken, Ruder und Netze. Und als eben i m 
Osten e in Spalt am Tor zum Tag aufg ing , k a m 
der W i n d auf, und die Segc lwand g l i t t laut los 
in die Dunke lhe i t . Oben im Tempe l kn ie te der 
Mann . Spät am Vo rm i t t ag , als Leute kamen, 
g ing er he im. Er l ieß sich v o n der a l ten M u t t e r 
schelten, er habe den A n t e i l am besten Fang 

verscherzt , gab seinem W e i b e ke ine A n t w o r t 
auf d ie Fragen, sah n icht , w i e sein Jüngster In 
einer Ecke we in te . Die Dor f jugend hatte dem 
Zehn jäh r igen nachgeru fen : De in Va te r ist e in 
Fe ig l i ng ! Du bist auch e iner l Er hatte die 
L ippen w u n d gebissen und geschwiegen. Er 
vers tand seinen Vater n icht mehr, zu dem er 
w i e zu einem He l l igen aufgeb l ick t hatte. Der 
f uh r nun schweigend h inaus in d ie seichte 
Bucht und war f dort sein Netz an der Stel le, 
w o im T raum die G locke stand. Sniegelglat t , 
b le iern lag das Wasser in der Mi t tagsh i tze 
unter dem blaßblauen H imme l . Stunden ver 
g ingen, und das Netz b l ieb leer. Der einsame 
M a n n h ie l t inne und sann. Noch nie hat te er 
da, w o der St rom der Ebbe am stärksten war , 
e in leeres Netz gezogen. 

P lö tz l ich fähr t er aus seinem Sinnen auf, 
t r e i b t das Boot m i t gewa l t igen Stößen zum 
Ufer , spr ing t h inaus, rennt zu seinem Hause. 
Da sitzen al le bet rübt be im Mi t tagre is . Er reißt 
si6 m i t s ich, zum Tempelhüge l , Wirf t sie v e r 
Fudo-Sama h i n : „Be te t ! " Stürzt zum G locken
haus, donner t Schlag auf Schlag der schweren 
Schwebebalken an das Erz. Das ha l l t we i t ins 
Land w ie Feuer läuten. „B is t du von Sinnen, 
M a n n ! " Er w i r f t die Frau v o n sich. Und 
läutet , s türmt. Das V o l k rennt in Scharen m i t 
Stangen, H a k e n her. „ W o brennt es?" Ke ine 
A n t w o r t . Er läutet , bis das letzte K i n d , die 
letzte M u h m e auf dem Hüge l s ind. Da — w a n k t 
der M a n n , da w a n k t das Glockenhaus, die 
hohen Zedern und das Tempeldach. Die 
Menschen a l le schwanken w i e be t runken h i n 
und her, und manche fa l len hart, Und dann — 
ein Schrei aus hunder t Kehlen, über tön t v o m 
Tosen einer W o g e n w a n d , die tu rmhoch über 
Strand und Dor f h i n w e g vo rbe i am Tempel 
hüge l i n d ie Felder br ich t . W i e tausend 
Wasser fä l le braust die Sturzf lu t bis zu jenen 
Hüge ln h in . w o einst das Ufer war . Sie rächt 
den unter legenen Meergo t t fü rch te r l i ch . Ke in 
H a l m , ke in Baum b le ib t stehen. Was sie im 
A n s t u r m schonte, reißt sie noch im W e i c h e n 
nieder. W o Reis und H i rse p räch t ig re i fen, 
sieht man nu r grauen Sand. I n dieser W ü s t e 
g rün t a l le in der Tempelha in . 

Die Menschen kn ie ten vo r dem b le ichen 
Mann , der — selbst w i e e in Ste inb i ld starr — 
bei Fudo-Sama vor der Leiche seines Jüngsten 
stand. Der Knabe hatte sich h inweggeschl ichen, , 
als das V o l k den läutenden Vater beschimpfte, 
er habe sie, statt seine Pf l icht auf See zu tun , 
zum Nar ren gehal ten, v o n der A rbe i t weg
ge lock t für n ichts ; er stel le sich ve r rück t , um 
seine Feighei t zu ve rbe rgen ! Die Schande 
wo l l t e der k le ine Saburo n icht auf seinem 
Va te r lasten lassen. Er sühnte sie m i t seinem 
jungen Leben vo r dem Göt te rb i ld durch 
Seppuku. Der M a n n kehr te n icht zu Kahn 
und Netz zurück. Er b l ieb im Tempel , w a r d 
ein Priester. V i e l Gutes tat er für das V o l k 
und wu rde a l t : zweihunder ts ieben Jahre al t , 
sagt man. Sein Geist wach t über dem längst 
neuerbauten Dorf, das starke Deiche gegen d ie 
W u t des Meeres schützen; ke ine Sturz f lu t hat 
sie je bezwungen. A u f seinem Grabe steht e in 
Stein m i t dieser Inschr i f t : „ D e m W i l l e n des 
H imme ls gehorsamer Retter." Darunter s ind 
die Ze ichen: „F isch weiß w a n n . " Heute , sechs
hunder t Jahre nach dem Tode des he i l igen 
Mannes, f indet die Wissenschaf t , daß die 
Fische e in Seebeben vorausspüren und s ich 
v o m Ufer wegf lüch ten . W i r Fischer wußten 
das. Und nun genug fü r heute. 

Eine W e i l e ist es s t i l l im Raum. Dann steht 
me in Gast auf und weis t be im Absch iednehmen 
s tumm auf den Spruch unter dem Ro l l b i l d i n 
der Ehrennische. Es ste l l t den M a n n dar, den 
ich v o n a l len Japanern am höchsten schätze, 
w e n n Ich ihn auch nur aus Büchern und Be
r ich ten über sein kurzes Leben kenne: Saigo 
Takamor i . Der Spruch, e in v o n i h m verfaßtes 
Kurzged ich t , lautet (frei übersetzt) w i e eine 
Zus t immung zu dem eben Gehör ten : 

„Ta ten werden groß durch N o t a l le in . 
A r m u t , Demut machen Männer groß. 
Stähle, Mann , de in Herz. Es kenne bloß 
einen Weg , der Ja sei oder ne in , 
Reines We iß muß Schnee den B lü ten schenken, 
Frost dem A h o r n wärmend frohes Rot. 
W e r es kennt , des H immels streng Gebot, 
dür f te der an sein Behagen denken?" 

Kleine Geschichten von berühmten Männern 
Georg Friedrich Händel wurde einmal von einem 

reichen Her rn , der Ihm aclne besten W e i n e vor
setzte, gefragt, w ie ihm der Trunk munde. 

„Ach , es geht, Ich bin ganz zufr ieden." 
„ W a s mich betri f f t", sagte der Hausherr, „ao 

f inde ich ihn berauschend w i e ein Händclsches 
Orator ium. Aber Ich habe noch andere Sorten, 
z. B. Tokaier , Burgunder . . ." 

„Her damit !" rief Händel begeistert aus. „Zu 
einem Orator ium gehört immer auch ein großer 
C h o r l " * 

Der große Heidelberger Anatom Prof. Tiedemnnn 
hatte unter seinen Hörern einen heimlichen Dichter. 
A ls dieser seine ersten lyrischen Gedichte ver
öffentlichte, brachte er dem Professor ein Exemplar. 

Tledemann blätterte mißtrauisch darin und stieß 
plötzlich auf folgende Stel le: 

„Das Liebesglück kam über Land. 
M e i n Herz Ist vol l bis übern R a n d l " 

„Lieber junger Freund", sagte der Anatom är
gerlich, „Sie hätten lieber gründlicher zuhören sol
len , als ich Ihnen den Bau dos Herzens erklärte l 
Glauben Sie etwa, das Herz sei eine Wasch
schüssel?" i 

Der berühmte Begründer des Petersburger Ana
tomischen Museums, Prof. Wenze l Gruber, w a r 
ebenfalls noch nie im Theater gewesen, als einige 
Freunde ihn 'end l i ch In die Oper entführten. 

W ä h r e n d der ganzen Aufführung brummte er un
unterbrochen: „Blödsinnl Dummes Zeugl Unnütze 
Kraf tvergeudung!" Dann ober betrat die Ballerina 
Adele Grantzow die Bühne und begann zu tanzen. 
Da wurde der Anatom still und nahm das Opern
glas nicht mehr von den Augen Die Freunde stießen 
sich a n : „Endlich beißt er a n ! " 

Aber ala die Tänzerin abging, sagte Gruber be
geistert: „Diese Muske ln ! Herr l ich! Schade, daß 
ich sie nicht gleich im Laboratorium präparieren 
kann . . . 1 " * 

Mathemat ik und Poesie sind einander sehr ent
gegengesetzt — kein Wunder , daß manche M a t h e 
matiker wenig Verständnis für die W e l t der Dich
tung aufbrachten. Der Dichter Kar l von Holte l er
hielt aInes Tages das Schreiben des Dresdener 

Maihcmatikprofessors Schleiden, In dem folgende 
Kr i t ik geübt wurde: 

„ In Ihrem Gedicht .Menschenleben' finde Ich die 
unrichtige Behn'iptung, jeden Augenblick sterbe ein 
M e n - c h , und einer werde geboren. W e n n diese 
Rechnung richtig wäre, bliebe die Gesamtbevölke
rung der Erde stets dieselbe. Ich gebe Ihnen daher 
anhclm, die falsche Behauptung in der nächsten 
Auf lage dahin richtigzustellen, daß zwar jeden 
Augenbl ick ein Mensch stirbt, jedoch etwa l ' / i» ge
boren werden. Die genaue Zahl ist 1,167." 

Bücherlisch 
Adol f Spemann: D a s S t r e u v e l s - B u c h . 

Zum 70. Geburtstag des Dichters herausgegeben, 
8 Bilder. J. Engclhorns Nachf. Adolf Spemann, Stutt
gart (kart. 2,80 R M ) . — Das W e r k des großen flä
mischen Dichters, das slrh in der E'nhelt von 
Mensch und Landschalt erfüllt , ist längst Bestandteil 
der Wel l l i teratur geworden. Nur eine Zeit , die noch 
nicht zum großgermanischen Gedanken durchge-
biochcn war, konnte an diesem W e r k vorübergehen. 
Unsere Zelt hat dem W e r k des Pastotenbäckers 
Strcuvels, der zum großen Dichter seines Volkes 
wurde, die Stellung eingeräumt, die Ihm gebührt. 
Blickt uns doch in diesem W e r k die flandrische 
Landschaft unverfälscht und echt an, jener Schick
salsboden, auf dem wiedorholt deutsche Soldaten 
stritten. W e n n es je eines Beweises bedurft hätte, 
daß das germanisch-nordische Flandern in den groß
germanischen Kill I u i kreis gehört, dann hat ihn 
Streuvels erbrocht. Es ist das Verdienst des Stutt
garter Verlages, Slreuvel« durch eine Reihe gut 
ausgewählter und vorbildl icher Übersetzungen sei
ner W e r k e den W e g In die breiten Schichten des 
deutschen Volkes geebnet zu haben. Auch das uns 
vorl iegende Streuvcls-Buch, in dessen V o r w o r t der 
Ver leger Dr Adolf Spemann die völ l ige Einheit von 
W e r k und MenBch bei Streuvels hervorhebt, gehört 
In diese Reihe und Ist als Querschnitt durch das 
Gesamtwerk ein trefflicher Spiegel eines urwüch
sigen und lebensbejahenden Dlchlcrtums. Besonde
ren W e r t erhält diese ausgesprochene Volksausgabe 
durch die Wiedergabe einiger erstmals übertragener 
Erzählungen und durch ein vollständiges Verzeich
nis der Werkes von Streuvels. 

Dr. Kurt Plattler 

Kultur in unserer Zeit 
K u n s t u n d W i s s e n s c h a f t 

Verd ien te r Chemiker . Der um die chemische 
Forschung und prak t ische H e i l k u n d e i n g le i 
cher We ise ve id ion te Dr. M a x D o h m fe ier t 
sein v ie rz ig jähr iges A rbe i t s j ub i l äum be i der 
Scher in A G . Er ist Erf inder eines bekannten 
Rheumamit te ls und gab H i l f sm i t t e l fü r d ie 
Röntgendiagnoae. Ein wei teres He i lm i t t e l be
währ te sich gegen Kokkene rk rankungen , das 
besonders bei der auch in L i tzmannstadt f rüher 
ve rb re i te ten ägypt ischen A u g e n k r a n k h e i t her
vor ragende Dienste leistet. 

Spanische StudcntenfUhrer lnnen in Ber l i n . 
Die spanischen Student innen, die schon in M ü n -
chon, W i e n , Prag und Dresden empfangen wor 
den waren , sahen i n Ber l in den F i lm „ H e i m 
k e h r " . Er r ie f bei den j ungen Spanier innen d ie 
Er innerung an das He lden tum des A l kaza r 
wach . 

Forschungsanstal t fü r das Buchgewerbe In 
Leipz ig. U m vorwür tss l rebenden Angehör igen 
des Buchgewerbes die Mög l i chke i t zur We i te r 
b i l dung zu geben, w u r d e i n Leipz ig e ine For-
schungs- und Lehranstal t für das Buchgewerb9 
ins Leben gerufen. 

Musik 
Die W iene r Ph i lha rmon iker werden In dem 

F i l m „B rüde r l e i n f e i n " die von A lexander 
S t e i n b r e c h e r und W i l l y S c h m i d t -
G e n t n e r geschriebene M u s i k ausführen. 

Recht der lebenden Mus ike r . In e inem Zu
sammensein mi t Schr i f t le i te rn der Kulturpreise 
betonte Staatsrat F u r t w ä n g e l e r das Recht 
der lebenden Komponis ten, gehört zu werden. 
Der D i r i gen t setzt sich bekann t l i ch m i t seinen 
Ph i l ha rmon i ke rn ta tk rä f t i g für die lebende Ge 
nera t ion e in . 

Aus dm Cfetaai&sn 
Graudenz. N e u e T a g e s z e i t u n g . A b 

1. Januar 1942 erscheint i n Graudenz eine neue 
Tageszei tung, d ie den Namen „Der Gesel l ige" 
t rägt . Es handel t sicl i h ie rbe i n icht nur u m eine 
v ö l l i g e Neugründung , sondern v ie lmehr u m die 
W i e d e r a n k n ü p f u n g an eine über hunder t Jahre 
a l te und eh rwürd ige T rad i t i on . Die Ze i tung 
„ D e r Gese l l ige" i n Graudenz wurde 1825 be
g ründe t und e i f reute sich als größte Prov inz
ze i tung Westpreußens bis zum Ende des W e l t 
k r ieges des y iöß ten Ansehens. M i t dem Her
e inbruch der po ln ischen Zwischenherrschaf t 
w u r d e n dieser deutschen Ze i tung die Existenz
grund lagen tn tzogen . Jetzt nach zwe i jähr igur 
Au fbauarbe i t : m bef re i ten deutschen Weichse l 
land kann „ D e i Gese l l ige" wieder seinen E in 
zug in Graudenz ha l ten. 

Ma r l enbu rg . N e u e r S t a d t o m n i b u s . 
Eine er f reu l icne Weihnachtsüber raschung konn
ten die Städt lüchen W e r k e Ma r i enbu rg den 
Fahrgästen der v o n ihr bet r iebenen Verkehrs 
l i n ie berei ten, und zwar w u r d e am 24. Dezem
ber e in neuer moderner Omnibus für 45 Fahr
gäste i n Betr ieb genommen. Der neue W a g e n 
k a n n sowoh l ruit Holzgas, als auch m i t Dieselö l 
be t r ieben werden . 

Kön i tz . S c h ä f e r h u n d r e t t e t e e i n 
M e n s c h e n l e b e n . I n Wel tsee f ie l ein fünf
jähr iges K i n d in einen bre i ten Wassergraben. 
E in Schäferhund sprang i h m nach, packte das 
K i n d und h ie l t es über Wasser, bis H i l f e zur 
Stel le war. 

Aus item Sciucirittijuweatmtnt 
Tomaschow Die stark besuchte Auss te l lung 

„ F u n k und B u c h " hat je tz t e inen w ü r d i g e n A b 
schluß erha l ten . A u f E in ladung des Kre is 
hauptmanns Dt G lehn lasen aus ih ren W e r k e n 
die Frontd ich le r W a l t e r Dach und Ewa ld 
Bocke l . Die zahl re ich versammel ten Deutschen 
lauschten gespannt den D ich tungen u n d Frag
menten aus Prosawerken der Schr i f ts te l ler in 
Feldgrau, für al le e in Er lebnis u n d ein Au f 
t r ieb zur Gemeinschaftsarbei t . E in schl ichter 
Kameradschaf isabend gab den fe ldgrauen D i ch 
te rn Gelegenhei t d ie hiesigen Deutschen nä
her kennenzulernen. 

Für Großkundgebungen feh l t e in den To-
maschower Verhä l tn issen angepaßter größerer 
Saal. A n dem am 6. u n d 7. Dezember ve ran 
stal teten Wunschkonzer t hat k a u m die Hä l f te 
der Interesseuten te i lnehmen können. Das 
W u n s c h k o n z e i t ergab 49 000 Z lo t y f ü r dos 
K r i e g s - W H W . dK. 

Muckenreiters Flitterwochen 
a Ein heiterer Roman 
°) von G a b r t « l * v. Saitnhoten 

Dazwischen kommen immer w ieder diese 
k le inen e l fenbeinfarb igen Briefe aus Jugosla
w ien v o l l Zä r t l i chke i t . 

„Ge l ieb te r " , schreibt T r i x i und hat Herz
k lop fen dabei , „denks t du auch, heute u m 
diese Ze i t i n sechzehn Tagen sind w i r schon 
M a n n und F rau . " 

Und dem Empfänger, Heinz Kuppe lweger , 
w i r d langsam angst und bange dabei. E inmal 
kommt e in großer Ka r t on . Der Cut v o m 
Schneider aus München . Georg schneidet m i t 
seinem Jagdmessei die Schnüre du rch und 
pack t das K le idungsstück Ing r immig aus. 

„ W i l l s t du ihn n icht anprob leren?" meint 
Heinz. „ I m Fal l etwas zu ändern wä re . " 

A b e r Georg macht nur eine läst ige Hand
bewegung : „De r Ke r l hat doch meine Maße 
gehabt ! " Er hängt das Ganze sofort i n den 
Schrank und g ib t der Schachtel e inen le ichten 
Fußtr i t t unter sein Bett . 

Da kann s ich Heinz n i ch t mehr ha l ten : 
„Ve rze i h schon, Georg. Aber das grenzt ja an 
einen Spleen, w i e du d ich aufführst . Über
haupt, ich hätte das n ie tun dür fen , d i r d ie 
Korrespondenz abzunehmen. Die süße k le ine 
Frau tu t m i r d i rek t je tz t schon le id m i t ih ren 
Idea len . " 

„ I d e a l e ? . . . Ist gut un ter diesen Umstän
den" , lacht der andere kurz , „s ie w i r d ja n ich t 
e rwar ten , daß ich sie m i r ersehnt habe." 

„ N a ja a lso ! " e n t g e a n . e t e Heinz erregt . 
„So l ies ha l t gefäl l igst e inmal e inen ih rer 
»r iefe an d i ch . " 

A b e r da wendet s ich Georg schon w ieder 
nervös zum Gehen: „ I c h b i t te d ich , laß m i c h , 
Ja l " U n d dann b le ib t er doch noch e inma l 
stehen u n d sagt p lö tz l i ch ganz heiß zwischen 
den Zähnen : „ I c h k a n n di r vers ichern , Heinz, 
i ch habe schon je tz t e inen Zorn auf diese Per
son, i ch könn te sie e rwü rgen . " 

„ U m Gottes w i l l e n ! Na , das Ist ja fu rcht -
bar l W o m ö g l i c h noch ein Gat tenmord in der 
Hochzei tsnacht . I ch reise jedenfal ls nach mei 
nem Konzer t ab. I ch habe gerade genug von 
der Sache." 

M i t dem Schwur, s ich im kommenden Le
ben n ich t mehr als A l t r u i s t zu betät igen, 
f üh r t Heinz den f rucht los süßen Br iefwechsel 
noch zu Ende. 

Der Bräu t igam geht indessen, den Karab i 
ner über der Achse l , auf den Bock. Im zögern
den Frühmorgen am Hochstand, in der feucht
l i chen Ve rzwe igung e iner schweren Fichte, 
ist es I rgendwie noch am besten. Da sitzt er 
vorgene ig t , m i t dem B l ick auf d ie W a l d l i c h 
tung, über d ie langsam naßschimmernd die 
Sonne kommt , und läßt das W i l d gedanken
v o l l schonend vorüber . Dieses W e i b aus Ju 
gos lawien ist also je tz t das Ende seines f re ien, 
f r ied l i chen Lebens. 

I X . 
Es dar ! b l i tzen, aber n ich t e inschlagen 
„Ge l t , Frau Schwenge l " , wendet sich He in 

am M i t t w o c h dann noch an die Wi r tschaf te 
r i n , „bere i ten Sie alles vo r und packen. Sic 
dem H e r r n Baron seine Sachen, daß er an; 
7re i tag anstandslos reisen kann . " 

Und die Frau Schwengel steht in ih re : 
Küche m i t e inem Gesicht w ie eine Norne, den 
v is ionären B l ick auf eine Kuchen fo rm ger ich

te t : „So l A u c h noch e in Fre i tag ! W i e das 
we rden so l l?" 

„ W i r d auch zu überstehen se in " , t röstet 
He inz Kuppe lweger und ist tau(r lsch rasier t 
i n H u t und M a n t e l , eine Notenmappe un te r 
dem A r m am For t fahren. Einmal hat man auch 
w ieder seine eigenen Ange legenhe i ten , er 
muß noch nach Blmpfn i tz , er hat eine Konzer t 
probe. — 

A m V o r t a g zu seiner Abre ise steht Georg, 
d ie Hände In den Hosentaschen, am Fenster. 
Das Wampcn ta l ist schwarz, und die Bäume 
stehen reglos i n einer e lek t r i sch , geladenen 
Luft . Es paßt alles zusammen glänzend zu sei
ner St immung. Nebenan sind schon die Kof
fer gepackt. Es kommt hochpfe i fend e in W i n d , 
und die Frau Schwengel rennt übera l l umher 
und schl ießt die Fenster. N u r das, w o der 
He r r Baron steht, läßt sie ha l t vo r l äu f i g noch 
of fen. 

Der arme He r r Baron. Er kann sie sov ie l 
erbarmen, w i e er dasteht, das B i ld v o n e inem 
feschen Menschen, und so das Melancho l ische 
in sich. — 

Heinz hat das Notenschre iben auch schon 
aufgegeben; man sieht auf e inmal n ichts mehr, 
und außerdem bl i tz t es schon ganz abscheu
l i ch . I m oberen Stock, In seinem Z immer , 
w i r d er sich besser n i ch t aufha l ten, im Fal l 
es einschlagen sol l te, und unten w i r d i hm sein 
Freund wieder auf die N e r v e n gehen m i t sei
ner schweigsamen Le ichenbi t termiene. I n den 
wenigen M inu ten , bis er ins ebenerdige W o h n 
zimmer kommt , ist das Unwet te r schon da. 
Die k le inen umlaubten Fenster werden al le 
Augenb l i cke w ieder schwefe lhe l l , und die 
Donner haben e in gefähr l iches hohes Krachen 

und Sp l i t te rn . Das muß I rgendwo hinter dem 
Schloß, ganz nahe im W a l d , e ingeschlagen 
haben. Die scheckige Katze mit dem flaumi
gen K inderpe lz verschwindet , selbst ganz ent
setzt h in te r der Kommode. 

E in B löds inn v o m Georg, nochmals In den 
Gutshof h inüberzuschauen. Uberhaupt recht un
gemüt l i ch so ein schweres Gewi t te r auf dem 
Land, m i t der berühmten Wampen ta le r Feuer
wehr , w o d ie Spri tze n ie funk t ion ie r t . Die 
Frau Schwengel k o m m t here in mit einer W e t 
te rkerze: „ W e n n es nur ke inen Hagel gibt, 
Her r Heinz. Das feh l t uns zu allem anderen." 

„ V o r a l lem sol l es n i ch t e lnsch lagenP So 
t rockene Gew i t t e r s ind besonders zu fü rch ten , 
w i l l er gerade noch sagen, da fängt es schon 
an w i e m i t Scheffeln zu gießen. Ein schräger 
W o l k e n b r u c h Jagt in t rübem W e i ß daher, und 
Ä c k e r u n d W i e s e n rauchen f ö rm l i ch ge
pei tscht . Das W e t t e r n i m m t an gießender Dun
ke lhe i t zu, und es dauert so eine Stunde. Bnd
lich läßt es nach. 

Georg erscheint n i ch t zum Abendessen. 
V o m Gutshof k o m m t end l i ch die Kuhmagd 
herübergeplantscht m i t nack ten , kotbespr i tz
ten W a d e n : Der Her r Baron könne überhaupt 
n i ch t kommen, im Spnutzendorfer Sägewerk 
sei der Damm gebrochen. I n e iner V ier te l 
stunde könne die W a m p schon da sein w i e 
eine Sint f lu t . Ein ige Gehöfte seien In 'größter 
Gefahr. Der He r r Baron wä re schon draußen 
bei den Leuten Gräben z iehen und Schutz
dämme auf r ich ten. 

„ N a , das Ist ja fu rch tbar ! " lament ie r t Heinz, 
„Jetzt macht er sich ' ö rper l ich noch ganz ka 
put t , und morgen sol l er fahren, ' 

(Fortsetzung folgt) 
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i n o i n i u j t i u i i t n s t f 4 d i prächtige SeaUMäntel für unferc Frauen—fclbft gezüchtet 
An die eigene Nase fassen 

D e m scharfs innigen Beobachter der N a t u r 
w i r d es aufgefa l len sein, daß sie für jede 
Plage, die sie ih re r Krea tu r aufer legt , auch 
e in H e i l m i t t e l schafft. So ru f t der fe indsel ig 
in den Körper e indr ingende Bazi l lus e in Heer 
v o n A b w e h r k r ä f t e n hervor , denen er meist 
er l iegt . A l l e Menschen und T iere w ä r e n längst 
ausgestorben, w e n n es n ich t so wäre . 

M a n muß gesteheu, daß ke in Lebewesen so 
v o n Plagen heimgesucht w i r d w i e d ie K rone 
al ler , näm l i ch der Mensch. Ein T ie r fähr t n i ch t 
täg l i ch zur Haup tverkehrsze i t m i t der Straßen
bahn zur A r b e i t , es hat ke ine Termine wahr 
zunehmen und braucht s ich n i ch t e inma l zu 
rasieren. Dagegen der Mensch — I 

A b e r auch h ier ist das He i lm i t t e l rasch zur 
Hand . W e n n es e inmal gar zu sch l imm w i r d , 
läßt man eine herzhafte Redewendung dem 
Gehege seiner Zähne entschlüpfen. W e n n das 
gesch ick t und m i t e iner gewissen v i r t uosen 
He i t e r ke i t geschieht, w i r d n iemand etwas da
bei f inden, w o schon ganz andere Sachen 
klassisch geworden sind. M a n sagt den Ber l i 
ne rn nach, daß sie auf dem Gebiet besondere 
Erf indungsgabe besi tzen, wäh rend andere 
Landschaf ten die W i r k u n g mehr In einer be
tonten Deu t l i chke i t suchen. 

M a n muß nur sehen, daß man sich dabei 
n i ch t selbst auf die Füße t r i t t . Stand i ch da 
i n der Haup tverkehrsze i t am Schalter der 
neuen Fahrkar tenausgabe. Es war zugegebe
nermaßen etwas v o l l : Kunsts tück bei dem Ve r -
keh r l Eine k le ine Schlange hat te sich auch 
gebi ldet . K a m da e in Her r , stand e inen A u g e n 
b l i ck und mecker te dann los. Er schien nach 
seiner Ausdrucksweise mehr aus der anderen 
Landschaft zu sein. Dann k a m er dran. Eine 
Bahnste igkar te und zehn Fragen: W a n n geht 
der Zug, fähr t er best immt, • hat er Ansch luß , 
fähr t m a n besser Zwe i te r und so immer f o r t 

Schimpfen is t zuwe i len schön, es e r le i ch 
ter t , aber man muß sich zuvor an die eigene 
Nase fassen, l ieber He r r Nachbar v o n damals. 
Sie wissen doch n o c h . . . I G. K. 

Bedeutung der Kleintierzucht in Litzmannstadt I Züchter steigern die Erträge / Das vielseitige und wertvolle Kaninchenfell 

A n fest l ichen Tagen ist der Braten zur Er
höhung der a l lgemeinen S t immung uner läß l ich. 
Da w i r aber aus bekannten Gründen haushal
ten müssen und wo l l en , konnte n icht jeder aus 
den a l lgemeinen Vo r rä ten be l ie fer t werden . 
W i e gut Ist da der dran, der sich seinen Braten 
selbst züchtet w i e der Hühner - und Kan inchen
züchter. A u c h i n L i tzmannstadt besteht eine 
le is tungsfähige Züch te rvere in igung , die K l c i n -
t ie rzuch tvere in lgung Li tzmannstadt, die der 
Landesgruppe W a r t h e l a n d des Reichsverbandes 
Deutschen K le in t ie rzüchter angeschlossen ist. 
I n diesem V e r e i n s ind im Ok tober 1940 die aus 
der po ln ischen Ze i t bestehenden deutschen 
Vere ine i n Lodz aufgegangen. Der Leiter der 
hiesigen Züch te rvere in igung , Her r M o e r s, 

W i e uns Her r Moers sagte, züchtet man hier 
i n L i tzmannstadt Rhodeländer, M i n o r k a und 
Reichshühner. Er selbst konnte zu der Aus
ste l lung i m Dezember i n Posen Rhodeländer 
schicken und auf e inen H a h n das Präd ikat 
„Sehr g u t " erz ie len, e in recht er f reu l icher Er
fo lg . A u c h sonst ist v o n den hiesigen K l e i n 
t ie rzüchtern t rotz der ku rzen Zei t seit ih rer 
Organ isa t ion schon sehr v i e l geleistet worden . 
Sie füh len sich stark genug, eine Auss te l lung 
zu veransta l ten und dami t e inen Rechenschafts
ber ich t zu geben. Diese Auss te l lung ist, w ie 
bekanntgegeben, am 3, und 4. Januar. 

Der r ich t ige Hühnerzüch te r geht sehr sorg
fä l t ig vor . Er bezeichnet jedes Huhn , p rü f t 

seine Leis tungsfähigkei t m i t Fal lennestern und 

Persönl iches. Der f rühere k. D i rek to r des 
Staat l ichen Hyg ien ischen Ins t i tu ts L i t zmann 
stadt, Professor Dr. H. Großmann, ist als o. Pro
fessor an d ie Reichsunivers i tätsstadt Posen be
ru fen und zum D i rek to r des Hyg ien ischen I n 
st i tu ts ernannt w o r d e n . 

Seid sparsam m i t St rom. W i r brauchen 
heute jedes_ K i l o Rohstoff, jede Arbe i t shand , 
und ebensowenig darf heute eine einzige 
k W h vergeudet werden . Das is t der S inn, 
w e n n der „Re ichs lus tver te i le r " heute auf ruf t , 
den S t romverb rauch i m Hausha l t , i m Hand
w e r k und Gewerbe in ve rnün f t i ge r We ise im 
A u g e zu beha l ten , ke ine Ve rschwendung , ke i 
nen M ißb rauch dami t zu t re iben. W i r s ind im 
Gegensatz zu fast al len Ländern r ings um uns 
i n der g lück l i chen Lage, den St romverbrauch 
des täg l ichen Lebens n ich t drosseln zu müssen, 
w e i l m i t der ve rs tändn isvo l len . M i t w i r k u n g 
der St romverbraucher gerechnet werden kann . 
D ie Haus f rau , der Handwerksmeis te r , der Be
t r iebsführer , sie a l le we rden die Bedeutung 
e iner zweckd ien l i chen und sorgsamen Hand
habung des e lek t r ischen Stromes erfassen und 
stolz darauf se in, auch In diesem Gebiet an der 
Er r ingung des Endsieges mi the l fen zu können. 

W a n n w i r d verdunke l t? Sonnenuntergang 
u m 16.40. 

fe i l der Pr iva tzüchter im A l t r e i c h schon seit 
Kr iegsbeg inn beschlagnahmt. 

Das Kan inchen ist neben Hühnern so recht 
e in Zuch lob jek t für den Siedlerhaushalt . Es 
ist genügsam und dankbar und l ie fer t e inen 
schmackhaf ten und hochwer t igen Braten. I n 
anderen Ländern, so in Belgien, werden v ie l 
mehr Kan inchen gezüchtet als bei uns. M a n 
sol l te auch In Li tzmannstadt m i t Ihrer H i l l e 
brach l iegende Ländereien im Dienste der 
Vo l kse rnäh rung ausnutzen. Jetzt, w o Pelze und 
Wo l l sachen fü r unsere Soldaten gebraucht 
werden , b ietet s ich für die Kaninchenzüchter 
eine günst ige Gelegenhei t , ihre Bestände durch
zusehen und Entbehr l iches auszuwählen. Sie 
können das um so le ichter , als sie nach dem 
Kr iege j a sich selbst neue Pelze züchten 
können . 

Es wäre noch manches von den Tauben-, 
Puten- und Entenzüchtern zu sagen, doch w o l 
len w i r uns das für eine andere Gelegenheit 
aufheben. 

He r r Moers e rk lä r te uns zum Schluß unse
rer Unter redung, daß er im jetz igen A u g e n 
b l i c k sein Hauptaugenmerk darauf r ichtet , daß 
m i t dem zur Ve r fügung stehenden Futter p f leg
l i ch umgegangen w i r d . Um eine Kon t ro l l e zu 
haben, wäre es wünschenswer t , daß alles Z u -
satzfut ter durch eine Hand ginge. Oberster 
Grundsatz aber muß für den Kle in t ie rzüchter 
sein, daß er selbst für eine t ragfähige Futter
basis sorgt und im wesent l ichen aus dem eige
nen Garten lebt. 

Der W e r t der K le in t ie rzucht im ganzen ge
sehen w i r d Immer stark unterschätzt . N iemand 
g laubt , daß auf diesem Wege v ie le hunder t 
M i l l i o n e n an Wer ten erzeugt werden, und zwar 
zusätz l ich fast aus dem Nichts . In einem Kr ie e 
w i e dem jetz igen müssen w i r unser Aur/e •-
m e r k doppel t diesen Fragen zuwenden und 
ol les tun , um die vorhandenen Bestrebungen 
zu unterstützen. G. K, 

Das erfreut ein ZUchterherz - weiße Puten 
(Nach einem wasjerfurbcnblld von W. Jenntlch) 

machte uns nähere Angaben über den Stand 
der helmischen Kle in t ierzucht . 

Das Zuchtz ie l ist genau vorgezeichnet , es 
lautet : Schönhei t u n d Leistung. Das sind aber 
ke ine Gegensätze, denn das schöne T ier ist 
auch le is tungsfähig, und man kann n icht nur 
auf Leistung sehen, wenn die T iere n icht ge
sundhei t l i ch versagen sol len. Der Grund
gedanke der Leistungszucht ist der, daß zwe i 
T iere, sagen w i r zwe i Hühner , dasselbe Grund
fut ter bekommen, das eine legt v ie l le ich t 200 
Eier, das andere nur 60 Eier. Nutz lose Fresser 
aber können w i r uns heute weniger als je er
lauben, M a n sorgt also dafür, daß Nachzuchten 
immer nur von T ie ren höchster Leistung ge
nommen werden. Unsere K le in t ie rzucht hat da
bei ganz erstaunl iche Erfolge erziel t . So konnte 
das weiße Leghorn auf eine Jahresle is tung von 
330 Eiern gebracht werden. Das ist a l lerd ings 
eine Rekord le is tung, die das T ier mi t der Ge
sundheit bezahlt , so daß es nach einem Jahr 
geschlachtet werden muß. Es hat dann al ler
dings seine Fut terkosten mehr als re ich l i ch auf
gebracht. Solche Erfolge, so wen ig man sie ver
a l lgemeinern darf, d ienen als Ansporn . 

Die erften fünf Wagen rollen heute ab 
Weitere fünf Eisenbahnwagen voll Winiersachen und Skiern werden abends folgen 

Die Ortsgruppen haben die bei ihnen ein
laufenden Spenden für die Wlntersachen-Samro-
lung so sortiert, dal) die sofort gebrauchsfähi
gen Dinge vorweg bei der Wehrmacht-Sammel
stelle abgeliefert wurden. Dadurch ist es mög
l ich, daß heute mittag bereits die ersten fünf 
Eisenbahnwagen voll Wintersachen abrollen 
können. Es Ist sogar höchst wahrscheinlich, daß 
am Abend noch weitere f ü n f Eisenbahnwagen 
folgen. Das ist ein ganz großer Erfolg, auf den 
Litzmannstadt stolz sein kann. Die übrigen 
Spenden werden ebenfalls beschleunigt herge
richtet. Tausende von fleißigen Händen sind 
dabei, nützliche Gegenstände aus den Spenden 
herzustellen, so daß in aller Kürze weitere 
Eisenbahnwagen an die Front rollen können. 
Auch weiterhin werden In den Ortsgruppen 
noch Spenden a n g e n o m m e n . Nach wie vor sind 
alle wurmenden Sachen, Pelze, Wol le und 

ähnliches, Skier nebst Ausrüstung, aber auch 
Punkte für Stoffe und Nähmaterlal höchst w i l l 
kommen. Unsere Spende kann gar nicht groß 
genug sein. Gebt alle, damit unsere Soldaten 
nicht zu frieren brauchen. 

Shicr bei Polen befchlagnahmt 
Der Gaule i ter und Reichsstat thal ter hat i n 

einer Ve ro rdnung , die w i r heute verö f fen t l i 
chen, d ie Beschlagnahme al ler Ski-Geräte nebst 
Ausrüs tung al ler A r t ver fügt , die sich im Be
sitz v o n Personen poln ischen Vo lks tums be
f inden. Die Polen s ind zur Ab l i e fe rung be im 
zuständigen Pol ize i rev ier oder beim A m t s k o m 
missar verp f l i ch te t , sie s ind auch anzeigepf l ich
t ig , wenn sie Kenntn is v o m Vorhandense in sol
chen Geräts haben. W e r nach dem 6. Januar 
v o n den Polen noch Skigerät besitzt, w i r d 
streng bestraft. 

p rob ie r t auch günst ige Fut termischungen aus, 
eine besonders Jetzt sehr w ich t ige Frage. W ä h 
rend das üb l iche Bat iernhuhn auch heute noch 
k a u m mehr als 60 bis 70 Eier im Jahresdurch
schnit t legt, geht beim organis ier ten K le in t ie r 
züchter ke in Huhn durch, das n icht wenigstens 
seine 150 Eier im Jahre l ie fer t . W e n n auch 
heute die gängigen und einfach zu handhaben
den Fut te rmi t te l fehlen, so ist der r ich t ige 
Züchter n icht k l o i n zu kr iegen. Er behi l f t sich 
m i t Kar tof fe lschalen, die gekocht werden , m i t 
Knochenschrot und ähnl ichen M i t t e l n . Oberster 
Grundsatz ist, daß ke in Nahrungsmi t te l ver 
fü t te r t w i r d , das auch der menschl ichen Er
nährung dienen könnte . 

Diese Forderung g i l t auch für die Faku l tä t 
der Kaninchenzüchter . A u c h h ie r w i e be i der 
ganzen Zucht ist Sauberkei t erste Vorbed in 
gung. M a n züchtet bei uns die Blauen Wiener , 
We ißen W idde r und die Riesenschecken. Be
l ieb t ist auch das Chinch i l la . Die zur Zucht v o n 
W o l l e sehr w e r t v o l l e n Angorakan inchen sind 
noch n icht e ingeführ t , doch ist diese Frage be
re i ts erör ter t , und b innen ku rzem w i r d man i n 
L i tzmannstadt auch eigene W o l l e von Angora 
kan inchen züchten. Wo l l sachen dieser Herkun f t 
s ind bei Frauen ganz besonders bel iebt , sie 
s ind außerordent l ich le icht und wärmen t rotz
dem ausgezeichnet, lassen sich auch gut fär
ben. Das Kan inchenfe l l — also n icht die 
W o l l e — ist v i e l verbre i te ter als man denkt . 
W i r haben schon Seal-Pelze gesehen, von de
nen es n iemand geglaubt hätte, daß sie v o n 
b raven Kaninchen stammten und niemals Im 
Meerwasser geschwommen waren. Es gibt ke i 
nen v ie lse i t igeren und dankbareren Pelz als der 
des Kaninchens. Richt ig gezüchtet, läßt er sich 
fast zu a l lem ve rwenden , hä l t die Farbe, ist 
d icht im Haar und sehr hal tbar. Gerade wegen 
seiner günst igen Verwendbarke i t auch für die 
Bedürfnisse des Soldaten ist das Kan inchen-

VerhinC-ert Froft» uno BranofchaOen 
Bei s i rengem Frost gef r ie r t das Wasser 

i n Le i tungen, die i m Erdboden und im 
Fre ien l iegen oder in ungeheizten Räumen ver
legt s ind. Das Einf r ieren des Wassers zerstört 
die Lei tungsanlagen und verursacht teure Re
para turen. W e r rechtze i t ig Frostschutzmaß
nahmen t r i f f t , kann das Einf r ieren von Wasser
le i tungsanlagen mi t Sicherhei t ve rhü ten . Die 
Le i tungen im Erdboden oder im Freien können 
abgedeckt oder e ingehü l l t werden. Und frost
gefährdete Räume sind an Fenstern. Türen und 
und ichten Stel len bosonders gut abzudichten. 
Bei sehr strengem Frost s ind die f rostgefährde
ten Wasser le i tungen nachts zu ent leeren 
oder die Räume auf He iz tempera lu ren v o n 
ncht b is zehn Grad Celsius zu hal ten. 
W e n n die Wasser le i tung e ingef roren ist, so 
darf das Au f tauen keineswegs m i t of fenem 
Feuer er fo lgen. Das Au f tauen mi t der feuerge
fähr l ichen Löt lampe ist a l len n ichtge lernten 
Fachleuten ebenfal ls verbo ten . Ist e in Fach
mann n icht zur Stel le, so kann das e ingefrorene 
Lei tungsstück durch Lappen e rwärmt werden, 
die immer wieder in heißes Wasser getaucht 
sind. Bei unzulängl icher Le i tung kann an einer 
hochgelegenen Stel le m i t der Luftschutz-Eimer
spri tze heißes Wasser in das Lei tungsrohr h i n 
e ingepumpt werden. Nach Beedigung der Au f 
tauarbe i t ist die gesamte Umgebung der A r 
bei tsstel le auf brandgefähr l iche Erscheinungen 
abzusuchen. Die Arbe l tss te l le ist noch wen ig 
stens zwei Stunden lang ständig zu überwa
chen. 

Schuldenbereinigung bei Umsiedlern. Das 
Gesetz über die Bere in igung a l ler Schulden 
is t auf d ie deutschen Staatsangehör igen und 
Vo lksdeutschen ausgedehnt wo rden , die i m 
Rahmen einer zwischenstaat l ichen Umsied lung 
oder einer Ano rdnung des Reichskommissars 
fü r die Fest igung deutschen Vo lks tums ih ren 
Wohns i t z In das Reichsgebiet ver leg t haben. 
I n Schuldennot geratene Umsiedler können für 
d ie Bere in igung der vo r der Umsied lung ent
standenen Geldschulden die Ver t ragsh i l fe des 
Richters In Ansp ruch nehmen. 

Unferem Mufthleben treu oerpfttchtet 
Ernennung Adolf Bautzcs zum Städtischen Musikdirektor vom Minister vollzogen 

Die Skier des im Felde stehenden Mannes werden von Mutter und Sohn abgegeben. 
(LZ.-Bildcrdienst, rhoto: Jaskow) 

Der Reichsminister für |? 
Vo l ksau f k l ä rung und 
Propaganda hat der 
Berufung des Rats
her rn Ado l f B a u t z c J 
zum Städt ischen M u 
s i kd i rek to r i n Ll tz-
mannstadt i n Anbe
t racht seiner Ve rd ien 
ste, die er sich um das 
deutsche V o l k s t u m 
und um das Mus ik 
leben in L i tzmann
stadt e rworben hat, 
zugest immt. lAutnahme: LZ.•Bilderdienst) 

A d o l f Bautze Ist am 21. Dezember 1897 in 
Kreuzburg in Oberschlesien geboren. Fünf jäh
r i g k a m er mi t seinen El tern nach der He imat 
seiner Vor fah ren Ostpreußen, w o er — in Lyck 
und Königsberg — die Schule besuchte. Im 
W e l t k r i e g kämpf te er dre i Jahre lang an den 
verschiedenen Fronten. A ls Leutnant d. R. 
kehr te er in die Heimat zurück. Nach Studien
jah ren in Danzig und Ber l in kam er 1925 nach 
dem damal igen Lodsch. Er pf legte zunächst in 
verschiedenen Männergesangvere inen die deut
sche Chormusik , die er in großen Au f f üh run 
gen der bre i teren deutschen Öf fent l i chke i t zu 
gängl ich machte. Der Wunsch , in unserer 
Stadt einen Chor erstehen zu lassen, der sich 
ausschl ießl ich der Pflege der großen Chor
werke zu w idmen hätte, v e r a n l a g e n ihn 19.14 
zur Gründung des Bach-Chors, mi t dem er 
zahlre iche ew ig schöne W e r k e der großen M e i 
ster der deutschen M u s i k auf führte. Zwischen

durch d i r ig ier te er ab und zu als Gast das 
Lodscher Phi lharmonische Orchester. 

Nach der Befre iung unserer Stadt gründete 
er ein Städtisches Orchester, das mi t der Zei t 
zum Städtischen Sinfonieorchester wurde . 

Durch Ve r le ihung des Musikpre ises der 
Stadt Posen im vergangenen Jahr wu rde n ich t 
nur die künst ler ische Leistung und die große 
A r b e i t A d o l f Bautzcs geehrt, sondern zugle ich 
auch sein steter Einsatz und seine stete Bewäh
rung im Kampf um die Erhal tung des Deutsch
tums in diesem Raum anerkannt . 

W i r hoffen von der erprobten Ta lk ra f t des 
je tz t endgü l t ig ernannten Stad lmus ikd i rek tors 
fü r die musikal ische Zukun f t Li tzmannstadts 
noch sehr v i e l , und rufen i hm für seine wei tere 
A r b e i t e in herzl iches G lückauf ! zu. A .K . 

Lißmannrtäöter Uchtfplcihäufer 
„Der Melnoldbauer" im Caslno 

Das Zeitalter der Verstädterung Ist lür Deutsch
land vorbei , es wurde durch den Nationalsozialis
mus endgültig abgeschlossen. Damit Ist es auch aus 
mit dem Zerrbi ld des Bauerntums, wie es sich eine 
Asphal lkultur ausgedacht hatte. Die Sladljugend, 
auls Land geführt, weiß, wie ein Bauer aussioht. 
W e n n auch heute noch Anzcngrubers SKlcke Ihre 
W i r k u n g nichl verleiden, dann beweist das, w ie 
richtig er seine Gestaltung geschildert hat. Dem 
echten Bauarn galt Immer der Hof mehr als die 
Person, und wo er in die Enge gedrängt wurde, da 
wehrte er sich mit allen Mi t te ln . M i t ten in den Ab
laut der Natur gestellt, ist er nicht immer zart da
bei, aber »ein Inst'nkt leitet ihn schon richtig. 
W e n n er sich gegen Menschenrechte stellt, die den 
Hot bedrohen, dann beruft er sich aul ein höheres 
Recht. Der Film benutzt die großartige Bcrgwelt als 
tragenden Hinlergrund für die packende Handlung. 

Georg Kell 



A m ü a n w m a v a a n d D l e Oeutfcheöemeinöeorönung fürKreieftäöte 
ToÖeeUrtCll gegen Verbrecher Mit dem 1. Januar 1942 auch im Reichsgau Wartheland gültig I Fortschritte des gemeindlichen Aufbaues mitten im Krieg 

Der p o l n i s c h e A rbe i t e r Franz Rybak, 
der zu letz t i n Schmiegel wohnha l t war , wu rde 
v o m Leslauer Sonderger icht wegen Betrugs, 
Untersch lagung und Diebstahls in sechs Fäl len 
als ge fähr l i cher Gewohnhe i tsverb recher zum 
Tode ve ru r te i l t . Der A n g e k l a g t e s tand berei ts 
i n po ln ischer Ze i t wegen seiner ve rb recher i 
schen Ne igung öf ters v o r Ger icht . Er setzte 
dieses g e m e i n g e f ä h r l i c h e T r e i b e n 
for t , als das Land deutsch geworden war , doch 
konn te i h m ba ld das H a n d w e r k gelegt werden . 
Anges ichts der Rück fä l l i gke i t und der inneren 
Ha l t l os igke i t des Rybak konn te nur die Todes
strafe ausgesprochen werden , um das Gebiet 
v o n solchen Elementen endgü l t ig zu bef re ien. 

Der Tischler L u d w i g Kasprowicz, der T isch
ler Franz Zaremsk i , die Buchha l te r in Ursu la 
Kowa lewska , der Schneider L. Lukas iewicz und 
die Schneidet i n Kas imi ra S tachowiak aus Ex in , 
Kre is Schubin. s tanden vo r dem Sonderger icht , 
u m sich wegen He imtückevergehens zu ver
an twor ten . D ie A n k l a g e beschuld ig t d ie Ge
nannten, im J u l i e in p o l n i s c h e s H e t z 
l i e d gegen führende Persön l ichke i ten des 
Reiches ve rb re i te t zu haben. W e n n ihnen auch 
d ie Hers te l l ung des Liedes n ich t nachgewiesen 
werden konnte , so steht doch die Ve rb re i t ung 
e inwand f re i fest, an der al le be te i l ig t w a r e n 
u n d d ie deut l i ch v o n der g e h ä s s i g e n G e 
s i n n u n g der Angek lag ten Zeugnis ablegte. 
Das Ger ich t sprach gegen jedes der A n g e k l a g 
ten eine Gefängnisstrafe v o n dre i Jahren aus 
und l ieß ke inen Zwe i f e l darüber, daß derar t ige 
Vo rkommn isse unnachs ich t l i ch ve r fo l g t u n d 
bestraf t werden . 

Vollftrcchre Tooeeftrafen 
r. W i e einer ö f fen t l i chen Bekann tmachung 

des Oberstaatsanwal tes be im Leslauer Sonder
ger ich t zu entnehmen ist, i s t das Todesur te i l 
des Sonderger ichtes Leslau v o m 27. September 
gegen den Polen M ichae l Dank iew icz aus Leu-
lau wegen for tgesetzten Devisenvergchens u n d 
gewerbsmäßigen Schmuggeins, v o m 3. N o v e m 
ber gegen den Polen Stanis law Grob lewsk i aus 
Brzeziny (Kr. Gasten) als jugend l i cher Schwer
verbrecher wegen ve rbo tsw id r i gen Wa f fenbe 
sitzes, v o m 5. November gegen die Polen Jo
sef Sokol , A leksander Papls, Stanislaus Sroka, 
A n t o n i Soko l , A n n a Paziewski , Jan Papis, Sta
nis laus Was ie lewsk i , Leon Banaszek, Jan P l i ch -
c iak, sämt l iche aus Bodzanowo, Kre is Leslau, 
wegen schweren Landf r iedenbruchs m i t Wa f 
fen, v o m 12. November gegen den Polen Josef 
Grzegorzewsk i aus K o l . Gole wegen Gewa l t 
tä t i gke i t gegen seinen deutschen Arbe i tgeber 
am 19. und 20. Dezember vo l l s t reck t worden . 

Durch Erlaß vom 8. 10. 1939 hat der Führer 
und Reichskanzler nach s iegreicher Beendigung 
des Polenfeldzuges u. a. die Reichsgaue Dan-
z ig-Westpreußen und W a r t h e l a n d geschaffen. 
Der g le iche Erlaß gibt dem Reichsminister des 
Innern die Ermächt igung, Reichsrecht und 
preußisches Recht in diesen e ingegl ieder ten 
Ostgebieten e inzuführen. 

A u f Grund vorstehender Best immung ist 
auch durch V e r o r d n u n g v o m 21. 12. 1939 die 
Deutsche Gemeindeordnung (DGO.) v o m 30. 1. 
1935 in den genannten Gebieten «iingeführt 
worden . A u s d r ü c k l i c h besagt A r t i k e l 1 dieser 
Ve ro rdnung aber, daß die DGO. in den Reichs
gauen Danzig-Westpreußen und W a r t b e l a n d 
v o m 1. Januar 1940 an nur erst in den Stadt
kre isen (Stadtkreise im Gau W a r t h c l n n d im 
Sinne des § 32 DGO. sind folgende Städte: 
Hohensalza, Kai isch, Leslau, L i tzmannstadt und 
Posen) ge l ten so l l ; i n den übr igen Gemeinden 

Gauhauptstadt 
Die Großkundgebung am 4. Januar. (Eigene 

Meldung. ) W i e berei ts ber ichtet , t r i f f t Reichs
jugend füh re r A x m a n n am 3. Januar h ier e in . 
A m Tage darauf w i r d er vormi t tags um 11 Uhr 
im Großen Haus der Reichsgautheater im Rah
men einer Großkundgebung e twa 300 Fahnen 
der war the länd ischen H J . we ihen . — Bei e inem 
Lagerbrand ver le tz t . In e inem Lager raum der 
Tannenbergstraße brach e in Brand aus, der v o n 
der Feuerschutzpol izei nach anstrengender A r 
bei t gelöscht werden konnte . V i e r Werksange
hör ige e r l i t t en Brandwunden und fanden in der 
Diakonissenansta l t Au fnahme. 

Ehrentag eines a l ten Soldaten. Genera l der 
In fan ter ie a. D. Eduard von Below, der w ä h r e n ' ! 
des We l t k r i eges das V . Posensche Armeekorps 
führ te , beging in Ho ls te in seinen 85. Gebur ts 
tag. Der Jub i la r ist Ri t ter des Ordens Pour 
le mer i te . 

Schieratz 
Patengeschenk' des K ie le r V D A . V o r e in igen 

Mona ten besuchte der Lei ter des V D A . Kre is 
verbandes K i e l den Kre is Schieratz, u m d ie Pa
tenschaft für diesen Te i l des Reichsgaues W a r 
the land zu übernehmen. A u f Besicht igungsfahr
ten konn te der Kre isverbands le i te r den Kre is 
Schieratz aus e igenem Er leben kennen lernen, 
u m in K ie l zu ber ichten, we lche Au fgaben d ie 
Patenschaft zunächst e r fü l len müsse. Gelegent
l i ch der 3. Kr iegswe ihnach t sol l te diese Paten
schaft nun für d ie deutsche Schu l jugend in 
Schieratz als er f reu l iches Ereignis i n Erschei
nung t re ten. Aus dem fernen K i e l t ra fen 4 K i 
sten m i t sehr schönen Weihnachtsgeschenken 
ein, d ie v o m Or tsgruppen le i te r T r i e s c h -
m a n n am Nachmi t t ag des 24. Dezembers Im 
Theatersaal i n Schieratz an deutsche Schu lk in 
der ve r te i l t wu rden . N u r we r die he l l s t rah len
den, lachenden K inderges ich ter gesehen hat, 
v e r m a g zu ermessen, we lche Dankbarke i t den 
K ie le r Paten aus Schieratz entgegenschlägt. 

Kutno 
r. Vo l l s t reck te« Todesur te i l . D ie v o m Son

derger ich t Leslau am 17. November gegen d ie 
Pol in Franziska M i e l k e (Mi lka) aus Ku tno w e 
gen for tgesetzten Taschendiebstahls als ge
fähr l iche Gewohnhe i tsverbrecher in ausgespro
chene Todesstrafe ist am 20. Dezember v o l l 
s t reckt w o r d e n , e ine we i te re W a r n u n g mehr 
für die Polen. — In echter KameradschalL Der 
von der T u r n - und Sportgemeinde Ku tno ver
anstal tete Kameradschaf tsabend nahm i n a l len 
Te i len einen schönen Ver lauf . Nach der Be
grüßung durch Kameradschaf ts führer Geißhardt 
ro l l t e e in s t immungsvo l les Programm ab, das 
den Kameradschaftsgeist erneut fest igte. — Zur 
Pflege des deutschen Liedes und der Hausmu
sik ist h ie r eine Sing- und Spielschar ins Le
hen gerufen worden . In dieser Gemeinschaft 
ist j ugend l i chen Sängern. Ins t rumentenspie lern, 
Sprechern usw. bestens Gelegenhei t geboten, 
i h r Talent zu ent fa l ten und an der deutschen 
Vo lks tumsarbc i t m i t z u w i r k e n . — Berufsbera
tung. V o r e in igen Tagen fand ein gutbesuchter 
A p p e l ! der deutschen Jugend statt, i n dem Fra
gen der Berufsberatung und Berufs lenkung be
sprochen wu rden . 

dieser Gaue g i l t das Recht der DGO. erst v o n 
dem Ze i t punk t an, in dem es den einzelnen Ge
meinden durch den Reichsstat thal ter (Oberprä
sidenten) ve r l i ehen w i r d . Die letz tgenannten Ge
meinden sol l ten durch Amtskommissare ver 
wa l te t werden , diese Gemeinden haben aber 
n icht das Recht der Se lbs tverwa l tung. 

An läß l i ch des d ies jähr igen „Tages der Fre i 
h e i t " hat nun der Gaule i ter und l le ichssta t tha l -
ter Greiser v o n Posen aus auch den sämt l ichen 
Kre isstädten des Recht der Deutschen Geraein-
•deordnung ver l iehen. Die DGO. w i r d dami t i n 
diesen Städten ab 1. Januar 1942 Gü l t i gke i t ha
ben. Was hat nun diese Ve r l e i hung für eine 
Bedeutung bzw. was bezweckt die DGO? 

Die DGO. w i l l d ie Se lbs tverwa l tung der Ge
meinden im Sinne des Fre iher rn v o m Stein er
neuern. Schon im V o r w o r t zur DGO. I ie iß t es 
u. a.: „D ie DGO. ist e in Grundgesetz des na
t ionalsoz ia l is t ischen Staates. A u f dem von ih r 

Aufbau in Strickau unö Umgebung 
Ein ehemaliges Judennest wandelt sich zur deutschen Gemeinde I Saubere Strassen 

W ä h r e n d unsere Truppen draußen siegreiche 
Kämpfe er r ingen, nehmen die Aufbauarbe i ten 
im War thegau e inen immer we i te ren Fort
schr i t t . Und so wo l l en w i r auch heute einen 
k le inen Uberb l ick über die Aufbauarbe i ten in 
der Stadt- und Landgemeinde St r ickau geben. 

Die Stadt S t r i ckau besteht seit dem 14. Jahr
hunder t . Sie l iegt am Flusse Moszczenica. Die 
po l i t i schen und w i r tscha f t l i chen Ereignisse 
hat ten sich in den verf lossenen Jahrhunder ten 

steigsteine angefer t ig t und gelegt. We i t e re d re i 
Grün f lächen von 3000 Quadratmeter angelegt 
und 700 M e t e i der Straßen kanal is ier t . U m 
dem Stadtrand e in würd iges Aussehen zu 
geben, w u r d e n Karpfente iche und Schw imm
bassins angelegt. Außer v ie len Instandsetzun
gen von Wohnhäuse rn wurde eine Badeanstalt 
gänzl ich aufgebaut. A u c h im Landbez i rk 
St r ickau, der we i te re 10 000 E inwohner zähl t , 
s ind die A rbe i t en rege for tgeschr i t ten. Der zum 

Das Rathaus in St r ickau (Auln. |2): Bcfi) 

auf die Größe der Stadt versch iedent l i ch aus
gew i r k t , und in der letzten Zei t wa r diese als 
Sitz e iner Leder indust r ie bekannt. V o r dem 
Kr iege hatte S t r ickau 5500 Einwohner , darun
ter 47°/o Juden und 1,5% Deutsche. Nach dem 
Einmarsch der deutschen Truppen w u r d e n 2300 
dieser Juden i m G o u v e r n e m e n t a n g e 
s i e d e l t , wodurch die E inwohnerzah l des 
Städtchens auf 3200 herabgesunken ist, dage
gen durch die Ans ied lung ist w iede rum der 
Prozentsatz der Deutschen, im Verhä l tn is zur 
Vork r iegsze i t , e rheb l ich gest iegen. S t r i ckau 
besitzt heute nur noch 400 Juden. Es s ind 
meist Kürschner und Gerber, die in e inem 
Stadt te i l zusammengesetzt s ind und die für d ie 
W e h r m a c h t Pelze hers te l len. 

Die poln ische Bevö lke rung wurde zum größ
ten Te i l bei der Au fbauarbe i t beschäft igt , w o 
gegen die Deutschen gänz l ich den Hande l be
herrschen. S t r i ckau besaß eine Gerbere i , W o l l 
wäschere i und Kürschnere i . Es w u r d e n v o n 
hier außer dem Aus land auch die Indust r ie 
städte in Polen mi t Schafpelzen, W o l l e und i m i 
t ie r ten Edel fä l len bel ie fer t . Außerdem bet r ieben 
d ie Juden Hausk le ingerbere ien. Das seinerzei t 
an Getre ide reiche Lowi tscher Gebiet versorg te 
d ie h ies igen dre i g r o ß e n M o t o r m ü h l e n . 
Ferner wa ren hier dre i Ziegelelen, eine Dach-
pappenfabr lk und ein Betonbetr ieb, die die um
l iegenden Bezi rke be l ie fer t haben. 

I n w i r tschaf t l i cher H ins ich t hat die Stadt den 
V o r t e i l , daß sie an der Chausseehauplstrecke 
L i t z m a n n s t a d t — L o w i t s c h — W a r 
s c h a u l iegt und Eisenbahnverb indung hat . 
Was den A u f b a u der Stadt selbst bet r i f f t , so 
hat ten d ie Polen wen ig Ne igung , während ihrer 
23 jähr igen Herrschaf t dieser e inen saube
ren A n b l i c k zu geben. Außer einer Straße, 
dem Rathaus u n d zwe i K i r chen wu rde nichts 
geschaffen. Die ungepf laster ten Straßen, k ü m 
m e r l i c h e n W o h n h ü t t e n und sumpf i 
gen Wiesen spotteten jeder Beschreibung. 
Ohne jeg l iche po l ize i l i che Genehmigung ent
standen Häuser über Nacht , und diese w u r d e n 
nach Bel ieben gebaut. Es wurden meist E inz im
merwohnungen gebaut, i n denen fünf- bis 
neunköpf ige Fami l ien hausten. Der reichste 
Jude, i n dem p r im i t i vs ten Hause wohnend, mar
k ie r te den armsel igen Juden, u m so der Be
zah lung v o n Steuerrückständen be im Finanz
amt zu entgehen. 

O b w o h l h ier ke ine le ichte Aufgabe geste l l t 
war , den A u f b a u h ier te i lweise zu vo l l z iehen, 
so hat der hier vo r fast zwei Jahren eingesetzte 
Amtskommissar Ernst S t e 1 n e c k es vers tan
den, e in neues Gesicht dem Städtchen zu geben, 
und es s ind in verhä l tn ismäßig kurzer Zel t 
spürbare Erfolge erz ie l t wo rden . 

A m Jahresabschluß 1941 waren fo lgende 
A rbe i t en zu verze ichnen: I n der Stadt selbst 
wu rden z i rka 4000 l fd . Mete r Straßen gepfla
stert, die m i t 1340 Mete r Grünf lächen verse
hen s ind und m i t 1000 Bäumchen angepflanzt. 
Es w u r d e n rund 17 000 Mete r Bord- und Bürger-

Ehrenfr iedhof führende W e g v o n 2000 m Länge 
wurde gänzl ich neu gepf lastert und m i t 600 
Obstbäumchen angesetzt. Außerdem wurde 
die Dorfstraße Sw indow und St r ickau—Smol ice 
neu gepf lastert (3000 m lang). We i t e re Ins tand
setzungen der Wege sind noch im Gange. Im 
nächsten Jahre sol len im Stadt- und Lan. i -
bere ich W e g e n e u b a u t e n in größerem 
Maße in Angr i f f genommen werden, was den 
hier wohnhaf ten deutschen Menschen zugute 
kommen so l l . 

bere i te ten Boden w i r d sich der Neubau des 
Reiches vo l l enden . " 

Die DGO. zähl t n icht a l le Au fgaben einzeln 
auf, g ib t aber a l lgemeine R ich t l in ien über den 
Aufgabenkre is der Gemeinden. Nach J 2 DGO. 
haben die Gemeinden in ih rem Gebiet a l le 
öf fent l ichen Au fgaben unter eigener Ve ran t 
w o r t u n g zu ve rwa l ten (Selbstverwal tungsauf
gaben) sowie die ihnen durch Gesetz über t ra 
genen staat l ichen Aufgaben wahrzunehmen 
(Auf t ragsangelegenhei ten) . Neue Au fgaben 
können den Gemeinden nur durch Gesetz über
t ragen werden . Die Gemeinden sind danach die 
berufenen Träger der Aufgaben der ö r t l i chen 
Gemeinschaft . Sie haben das W o h l ihrer E in 
wohner zu fö rdern und "die he imat l iche Eigen
ar t zu wahren . 

Nach § 32 DGO. ist der Bürgermeister der 
Le i ter der Gemeinde im nat ionalsozia l is t ischen 
Staate. Er ve re in ig t nach der DGO. Ent
schl ießung und Aus füh rung der Entschl ießung 
i n seiner Hand . Er ist demnach in a l len Fäl len 
zur Entscheidung zuständig, und zwar auch 
dann, wenn die DGO. oder sonstige Gesetze 
v o n Entscheidungen oder Entschl ießungen der 
Gemeinde sprechen. Seine gesamte V e r w a l 
tungs füh rung muß daher auch auf der Grund 
lage nat ionalsozia l is t ischer We l tanschauung 
m i t den Zie len der Staats führung und der Be
wegung in E ink lang stehen. W i e durch das Ge
setz v o m 1. Dezember 1933 die Sicherung der 
Einhei t zwischen Partei und Staat gewähr le i 
stet wu rde , so hat auch die DGO. den E ink lang 
zwischen Partei und Gemeinde s ichergestel l t , 

-und zwar durch die E in r i ch tung des Beauf t rag
ten der NSDAP, ( in der Regel des Kreis le l ters) . 

Der Bürgermeister hat nach der DGO. im 
übr igen auch für die Verbundenhe i t der Ge
me indeve rwa l t ung m i t der Bevö l ke rung du rch 
d ie Un te r r i ch tung der Gemeinderäte (Ratsher
ren) über al le w i ch t i gen Ange legenhe i ten Sorge 
zu t ragen. Daneben stehen zu seiner V e r t r e 
t ung und Unters tü tzung Beigeordnete zur Seite. 
Entsprechend seiner Führers te l lung sind d ie 
Beigeordneten im Sinne des § 34 DGO. dem 
Bürgermeis ter nachgeordnete Beamte. 

Die Gemeinden stehen nach den §§ 10f>—116 
DGO. schl ießl ich n icht außerhalb des Staates; 
sie s ind v ie lmehr als Zel len des Staates an
zusehen und diesem e in - und untergeordnet . 
Uber die V e r w a l t u n g der Gemeinden wach t da
her die Aufs ich t des Staalcs. 

Die DGO. sol l nach ih rem V o r w o r t die Ge
meinden in enger Zusammenarbei t mi t Partei 
und Staat zu höchsten Leistungei ; befähigen. 
A u f dem Boden eigener Se lbs tveran twor tung 
und f r e i w i l l i g geübter Selbstzucht sol len die 
Gemeinden in den von der DGO. gewiesenen 
Bnhnen Ihre ö r t l i chen Geschicke best immen 
und ihr berecht igtes F igen '^hen pf legen. 

Verw. -D ip l . - Inh . 
G. S c h n a c k e n b e r g , Schieratz 

Hermannsbad 
gü. V o m Nerzmante l bis zur Steppdecke 

w u r d e gespendet. Die Wi iUersac l ienwo l lsamm-
lung hat i n Hermannsbad schon jetzt ein recht 
er f reul iches Ergebnis erziel t . So sind u. a. 
schwere Pelze und Pelzstiefel, ja sogar Nerz-
und Folenmänte l gest i f tet wo rden Die Or ts
frauenschaft sitzt f le iß ig In den Nähstuben u n d 
ste l l t aus Bet tvor legern Pelzwesten her, fe r t ig t 
Pu lswärmer an und sonstige nütz l iche Dinge, 
die unserer Wehrmach t an der Front gute 
Dienste leisten werden. Ja sogar Steppdecken 
waren eine w i l l k o m m e n e Gabe, die ebenfal ls zu 
schützenden Westen verarbe i te t sowie zu 
Fäust l ingen zusammengenäht wurden . 

UJIctsfhaft ttet £ . E . 

Steuerliche Berücksichtigung bei außergewöhnlicher Belastung 
Die Lohnsteuer-Durchführungsbest immungen 

sehen vor , daß außergewöhnl iche Belastungen 
der A rbe i tnehmer durch entsprechende Eint ra
gung auf der Lohnsteuerkar te durch das W o h n 
si tzf inanzamt des Arbe i tnehmers auf dessen 
A n t r a g berücks ich t ig t werden . 

Die h ierüber bisher gü l t i g gewesenen Durch"-
führungsbest immungen haben durch Erlaß des 
Reichsministers der Finanzen m i t W i r k u n g ab 
1. Januar 1942 eine andere Fassung erha l ten. 
Danach l iegt eine außergewöhnl iche Belastung 
des Arbe i tnehmers vor , w e n n ihm zwangs läuf ig 
größere Au fwendungen als der Mehrzah l der 
Arbe i tnehmer g le icher E inkommensverhä l t 
nisse, g le icher Vermögensverhä l tn isse und g le i 
chen Fami l ienstandes entstehen, und diese Au f 
wendungen die steuer l iche Leis tungsfähigkei t 
des Arbe i tsnehmers wesent l i ch bee in t rächt igen. 

U m eine zwangsläuf ige Belastung handel t 
es sich immer dann, w e n n der Arbe i tnehmer 
sich ih r aus tatsächl ichen, recht l ichen oder 
s i t t l i chen Gründen n icht entziehen kann. Eine 
wesent l iche Belastung w i r d aber nur dann 
steuer l ich berücks icht ig t , wenn die durch den 
Reichsminister der Finanzen lestgesetzte ge
wöhn l i che Belastungsgrenze überschr i t ten w i r d . 
Der M in is te r hat h ierüber eine Tabel le aulge
stel l t , i n der d ie Belastungsgrenze i n Prozent
sätzen des Einkommens enthal ten Ist. Es müs
sen z. B. bei e inem Einkommen v o n mehr als 
6000 bis 12 000 R M . für einen Arbe i tnehmer der 
Steuergruppe I V (verheiratet m i t 2 Kindern) 
die besonderen Au fwendungen 5'/» des Ein
kommens übersteigen. Bisher wa ren die Be
lastungen v o l l abzugsfähig, w e n n sie den Pro
zentsatz der Tabel le überst iegen) j e t z t s ind sie 
nur m i t dem Betrag zu berücks ich t igen, der 
darüber h inaus geht. Die A u s w i r k u n g sei an 
einem Beispiel e r läu ter t : 

Ein Arbe i tnehmer der Steuergruppe I V , 2 
(verheiratet 2 K inder) m i t e inem Jahresein
kommen von 11 000 R M . weist i n Höhe v o n 
1500 RM. eine außergewöhnl iche Belastung 
nach. Die Belastung übersteigt die Belastungs
grenze (5°/» von 11 000 R M . = 5 5 0 RM.). Es ist 

n icht e twa die ganze Au fwendung in Höhe 
v o n 1500 RM. , sondern nur (1500—550) = 950 R M , 
abzugsfähig. OSt l . R e h e r 

W i r l scha i t skammer Ost land 
Eine A n o r d n u n g des Reichskommissars fü r 

das Ost land für die Se lbs tverwal tung der ge
werb l i chen Wi r t scha f t im Ost land regel t d ie 
Schaffung einei Wi r t scha f tskammer Ost land i n 
Riga als Körperschaf t des ö f fent l i chen Rechts 
unter Aufs icht -des Reichskommissars. I n Jedem 
Genera lkommissar ia t werden w i r tschaf t l i che 
Ve re in igungen als Dienstste l len der W i r t -
Schaftskammer er r ichtet . Der Wi r t scha f t skam
mer gehören al le gewerb l i chen Betr iebe im 
Reichskommissar iat Ost land ohne Rücks icht 
auf i h re Rechtsform an. Die Kammer und ihre 
Ve re in i gungen sol len später auch staat l iche 
Verwa l tungsau fgaben durch führen . Prakt isch 
g i l t diese A n o r d n u n g zunächst für Le t t land und 
L i tauen. Dami t ist auf dem Wege des Aufbaues 
der gewerb l i chen Wi r t scha f t im Ost land e in 
neuer und w ich t i ge r Schr i t t getan worden , der 
d ie Ent fa l tung der Un te rnehmer in i t i a t i ve för
dert . 

Gebr. Lange A G . w i r d Kommandi tgesel lschaf t 
A u f e iner G läub igerversammlung der F i rma 

Gebr. Lange A G , die s ich i n die Hauptsache 
m i t der P roduk t ion v o n landwi r tscha f t l i chen 
Masch inen und Text i lmasch inen befaßt, wurde 
beschlossen, i n der am 20. Januar 1942 s ta t t f in 
denden Haup tve rsammlung die U m w a n d l u n g der 
A G . i n eine Kommandi tgesel lschaf t vorzuschla
gen. D ie Großgläubiger der Gesel lschaft we rden 
sich als Kommand i t i s ten bete i l igen Der per
sönl ich haftende Gesel lschafter ist der D ip l om-
Kaufmann W e r n e r Lucas. 

Die Relchsstelle lür Bisen und Slahl hat »Ine 
2. Durchlührungsanordnung zur Anordnung 3 des 
Generalbevollmächtigten lür die C/sen- und Sfahl-
bewlrtschaltung Ober die Abgabe von Laqerbestän-
den an Elsen- und Stahlmaterlal veröllentlicht, die 
am 30. Dezember In Krall getreten ist (RA. Nr, 302 
yom 29. 12. 1941). 



25. Jahrg . L i t z m a n n s t ä d t e r Z e l t u n g — Sonnabend, 3. Januar 1942 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

Ihre Vermählung geben bekannt: 
ULRICH DIETHELM, Bürgermei
ster der Stadt Pablanlce, ILSS 
DIETHELM, geb. Krusche. Pabla
nlce, den 3. Januar 1942. 

Ihre Vermählung geben bekannt: 
GUSTAV MÜNCH, Oberleutnant 
und Kompanie-Chel In einem 
Schützen • Regiment, INGEBORG 
MÜNCH, geb. SüDmann. Kassel 
(Hotel Schirmer), z. Z. Im Felde. 
3. Januar 1942. 

WALTRAUD OLGA BRIGITTE. Die 
glückliche Geburt ihres ersten 
Kindes zeigen an Gertrud 
Möller, geb. Schultz. Wer
ner Möller, z. Z. b. d. Wehr
macht, z. Z. / / . Stadt. Frauenkli
nik. Litzmannstadt, 1. Januar 1912. 

+ Am 1. Januar 1942 ver
schied In Gott unsere liebe, 

treusorgende Mutier, Oroßmuttcr, 
Schwiegermutter, Schwägerin und 
Tante 

Valerie Hampel 
geb. Sciinal 

Im Alter von 80 Jahren. Die Be
erdigung unterer teuren Entschia-
lenen rindet am Sonnabend, dem 
3. Januar 1942, um 16 Uhr von 
der Frlcdholfskapelle In Zarzcw 
aui statt. 

In stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Ein teuret Mutterherz hat lufge-
11-11 zu schlagen. 

t Nach langem, mit Ocduld er
tragenem Leiden verschied 

In Oott am 30. 12. 1941 mein lie
ber Gatte, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Reinhold Maurer 
Im Alter von 63 Jahren. Die Be
erdigung findet am 4. Januar um 
14 Uhr von der Leichenhalle des 
neuen cv. Friedhofes, Artur-Mci-

ster-StraBe, aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Gattin: Amalle Maurer, geb. 
Maurer. 

t Am 30. Dezember 1941 ver
schied nach langem, schwe

rem Leiden mein Innlgstgdlcbter 
Gatte, unser herzensguter Vater, 
Bruder, Schwager und Onket 

A l f r e d Langhaus 
im Alter von 4S Jahren. Die Be
erdigung findet Sonnabend, den 
3. Januar, um 15 Uhr vom Mauso
leum aus aul dem ev. Friedhof in 
Fabianice statt. 

In tleter Trauer: 
Gattin und Kinder. 

Pablanlce, 2. Januar 1942. 

E Es hat Oott dem Allmächtigen ge
ll lallen, unter liebes Milttcrleln, un-
• sere liebe Schwester, Schwägerin, 

Tante und Kusine 
- Eltrlede Helnzel 

«erw. Ondra, geb. Sturm 
am Neujabrstage 1942 Im 51 . Le
bensjahre durch einen tanlten Tod 
zu sich zu nehmen. Die Beerdigung 
findet am Sonnabend, dem 3. Januar, 
um 16 Uhr von der Leichenhalle 
des alten ev. Friedhofes aus statt. 

In tleter Trauer: 
Die Kinder: Harry Franz Ondtr 
(Ondra), Ltonli Helnztl und 

Verwandle. 

Nach langer Krankheit erlöste ein 
sanfter Tod am 31 . 12. 1941, 
22.30 Uhr, untere lnnlggellcbte, 
herzensgute Mutter, Schwiegermut
ter, OroEmutter, Urgroßmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Apolonia Lerch 
gek. Hömel 

Im Alter von 77 Jahren. Die Be
erdigung unterer teuren Entschla
fenen findet am Sonntag, dem 4. 
Januar 1942, um 14 Uhr vom 
Trauerhause, Fuldaer Straße 4, tu t 
auf dem alten katholischen Fried
hot (GartenstraBe) statt. 

In tleter Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Gauleiter und Reichsstatthalter für das Wartheland 
A n o r d n u n g . Mit tolortlgtr Wirkung ordne Ich an: 

1 . Skl-Oerlte elnschlltSllch -AutrOttung Jeder Art, die sich Im Belitz 
von Personen polnischen Volkstums befinden, werden hierdurch beschlagnahmt. 

» . l a d a r Pol» , aar »Mgornt und -Auirusiung b o s l t i l , I n zur lolortlgin Ab

lieferung bei dem Amtskommissar, In den Stldten bei dem zustandigen Polizei
revier, verpflichtet. Ebenig ist er zu einer Anzeigt bei den gleichin Dienst
stellen verpflichtet, wenn er Kenntnis vom Vorhandensein von Sklgoräl besitzt. 

3. Nach dtm 6. Januar 1942 Ist für Polon der Betltz von Sklgerlt und -Aus
rüstung Jeder Art verboten. 

4. Wer der Pflicht zur Ablieferung oder Anzeige blt tu diesem Termin nicht 
nachkommt, oder wer tonst die Ablieferung von Sklgerlt und -AutrOttung ver
eitelt odtr zu vereiteln vorsucht, wird auf dat i tr tngit t bittraft. 

Posen, 2. Januar 1942. 
Der Oaulelter und Relchsttltthalter 0 r e I e t r. 

O F F E N E S T E L L E N 
Drei Zimmer und Küche mit Be

quemlichkeiten im Stadtzentrum 
gea. Angeb. u. 4265 an die LZ. 

Geschäftsführer 
zur selbständigen Leitung von 
Zweigniederlassungen in d. Gauen 
Oberechlesien, Warthe land, Dan-
zlg-Wcstpreußcn und Süd-Ost
preußen aucht Verkaulsorganisa-
tlon führender Schuhfabrik. Nlcht-
faclilcute werden kurzfristig an-
geschult. Bewerber die über 
eine gute Al lgemeinbildung ver
fügen, an veianlworlungsbewuß-
tes und selbständiges Arbei ten 
gewöhnt sind sowie einer Gefolg
schaft vorstehen können, wollen 
Unterlogen mit Lichtbild und Ge-
haltsansprüchcn unter „ W K 7ü7" 
an das Oberschlesische Werbe
büro, Anzclgenmltt lung, Katto-
wl lz , Johannesstr. 12, einreichen. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausche 2-Zlmincr-Wohnung gegen 
3 bis 4 Zimmer. Angabe: p l a d -
bacher Str. 16, W . t . 333840 

Angora-Katze, reinrassig, gelb, acht 
Monate alt, zu verkaufen. Horst-
Wessel-Str. 00 (alt 56), W . 12. 

D K W . - Schwcbeklasae, Cabr.-Llm., 
durchrep., 4fach bereift, verkauft 
O lav , Oppeln, Rosenberger Str. 
20, Fernruf 2881. 

Bürokraft für Verkaufsbüro und 
Lager für baldigst gesucht. Be
dingung: selbständiges Arbeiten, 
Schreibmaschine, möglichst Ste
nographie, Erledigung aller vor
kommenden Büroarbeiten. Ange
bots mit Lebenslauf, Zeugnisab
schriften, Lichtbild, Gehaltsanspr. 
unter 4230 an die LZ. erbeten. 

Radioapparat, Batteriegerät, zu kau
fen gesucht. Angebote unter 
4266 an die LZ. 33857 

Bilanzsicherer Buchhalter, der mit 
Kontenrahmen vertraut ist, wi rd 
sofort von einer Großhandlung 
gesucht. Angeb. u. 4274 an die LZ. 

Gaskochplatte, Gasofen gesucht 
Litzmannstadt, Hermann-Görlng-
Straße 111, W . 15. 33860 

Buchhalter(ln) oder Gehil fe für 
Kontenrahmen u. Junge Schreib-
maschlnckraft (Sekretärin) drin
gend für Dauerstellung gesucht, 
Angebote mit Gehaltaanspruch 
unter 4248 an die LZ. 

Schreibmaschine, gebrauchst., ges 
Hermann-Göring-Str . 111, W . 15. 

Nähmaschine, gebrauchsfähig, ges 
Hermann-Göring-Str. 11t, W . 15 

Lastkraltwagcnführer ab sofort gc 
sucht. Angeb. u. 4202 an die LZ 

Bettdecke, evt l . Steppdecke oder 
Wol ldecke , gesucht Hermann 
Görlng-Str. I I I , W . 15. 33860 

Deutsche Kontorist in, 
mit al len Büroarbelten vertraut, 
möglichst Kenntnisse In Lohn-
buchhaltung, von Baufirma zum 
sofortigen Ant r i t t gesucht. V o r 
zustellen ab 6. 1. 1942. Ohlen 
dorff & Co., Kommanditgesell
schaft, Lltzmannitadt, Adol f -Hi t 
ler-Straße 67. 

Bettwäsche und Handtücher, Tisch
decken zu kaufen gesucht Lltz-
mannstadt, Hermann-Göring-Str. 
111, W . 15. 33859 

Schrankkolier, gut erhalten, kauft 
Hermann-Göring-Str . 111, W . 15, 

Zum sofortigen Antr i t t 
suchen wi r eine Sekre t i r in für 
den Geschäftsführer unserer Ge
nossenschaft. Zeugnisabschriften 
Lichtbild u. Gehaitaansprüche er
beten an Landwlrtsch. Ein- und 
Verkaufsgenossenschaft Konln 
War the land . 

150 Frühbeetfenster, ohne Glas, 
neu, zu kaufen gesucht. Gutsver-
wal tung Kolacln, Post Löwenstadt, 
Kreis Litzmannstadt, Fernruf 
Löwenstadt 19. 

Kaufe alte gebrauchte Kratzenbin
der. Suche einen Vertreter zum 
Einkauf, der bei Spinnerelen und 
Webere len eingeführt Ist. Ange
bote unter „Pr 375" an A l a , An
zeigen A G . , Prag I I , Wenzels
platz 9. 

Sekretärin, perfekt In Steno und 
Schreibmaschine, in angenehme 
Stellung Im mitt leren Beklel 
dungsbetrleb im Zentrum Lltz-
mannstadts gesucht. Angebote 
unter 4263 an die LZ. 33857 

Verkäufer in , deutschsprechend, ka l -
kualt lonsfähig, für Lebensmittel
branche sofort gesucht Luden 
dorffstraße 43, Treuguth. 33883 

Weibl iche Bürokraft, Jüngere Kraft 
mit Kenntnissen in Steno und 
Schreibmaschine von Text i t fabrik 
sofort gesucht, Angebote unter 
4241 an die LZ. 33531 

Datum: Buchstabe: Tag: Dalum: Buchstabe: 
S. 1. 42 A Sonnabend, 24. 1. 42 0 
6. 1. 42 B Montag, 26. 1. 42 O 
7. 1. 42 C Dienstag, 27. 1. 42 P 
8. . 1 . 42 D und E Mlttwocn. 28. 1. 42 P 
9. 1. 42 F Donnerstag, 29. 1. 42 Q und R 

10. 1. 42 Q Freitag, 30. 1. 42 Q und R 
12. 1. 42 0 Montag, 16. 2. 42 S 
13. 1. 42 H und 1 Dlenttag, 17. 2. 42 S 
14. 1. 42 J Mittwoch, 18. 2. 42 s 
15. 1. 42 K Donnerstag, 19. 2. 42 8 
16. 1. 42 K Freitag, 20. 2. 42 T 
17. 1. 42 K Sonnabend, 21 . 2. 42 U 
19. 1. 42 K Montag, 23. 2. 42 W 
20. 1. 42 L Dienstag, 24. 2. 42 w 
21 . 1. 42 M Mittwoch, 25. 2. 42 z 
22. 1. 42 M Donnerstag, 26. 2. 42 z 
23. 1. 42 N 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Ar. 394/41. Ausgabe der Splnnstoffkarto (Ur die polnische Bevölkerung Im Stadt

kreis Lltimannstadt. Die Ausgabe der Splnnstoltkarte erfolgt Im Stadtkreit 
Litzmannstadt durch die zuständige Bezirksslelle In der Zelt vom S. 1 . bis 
30. 1. und vom 16. 2. bis 26. 2, 1942. 

Ausgabetage und Buchstabenfolge: 

Tag: 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 
Sonnabend, 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 
Sonnabend, 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 

Infolge der Vorbereitungsarbcltcn für die Ausgabe der Lebensmittelkarten 
für den 33/34. Versorgungsabschnitt wird in der Zelt vom 31. I . bis 15, 2. 
1942 die Ausgabe der Splnnstoltkarte unterbrochen. 

Wegen des zu erwartenden unvermeidlichen Andranges situ! die Nachmittags 
stunden zu benutzen, da hierdurch eine schnellere Abfertigung erfolgen kann 

Die festgelegten Ausgabetage sind unbedingt einzuhalten. Nachzügler ver
lieren den Anspruch. 

In nachweltbar dringenden Fällen erfolgt eine tpätcre Aushändigung der 
Splnnstoltkarte, jedoch ist für die noclimalt entstehende Vcrwaltungtarbeit ein« 
Verwaltungsgebühr von 1 , — RM. zu entrichten. 

Wer erhält dla (plnnttoflkartt? Alle Polen, die ihren festen Wohntitz In 
Lltzmannitadt haben und polizeilich gemeldet sind. 

Auswelse: a) Die Aufgabe der Splnnstoltkarte wird nur von der Vorlage einet 
Personalausweises und der polizeilichen Anmeldung abhängig gemacht; b) bei 
Abholung für den gesamten Haushalt tlnd all« Personalausweise der Familien
angehörigen vorzulegen; c) eine Ausgabe an bevollmächtigte Perionen erfolgt 
nur bei Vorlage aller Personalausweise für die die Spinnstoffkarten In Empfang 
genommen werden sollen. — Außerdem hat tlch der Abholer persönlich aus
zuweisen und Vollmacht vorzulegen; d) Empfangsberechtigt sind nur erwachsene 
Personen, die das 21 . Lebensjahr überschritten haben. 

Auf die Anschläge In den Bezirksstellen wird besondert hingewiesen. 
Litzmannstadt, den 22. Dezember 1941. 

Der Oberbllrgermeliter, Ernährung!- und Wlrtscbaftsarat. 

STELLENGESUCHE 
Ziel l icherer Organisator, erfolgr, 

Menschenführer, energ., umgangs
gewandt, reprät . Erscheinung 
umfangr. Erlahrungcn u. gut fun 
dierte kaufm. Kcnntn. , Bankfach 
mann, Betriebswirtschaftler, So 
zialbetreuung, zwölf Jahre europ 
u. überseeische! Ausland, Fremd 
sprachen, bes. befähigt Im U m 
gang mit fremdem Volks tum, seit 
16 Jahren In nur leitenden Posi 
t ionen, sucht größeren oder aus 
baufähigen Wirkungskre is In Ost 
gebieten. Angebote unter D 326 
an A la , Danzlg, Langer M a r k t 36, 

Bllonzaulalcllungen, Revisionen 
übernimmt Wirtschaltstreuhänder 
Angebote unter 4219 an, die LZ 

Kaulmann - Bilanzbuchhalter, mi t 
sämtlichen Büroarbeiten vertraut 
sucht für bald Vertrauenapostcn 
Angebote unter 4278 an die LZ 

Stundenbuchhalter, bilanzsicher, 
Steuerfachmann, übernimmt Buch
führungen, Bilanzanfertigungen 
Angebote unter 4252 an die LZ 

W o wi rd Telephonlstin oder Büro
kraft gebraucht? Angebote unter 
4270 an die LZ. 33891 

U N T E R R I C H T 
W e r erteilt Pr lvat-Unterr icht In 

Maschineschreiben? Angebote un 
ter 4282 an die LZ. 33884 

W e r gibt mir Unterricht in Deutsch 
(Anfänger)? Angebote unter 4281 
an die LZ. 

Kreisbauernschaft Litzmannstadt 
Pftrdeichltzungan. Die Plerdetchätzungen für den Monat/ Januar und die folgenden 

Monate finden lautend ab Freitag, den 9. Januar 1042, Jeden Freitag In Lltz-
mannstadt am Schlachthof In der Zeit von 9 blt 11 Uhr statt, soweit auf dletcn 

I Tag kein Feiertag lallt. Ich weise nochmalt darauf hin, da8 die Pferde, die 
I nicht geschätzt Sinei, nicht verkauft werden dürfen und tlch towohl der Käufer 

I is auch Verkäufer ttrafbar machen. 
Litzmannstadt, den 31 Dezember 1941. 

gez. Bosse, Kreitbauernlührer. 

M I E T G E S U C H E 
Kaufmann der Obst- und Gemüse 

branche sucht nettes möbliertes 
Zimmer Nähe Marktstraße. A n 
geböte unter 4214 an die LZ, 

Beamter sucht ab 8. 1., bzw. 15. 1 
gut möbl. Zimmer Nähe Deutsch 
landplatz oder Stadtmitte. Ange 
böte unter 4273 an die LZ. 

Gut möbliertes Wohn-Schlafz immer 
evt l . mi t Bad und Küche, für so 
fort ge l . Angeb. u. 4271 an die LZ 

BetrlebsfUhrer sucht elegante Drei 
Z immer-Wohnung mit Küche und 
Bad In nur sauber. Hause, Uber 
nehme evtl . mi t kompl . W o h 
nungseinrichtung. Angebote un
ter 4262 an die LZ. 33852 

Gut möbliertes Zimmer In nur sau 
berem Hause von berufstätiger 
Dame (Direktrice einer Beklel 
dungsfabrlk) für sofort gesucht, 
Angebote unter 4261 an die LZ, 

"Himer, gut möbliert , oder zwei 
Z immer mit Kochgelegenheit für 
Ehepaar (Pollzelbcamtcr) für so 
fort gesucht. Gegend Radegast 
bevorz. Angeb u. 4260 an die LZ, 

K u r z w a r e n 
für die Dame, den Herrn und das 
Kind erhalten Sie bei Ludwig 
Kuk, Adolf-Hitler-Straße 47, dem 
Haus der zufriedenen Kunden. 

V E R K Ä U F E 

Porze l lan ? 
dann E. und K. Wermuth, Lltz-
tnuntistndt, AdolMTitler-Straßo 66. 
Das führende Haus In Porzellan. 
Glas. Kristal l . Keramik. Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so wie In 
Geschenken und Gebrauchsarti
keln. Besuchen Sie unsere neu
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66 

e i n . i m I i i * . Herrenlederhose zu ver
kaufen Rebengasse 11, W . 1, 

K A U F G E S U C H E 

V E R L O R E N 

Volkal lste Nr . 515 361 der Teof i l 
Modro , Schopenasstr. 3, verloren 

Mi lchkar ten auf die Namen Joseph 
und Andreas Pfeifer, Horst-Wes 
sel-Straße 55, verloren. 33870 

Kindel l l r i i l i i t iüt i Iren zum Filz mit 
Feder, Slfvesternacht, 1 Uhr 
Buschlinie, Ecke Schlageterstraße, 
ver loren. Abzugeben gegen Be 
lohnung Oststr. 3 1 , W . 25, bei 
Schuster. 33864 

Brauner Mul f (Dachs) von der Er 
hard-Palzer-Straße 76, W . 15, bis 
zur nächsten Haltestel le, Adolf-
Hit ler-Straße, 1. Januar ver loren 
sowie kleine Geldbörse (hellgelb) 
mit e twa 1 R M . von der König 
Heinrich-Straße 100 bis Erhard 
Patzer-Str. 76, In der Nacht vom 
25. 12. verloren. Obiges ist gegen 
Belohnung abzugeben Erhard 
Patzer-Straße 76. 33881 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
in verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung einge
troffen. Pmil Rabiise. Li tzmann
stadt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hitler-Str.) Ruf 171-00 

Sonde rn i e l dung 
und das Rndlo vorsagt? Wie un 
angenehm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern
ruf 168-17 anrufen. W i r senden 
Bofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

Fesche D a m e n - M ä n t e l 
u n d - k l e l de r . 

Ich kann Sie ganz nach Ihren 
Wünschen bedienen. Ludwig Kuk, 
Adolf-Hlt ler-Straße 47, das Haus 
der zufriedenen Kunden. 

K o n t e n p l a n - S c h m e r z e n ? 
Lassen Sie sich nicht ansteckenl 
Kommen Sie zu m i n lassen Sie 
sich unverbindlichst die Hinz 
Durchschreibebuchführung zeigen 
und erklären. Sie werden dann 
sofort merken, daß alles halb so 
schlimm I s t Ich bin langjähriger 
Praktiker und weiß, worauf es 
a n k o m m t Kommen Sie dann, 
wenn e i Ihre Zeit erlaubt, aber 
kommen Sie recht baldi denn der 
Umstellungstag rückt näher. Karl 
Henn, Organisation für Büro, Be 
trieb und Verwal tung. Alleinver
kauf der Hinz-Durchschreibebuch
führung, Adolf-Hlt ler-Strafie 149 
(zwischen Horst -Weise l - u. Ost 
landstraße), Ruf 115 05. 

na t i g l ase re l , 
Glnsschlelferel und Splegelfahrik 
Neuverglrtsungen, Repnraturarbei-
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Ausführung. A. Mlchclson, 
Hermarm-Görlng-Straße 106, ( f rü
her 38), Ruf 183-18. 

Di* rnild-uiüriiga Oricntziganiu mit dtm 
atOitüschon HclümundttUck, dem pro*. 
tischen Schutt gegen dat häfilicltt Gtiif 

Verden der FingenpUam. 

Pekasaon F inanz- u n d L o h n -
D u r c l i s c h r e i b e - Buchha l t ung . 

Gleich gut für alle Kontenrahmcn 
geeignet Verlangen Sie, bitte. 
unserWerbematerlal. Paul Klepsch 
& Sohn, Großdruckerei für Dttrch-
sohrelbebUcber, Blschofswcrda 
I. Sa., gegründet 1876. Vertreter: 
O. Günther. Litzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straßo 94. W. 7. 

Herrenarmbanduhr am 1. 1. Schla 
geterstr., Straßenbahn Radegast 
verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieselbe gegen gute 
Belohnung anzugeben Schlageter
straße 130, W . 12, bei Theia. 

Schwe lß -Lö tnppa ra te 
elektr. u. autogen. Lot- u. Schweiß 
mnt. f. alle Metnllo spez. Alumi 
nlum. Gas- und Sauerstoffflasch. 
R. Fernschild. Naumburgs , Tech. 
Spez. Handig. 

E N T L A U F E N 
Achtung! Entlaufen am Volkspark, 

Stadtslcdlung, am 1. Januar, 22 
Uhr, großer Jagdhund (schwarz 
mit weißer Zeichnung). Name 
Sultan. Gegen gute Belohnung 
abzugeben Jakob, Stadtsiedlung, 
V o n - Plettenberg - Str. 99, W . 16. 
V o r Ankauf wird gewarnt. 

Z U G E L A U F E N 
Hund, dunkelbraun, mit weißem 
Halsband, ist zugelaufen Deutsch
landplatz 6, W . 41 . 33816 

E i n f reund l i ches Gesiebt 
steht Ihnen Immer gut. Auch Ihr 
Laden oder Büro läßt Ihre Ge 
achäflsfrcunde und Kunden froher 
werden, wenn sie außen und In 
nen vom Maler überholt worden 
sind. Innendekoration, Fassaden 
anstriche, Erneuerung übernimmt 
der Malerelgroßbetr ieb Victor 
M i d i , Hermann-Göring-Straße 75, 
Fernruf 152-55 

K u n s t - und An t lqu l t t t t onhand lunß 
A. Mlelnlkow, Schlageterstraße 18, 
kauft ständig Teppiche aller A r t : 
Perser, hand- und maschinenge
webte, Kellme, KriRtnlle, sowie 
Bi lder bekannter Maler. 

HEIRATSGESUCHE 
Schreiner, Deutscher, 1,70 hoch, 

dunkelblond, schlank, taubere 
Vergangenheit , Nichtraucher, 
Nicht t r inker , z. Z . Im Angestel l -
tcnverhältnia im öffentlichen 
Dienst beschäftigt, schuldlos ge
schieden, möchte gern ein M ä d 
chen von 22 bis 28 Jahren ken
nenlernen zwecks H e i i . i t ; auch 
W i t w e mit Kind nicht nusgeachl. 
Einheirat in einen Schrelnereibc-
tr ieb wäre erwünscht. Zuschrif
ten unter 1568 an die LZ. Dis
kret ion Ehrensache. Vermi t t lung 
nicht ausgeschlossen. 

H i l l e s H u k l e l d u n g H l i n u i s 
Pab lan lce — 

das Ist ein Begriff, den sich Jeder 
Pablanicer morken muß. Denn im 
Bekleldungshaus Bllles. Pablanlce. 
Ludendorffstraße 8, erhalton Sie 
die richtige Bekleidung wie Män
tel , Anzüge, Kleider, Rogenum 
hänge usw. lür Damen, Herren u. 
K inder In größter Auswahl und 
bekannter Güte. 

Geschäf ts-Anzeigen 
M. Bathelt-FUll fedcrhalter. 

M i t diesem Namen verbindet sich 
Qualität und Leistl ingsfähigkeit, 
ob es ein Notier sein soll — oder 

•ob er repariert werden muß, Im
mer w i rd os Batholt sein. Sofortige 
und fachmännische Bedienung in 
eigener Reparaturwerkstätte. Ru
fen Slo Ruf 108-98. M. Bathelt, 
Lttzmannstadt — Adol f - Hit ler-
Straße 64. 

Hnug laBere l E d u a r d W e r m u t h , 
Ll tzniannstodt Ostlandstraßo 133, 
Ruf 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufeu6tersoholben eowlo auch 
ondero In allen Stärken lieferbar. 

L e i n ö l f i r n i s 
glbtab Ölmühle Lnengner&Il lgner, 
Thorn-Mocker, Liststraüc 57. 

Papier und Biel und Feder. 
Das braucht Ja heut ein jeder / 
Friedrich Jeske hält zu Jeder 
Zeit / Ein großes Lager 
immer bereit / Für Gewerbe 
Handel , Industrie / Preiswert bei 
Jeske kaufen Sie. / Friedrich 
Jeske, Schreibwaren und Bürobe 
darf, Adolf-Htt ler-Straße 11, Ruf 
182-99. 

In rauhen Mengen... 
KALENDER 1942! 

Insbesondere: 

Notiz-, 
Vormerk - , 
Wochen-
Kalender 

Grete Groß 17733 
Straße de r 8. A r m e e 2 

Frische, vollwertige 

Zuckerrüben-
Schnitzel 

ein gutes 
Pferde- und Mutter 

b e z u g s c h e i n f r e i 
sofort ab Lager 

Kohlenstraße 5,' lieferbar 

Herbert Hahn 
Landesprodukte und HOtilsnerzeugnisss 

Litzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Straße 121. 

S p a g e t t l , d a i i s t i < h r g u t 
- auch ohne Beilagen >, aber 
mit reichlich Soße. Sie brau
chen nur den Knorr.Soßen-
würfelfein zordrücken,glatt
rühren, mit schwach 1(4 Liter 
Walter , 1/2 Lorbeerblatt «I* 
ner Priie Zucker, etwas Eitlg 
• |e nach Schörfo - unter Um
rühren 3 Minuten kochen. 
Dann 2 Eßlöffel Buttormiloh 
oder gequirlte Sauermilch 
darur.ierrühron. Und fertigI 

E m w e i ö h m i t t e l 
Herst: Franz Tei lmann, Breslau 1 

Gutes Licht hilft besser schaffen! 
I m Haushalt und für jeden Arbei ts
platz dlo richtige Beleuchtung. Be
leuchtungskörper für alle Zwocko, 
sowie auch GlUhlomgen stets vor
rätig bei A r tu r Kur ts , Elektro
technisches Unternehmen, Ll tz-
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 101, 
Ruf 240-8« 

Neue M e h l - u n d Ge t re ldosücke 
sowie Sackband liefert Krete 
Oberschles. SnckgroUhandlung, 
St. Miele. Glclwltz, Ruf 2782. 

I I 

Stadtmühle 

KORONA" 
Inh. G. Kallnke 

L i 17.111:111 u m ; i ' l t . W i m - S i r . 10 
F o r n r u f 2 4 0 - 6 6 und 148- 08 

l i e f e r t w i e d e r a b s o f o r t 

Ro(;e;i<ii u i id Weizenmehl 

in den bekannten 

t ' t t ien Q u a l i t ä t e n 
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Morgen, Sonntag, 10,30 und 13 Uhr 
Montag, 13 Uht, letzter Tog 

C A S I N O 
Morgen, 10 und 12.30 Uhr auch im 

R l A L T O 

T A B A R I r Y 

D i e g r o ß e J a n u a r s c h a u ! 
1. b i s 15. J a n u a r 

W e n » Kniith Ottyüleoertu.Betty 
der bekannte Hadtahr-Akt 
Vortragskünstler 
DliOrlo« a-Ballett Rolf Slepbert 

der lustige Imitator 
Besch». Bertis 3 Foi 
Gymnastik-Akt Excentrlk-Akrob. 
Kommer Alice Haslrain)» 
die charmante Drahtseil Akt 
Plauderin 

Der lange Emil 
mit seinem Mlniatur-Cirkuj 
Das Attraktions-Orchester 

A l e x a n d e r A l e x a n d e r 
Die inte Küche Rlo-Rlta-Bar 

Beginn 19 üh r 
Sonntags: 15 und 19 Uhr 

KRAFTSPRITZEN 
TRAG-'..FAHRBAR 

Luftschutz-FouerifischgerBte 
Ing. Alfred Kostyrko 
Adolf-Hitler-Str. 238, Ruf 233-45 

Kruschensalz 
ist nach wie vor 
in bekannter Oute 
lieferbar. Es ent
schlackt die Organe 
Ihres Kerpen and 
schallt die Voraus
setzung (Ur Ihr all
gemeines Wohlbe
finden. Hachen 
auch Sie einen Ver
such mit Kruscben-
sals. Flasche HM 
2,70. Erhältlich in 

Apotheken und Drogerien. 

Auslieferung« Lagur: It. Bnrclkowskl, 
Poseu, liärkischostr. 18 1. 

Ungezlofervert l lgung 

W a n z e n 
b e k ä m p f u n g 

In Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentlichen Gebäuden mit 
Spezlalmitteln ü b e r n i m m t 

..Asld" Serum-Institut 
0. m. b. H. 

Abteilung Vorratsschutz 
und Schädlingsbekämpfung 

IkwISMtldl. Woil-HIIHr-SKtM I I - MI 163-SO 

ipfsr er-sie feei'flos^ 

Dewahren sich 
Seit Jahrzehnten 

H I P P ' s 
.KINDERNÄHRMITTEL 

erhäl t l . 'ch fn 

A p o t h e k e n , u . D r o g e r i e n 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L l t zmannBtad t , Stadt. 
Bühnen. — Sonnabend, 3. Januar, 
15.00, Freier Verkauf „Schnee-
w e i ß c h e n u n d Rosen ro t " , Mär
chen nach Gebr. Grimm von Her
mann Stclter. - 20.00 Uhr Freier 
Verkauf, Wahlmictc „ L u m p u c l 
vagabundus " , Znuberposse mit 
Gesang von Johann NeHtroy. — 
Sonntag, 4 Jan., 15.00 Vorst, f. d. 
Deutsche Relchspost „ L u m p a e l -
vagabundus " . - 20.00 Uhr Kreier 
Verkauf, Wahlmiete „ D e r G r a l 
v o n L u x e m b u r g " , Operette von 
Franz Lehär. — Montag, 5. Jan., 
20.00 Uhr, Vors t f. d. Deutsche 
Relchspost „ L u m p a e l v a g a b u i i -
dus " . - Dienstag, 6. Jan., 20.00 Uhr 
9. Vorst, für die Dienstag - Miete 
Fre ier Verkauf, Wahlmiete „ L u m -
pac l vagabundus " . 
Vorverkauf L d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
tührungstag. — Al le Platzmieter 
sind gebeten, umgehend die 3. Rate 
einzuzahlen. 

F I L M - T H E A T E R 

Caslno, Adoll-Illtlcr-Straße 67. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. Ein Spitzentilm der 
Tobls „Der Melntldbauar" mit Eduard 
Kuck, Ilse E i l , Leopold Esterle. Lud
wig Auer. Jugendliche Ober 14 Jahre 
zugelassen. Heute bis Montag, 13 
Uhr: Märchenfilm „Der gestiefelte Ka
ter". Morgen auch 10.30 Uhr. 

I t l a l t o , MelsterhaustraBe 71 . 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. Letzte Tagel Der 
grolle Lustspielerfolg: Heinz RUh-
mann „Qua«, dar Bruchpilot" mit Loth. 
Flrmans, Karin lllmboldt, Harry Lledtke, 
Elga Brink. Jugendl. zugel. Morgen 
10.00 und 12.50 Marchentilm „Der 
gestiefelte Kater". 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
Neue Anfangszeiten: werktags 
15.30, 18.00 und 20,80, sonntags 
und an Feiertagen auch 13.80 Uhr. 
„ A l l e s für G l o r i a " mi t Laura 
Solarl, L lzz l Waldmül ler, Johan-
nes Riemann. Für Jug. ab 14 J. er l . 

Cap l to l , Zlethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.16, 20.00 Uhr „ A m e l l e " (Die 
Geschichte eines Lebens) mit Luise 
Ul l r ich, Carl Ludw ig Dlehl, Wer
ner Krauß. Für Jug. ab 14 J . er l . 

Den , Busohllnle 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„ U m w e g e z u m G l ü c k " mit L i l 
Dagover, V ik to r Staal, Ewald Bal
zer u. a. 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15, 19.80, sonntags auch 
18.00 Uhr Vom 80. Dez. bis 11. Jan. 
„Sechs Tage H e i m a t u r l a u b " mi t 
Gustav Fröhl ich und Maria Ander
gast. Jug. Uber 14 Jahre zugelassen. 

Corso , Schlagclerstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „ B e i a m l " . 

Muse, Brcslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ I h r P r i v a t s e k r e t ä r " mit Gustav 
Fröhl ich. Jugendprogramm 15.00 
Uhr, sonntags 10.00 Uhr „ D i e 
g läserne K u g e l " . 

M a l , KönlR-Heinrloh-Straße 40.15.00 
17.30. 20.00 Uhr, sonntags auch 
13.00 Uhr „ M i e t e r Schulze gegen 
a l l e " mit Paul Kemp, Ida Wüst. 
Für Jugendl. er l . 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.80 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr, 
„ S t u k a s " mit Kar l Raddatz. Für 
Jugendl. er l . 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
16.00.18.00. 20.00, sonntags auch 12 
„ C a r l P e t e r s " mit Hans Albers, 
Für Jugendl. er l . 

M l m o s a , Buschlinie 178, Straßen
bahn 5 und 9. 15.00. 17.15, 19.30, 
sonntags uueh 13.00 Uhr „Korn 
Ter ry* ' . 

Pab lan lce — Cap l to l . 17.00 und 
20.00 Uhr „ F a m i l i e n a n s c h l u ß " . 
14.00 Uhr Jugendvorstellung 
„ D s c h u n g e l " . 

K a l l s c h , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 8. Januar „ H e l m k e h r " . 

L ö w e n s t a d t , Film-Theater. 3. Jan. 
17.00 u. 20.00 Uhr, 4. Jan. 14.00, 
17.00, 20.00 U h i , 5. Jan. 17.80 Uhr 
„ D e r u n m ö g l i c h e H e r r P i t t " . 
Für Jug. ah 14 Jahr. erL 

K O N Z E R T E 

K r e l s - K u l t u r r l n g L i t z m a n n s t a d t 
Städtisches Sinfonie - Orchester 
LltzmannBtadt. Freitag, 9. Januar 
1942, 20.00 Uhr Im „Sängerhaus", 
General-L i tzmann-Straße Nr. 21. 
Viertes Sinfonie-Konzert, Solisten: 
Käthe und Gisela Pohl, Posen, 
Klavier . Le i tung: Kapellmeister 
Wolfgang Helmut Koch, Posen. 
Werke von Beethoven, Mozart, 
Wagner und Weber. Eintr i t ts
preise 3,00 und 2,00 RM. 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Vo lksb l l dungss täUe 
L i t z m a n n s t a d t 

W i r musizieren mit Euchl Unter
richt in al len Instrumentalfächern 
und Gesang. Anmeldungen wer
den von Anfängern und Fortge
schrittenen entgegengenommen. 
Monat l iche Tei lnehmergebühr: 
Einzelunterricht 8—16 R M . , Grup
penunterricht 4—8 R M . Gemein
schaftliches Musiz ieren mit den 
verschiedensten Instrumenten im 
engen Kameradenkreise, Musik
geschichte und Theorie. Anme l 
dungen werden von al len Inter
essenten entgegengenommen. M e l 
deschluß 10, Januar 19421 Anmel 
dungen in der Geschäftastelle, 
Meisterhausstraße 94. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
in Pabianice 

von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 
6 Uhr. 

Sonntag, den 4. Januar 1942 
deutscher Arzt: Dr. Maximilian Lin

scheid, Rlchard-Wagner-Str. 51 , Fern
sprecher 437; 

polnische Arzte: Dr. Josef Schulz, Sand 
grubenweg 10, Dr. Jan Sygnlewlcz, 
SchtoBstr. 37. 
Sonntag, den 11. Januar 1942 

deutscher Arzt- Dr. Altred Praetorius, 
Tuschincr StraBc 33, Fernrul 115; 

Polnische Xrztc: Dr. Z. Bartkowlak, 
SchloBstr. 22, Fernsprecher 415, 
Dr. F. Blanek, Bahnbolstr. 26. 
Sonntag, den 18. Januar 1942 

deutscher Arzt: Dr. Georg Schalko-
witsch, SchloBstr. 37, I. Etage, 
Fernsprecher 13; 

polnische Xrztc: Dr. M. Jaroszewski, 
Prinz-Eugen-Str. 2; Dr. M. jawor-
skl, KamerunstraBc 4. 
Sonntag, den 25. Januar 1942 

Deutscher Arzt: Dr. Hermann Linde 
mann, DorlstraBe 29, Fernrul 177 

polnische Xrzte: Dr. Alfred Klonleckl 
Marktstraße 1; Dr. Milena Plo 
trowskl, Prinz-Eugen-Str. 6, Fern
ruf 267. 

Da die Xrzte mit Arbeit überlastet 
sind, wird gebeten, nur In tatsächlich 
dringenden Krankheitsfällen die dienst
tuenden Xrzte zu beanspruchen. 

Geschäf ts -Anze igen 

G e f r i e r s c h u t z m i t t e l 
für Kraftfahrzeuge eingetroffen. 
Hans - Heinr ich Zimpel, Buschli
nie 188. 

W a s he iß t W i r t s c h a f t s l e n k u n g ? 
Das nicht einer dem anderen 
alles vor der Nase wegschnappt, 
sondern daß Jeder auf seine 
Kleiderkarte erhält, was erbraucht 
und zwar genau so günstig w ie 
früher bei Ludw ig Kuk, Adolf-
Hltler-Straße 47, dem Haus der 
zufr iedenen Kunden. 

A. G. B. — Haus d e r D a m e . 
W i r haben Inventur gemacht und 
festgestellt, daß w i r nooh hübsohe 
Sachen auf Lager haben. Also, 
meine Damen, bei Stoftbedarf auch 
Im neuen Jahr zu uns. Zuvor
kommende und fachgemäße Be
dienung machen das Kaulen auch 
heute noch zu einem Genuß 

A. G. B Dos Haus der Dame 
erwartet S ie ! 

Schöne W ä s c h e , d ie F r e u d e 
a l l e r D a m e n ! 

V ie l größer aber noch w i r d Ihre 
Freude sein, wenn Sie sioh einmal 
unverbindl ich Uberzeugen, für we l 
wen ig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben i s t E. & S t Weilbach, 
Litzmannstadt, Adol f - Hi t ler - Str. 
154, Ruf 141-96. 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm
bäumen usw. Sie werden pünkt l ich 
und schnellstens bedient be i 
E rw in Stibbe, das Fachgeschäft 
führender Büromaschinen, L i tz
mannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 130, 
Ruf 245-90. 

K i r ch l i che Nach r i ch ten 

St.-Trlnltatlt-Klrcne, am Deutschlandplatz. 
Sonntag nach Neujahr, 6 Uhr: Gottes
dienst, P. Wudel; 10.30 Uhr: Haupt
gottesdienst mit hl. Abendmahl, P. 
Scbedler; 14.30 Uhr: Kindergottes
dienst; 16 Uhr: Tautgottcsdlcnst; 18 
Uhr: Abendgottesdienst, p. v. Ungern-
Sternberg Dienstag, 19.30 Uhr: Epi
phanias-Abendgottesdienst, P. von Un-
gern-Sternberg. Mittwoch, 19.30 Uhr: 
Bibelstunde, P. Scbedler. Altersheim-
kapelli, Schlagetcrstr. 60. Sonntag, 
10.30 Uhr: Gottesdienst, P. Wudel. 
Bethaus In Zubardz, Bauführerstr. 3. 
Sonntag. 10.30 Uhr: Oottesdlenst, P. 
Welk: 14.30 Uhr: Kindergottesdienst. 
Mittwoch, 18 Uhr: Bibelstunde, P-
Welk. Zdrowle, Nachrlcbtcrstr. 30. 
Sonntag, 10 Uhr: Lesegottesdienst; 12 
Uhr: Kindergottesdienst; 17 Uhr: Feier 
des KinderROttesdlenstes, P. Schcdler. 
Versammlung, Ncusulzlclder Str. 97. 
Sonntag, 14 Ubr: Kindergottesdienst. 
Donnerstag, 19.30 Uhr: BlbelBtunde, 
P. Wudel. 

St.-Johannli-Klrehe (König-Helnrlch-Str 
60). Sonntag nach Neujahr, d. 4. Jan. 
10 Uhr: Hauptgottesdienst mit Feier 
des hl. Abendmahles, P. Dr. Dietrich; 
12 Uhr: Kinderpredigt, P. Jakl; 15 
Uhr: Taufgottesdienst, P. Taube; 1B 
Uhr: Abendgottesdienst, P. Taube 
Epiphaniastag, 6. Jan., 19.30 Uhr: 
Abendgottesdienst, P. Ettinger. Ge 
melndesial ( I . Stock). Mittwoch, den 
7. Jan., Blbclstunde, P. Taube. Sonn
abend, d. 10. Jan., Oebetsgemelnschalt 
P. Taube. Blbllothekraum. Dienstag, d. 
6. Jan., 19 Uhr: Vorbereitung der 
Christenlehre, P. Taube; 20 Uhr: Hel
ferstunde, P. Taube. Frauanvtreln. 
Donnerstag, d. 8. Jan., 16.30 Uhr: An 
dacht, P. Taube. Karlshof. Sonntag 
nach Neujahr, d. 4. Jan., 10.30 Uhr: 
Oottesdlenst, P. Ettinger; 12 Uhr: Kin
dergottesdienst, p. Ettinger. Freitag, 
d. 9. Jan., 18 Uhr: Frauenbund, P. 
Ettinger. 

St.-Matthal-Klrchi, Adolf-Hltler-Str. 283. 
Sonntag nach Neujahr, 9 Uhr: Kinder 
gottesdlenst, P. A. LBtller-, 10 Uhr: 
Hauptgottesdienst mit hl. Abendmahl 
P. A. Zündet: von 15.30 bis 16.30 
Uhr werden die Tauten vollzogen, P. 
A. Zundel; 18 Uhr: Abendgottesdienst, 
P. A. LStfler. Motthälsaal. Dienstag 
19.30 Uhr: Epiphanlasgottesdlenst, P 
A. LBIIler. Mittwoch. 20 Uhr: Heller 
stunde, P. A. Zundel; 17 Uhr: Bibel
stunde, P. A LStller. Predigtstation. 
Amrumsti. 29. Sonntag, 10.30 Uhr: 
Kindergottesdienst, P. A. LBfller; 17 
Ubr: Gottesdienst, P. A. Zundel. Frei
tag, 19 Ubr: Bibelstunde, P. A. Zundel. 

Dlakonlssenhaus-Ellsabeth-Kapella, Nord-
straße 42. Sonntag, 10 Uhr: Oottes
dlenst, P. B. Löffler. 

St.-Mlchaells-Klrctie. Sonntag, 10 Ubr: 
Oottesdlenst ohne Abendmahl, P. 
Schmidt; 11.30 Uhr: Kindergottesdienst. 
Dienstag, Epiphaniasfest, 19 Uhr: Oot
tesdlenst. Mittwoch, 19 Uhr: Heiter
stunde. Donnerstag, 18 Uhr: Frauen-
bibelstunde im Plarrhause. 

Evang.-Iuth. Kldie, Erzhausen (Oräber-
bergstr. 57). Sonntag, d. 4. Januar, 
10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Sauerbrei; 11.30 Uhr: Kindergottes-
dlcnst. Mittwoch, 19 Uhr: Qemelnd«-
blbelstunde. 

Christliche Gemeinschaft (Landeskirch
liche, Leiter Pastor Paul Otto), Lltz-
mannstadtt, Frledrich-QoBler-Str. 8. 
Sonntag, 8.45 Uhr: Gcbctstundc; 15 
Uhr: Mitgliederversammlung der Ge
meinschaften; 19 Uhr: Evangelisation. 
Donnerstag, 20 Uhr: Bibelstundc. 
Frundsbergitr. 10. Sonntag, 15 Uhr: 
Evangelisation. Bergmannstraße 49a. 
Sonntag, 8.45 Uhr: Gebetstundc; 16 
Uhr: Evangcllsalion. Litzmannstadt-
Süd, Donaustr. 45. Sonntag, 9 Uhr: 
Qebetstunde; 10 Uhr: Gottesdienst; 18 
Ubr: Evongellsatlon. Montag, 16 Uhr: 
Frauenblbelstunde. Freitag, 19 Uhr: 
allgcm. Bibelstunde. Lltsmannstadt-tüd, 
Norderneystr. 14. Sonntag, 15.30 Ubr: 
Evangelisation. Mittwoch, 15.30 Uhr: 
Bibelstunde. Kurlandstr. 45. Sonntag, 
8.45 Ubr: Qebetstunde; 18 Uhr: Evan
gcllsalion. Rodigast, OrUne Zelle 65. 
Sonntag, 15.30 Uhr: Evangelisatlon. 
Karlshot, Edtlmetallweg 7. Sonntag, 
9 Uhr: Gebetstunde; 18 Uhr: Evange
lisatlon. Alexandrow, Schlagetcrstr. 7. 

•Sonntag, 9 Uhr: Gebetstunde; 15 Uhr: 
Evangelisation. 

Evang. Brüdeigemelnen, Litzmannstadt, 
Ludendortlstr. 56. Sonntag, 10 Uhr: 
Kindergottesdienst; 15 Uhr: Predigt. 
Pablanlce, lohannasstr. t. Sonntag, 9 
Uhr: Kindergottesdienst; 14.30 Uhr: 
Predigt, PIr. Hildner. Donnerstag, 18.30 
Uhr: Bibelstunde, PIr. Hildner. 

Evang.-Iuth. Freikirche in Litzmannstadt. 
St.-Paull-Gemelnde, Danzlger Str. 85. 
Sonntag nach Neujahr, 10 Uhr: Oot
tesdlenst; 15 Uhr: Kindergottesdienst, 
P. Malschner. Mittwoch, 19.30 Uhr: 
Konlerenzgottesdienst mit hl. Abend
mahl, P. P. A. Sohlender und A. Lerle. 
St.-Petrl-Oemelnde, Krcleldcr Str. 60. 
Sonntag nach Neujahr, 10 Uhr: Oot
tesdlenst, P. Müller. Dralelnlgkilts-
gemeinde in Andretpol. Sonntag nach 
Neujahr, 10.30 Uhr: Gottesdienst, 
-tlstenklrche, Horst-Wassel-Str. 69. 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst und 
Abendmahl, Pr. Pohl; 12 Uhr: Kinder 
gottesdlenst; 17 Uhr: Gottesdienst, Fr 

Pohl. Von Montag bis Freitag, 19.30 
Uhr, Betstunde. Baptistenkirche, Heer
straße 41a. Sonntag, 10 Uhr: Oottes
dlenst und Abendmahl, Pr. Tutschek; 
12 Uhr: Kindergottesdienst. Von Mon
tag bis Freitag, 19.30 Uhr, Betstunde. 
Baptistenkirche, Alexanderholstr. «0. 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst und 
Abendmahl, Pr. Outsche; 12 Ubr: Kin
dergottesdienst; 16 Uhr: Oottesdlenst, 
Pr. Mittelstadt. Von Montag bis Frei 
tag, 10.30 Uhr, Betstunde. Baptisten 
klrche, Erzhausen, Ludolllngerstr. ». 
Sonntag, 10 Uhr: Oottesdlenst und 
Abendmahl, Pr. B. Gülze; 12 Uhr: 
Kindergottesdienst; 16 Uhr: flottes-
dienst, Pr. B. nutze. Von Montag bis 
Freitag, 19.30 Uhr, Betstunde. Bap-
tlstenklrche, Pablanlce, Blsmarckstr. 51 
Sonntag, 10 Uhr: Oottesdlenst, Pr. 
Schettler; 11.30 Uhr: Kindergottes
dienst; 16 Uhr: Oottesdlenst, Pr. 
Schelfler. von Montag bis Freitag 
19.30 Uhr, Betstunde. Baptlstenklrdie, 
Zglerz, OlUckstr. 35. Sonntag, 16 Uhr: 
Oottesdlenst, Pr. Outsche. Dienstag, 
19.30 Uhr: Betstunde, Pr. Mittelstadt 
Freitag, 19.30 Uhr: Betstundo, Pr 
Tutschek. Baptistenkirche, Alexandrow 
SUdstr. 5. Sonntag, 10 Uhr: Oottes 
dienst; 16 Uhr: Oottesdlenst. Dienstag, 
19.30 Uhr: Betstunde, Pr. Tutschek. 
Donnerstag, 19.30 Uhr: Betstunde, Pr. 
Falk. Baptlstenklrdie, Konstantynow, 
MUhlenweg 11 . Sonntag, 15 Uhr: not 
tcsdlcnst, E. Götze. Mittwoch, 19.30 
Ubr: Betstunde, Pr. Pohl. Freitag, 
19.30 Ubr: Betstunde, Pr. Outsche. 
Altersheim, Spltzbergenstr. 2. Sonntag, 
10 Uhr: Oottesdlenst. Mittwoch, 15 
Uhr: Betstunde, Pr. Outsche. 

Kallsch. Evang. Kirche. Heute 18.30 Uhr: 
WochenschluBandacht, P. Maczewskl. 
Sonntag, den 4. Januar 1942, 9.30 
Ubr: Beichte; 10 Uhr: Oottesdlenst 
mit Abendmahl, P. Maczewskl; 11.30 
Ubr: Kindergottesdienst in der Kirche. 

Hl.-Kreui-Klrche (Ecke Meisterhaus- und 
Konlg-Helnrlch-Str.). Sonntag, Namen-
Jesu-Fest, 7 Uhr: FrUhmesse mit Se
gen; 9 Ubr: Hl. Messe mit Volksge
sang; 10 Uhr: Hochamt und Predigt; 
13 Uhr: Spätmesse; 15.30 Ubr: Ves
per. 6. 1. , Erscheinung des Herrn; Hl. 
Messen um 6.30, 7 8 und 9 Uhr (Amt). 
Altersheim, Schlagetens. Sonntag, um 
8 Uhr: Hl. Messe. St.-Antonlut-Klrche. 
Sonntag, um 10 Ubr: Hl. Messe mit 
Predigt. 

Xawerow. Sonntag, 11 Uhr: Amt und 
Predigt. 

Kutno. Vorstadtkirche. Sonntag, 10 Uhr: 
oottesdlenst für Wehrmacht und Zivil. 

Welungen. St.-Franziskus-Pfarrkirche, Iflr 
die deutseben Kathollken. 4. 1. 1942. 
Gottesdienste um 8 Uhr, 9.30 Ubr und 
11 Ubr Hochamt. 

S c h w a l b e & M i l d e , 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94 
Ruf 276-00. Herren- und Damcn-
stoffe, Futterstoffe sowie Stoffe 
Tür die Gliederungen der NSDAP 
Es Ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

Zu e i n e r R e i s e l a d e n w i r Sie e i n 
und Sie können dabei ruhig zu 
Hause sitzen bleiben.' Denn ein 
schönes Buch, an Erleben und 
Abenteuer reich, kann Ihnen die 
Freude einer Wel t re ise vermi t 
teln. Ihre Buchhandlung, W a l d e 
mar Böse, Adolf -Hit ler-Straße 11, 
Ruf 282-48, bittet Sie nur um 
Ihren Besuch und Sie können die 
W e l t kennenlernen. 

D i e V e r w e n d u n g k l e i n e r u n d 
k l e i n s t e r Sch r i f t g rade 

In den Tageszeitungen stellt an 
das Auge ganz besondere Anfor
derungen. Da Ist es erst recht 
notwendig, dass Sie die r icht igen 
Gläser verwenden. Kommen Sie 
daher rechtzeit ig zu Ihrem Be
rater, der Ihnen gerne h i l f t Sie 
bewahren Bich evt l . vor grösse
ren Schaden. F. Postleb, Adolf-
Hlt ler-Str. 71, Augen-Optik. 

Pap ie r - , S c h r e l b w a r e n -
untl Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch-
l ln le 45, L i tzmannstadt Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. W i r 
l iefern durch eigenen Transport
dienst schnell und zuverlässig. 

B i l l i g e S c h l a f z i m m e r 
mi t Matratzon ab sofort l ieferbar 
hei Möbelfabrik Ka r l Wutke, 
Litzmannstadt, Moltkestraße 154, 
Ruf 131-40. 

H a k e n k r e u z l a h n e n , 
Reichsdienstfahnen, Autowfmpel . 
Erste Litzmannstädter Fahnen
fabr ik, L ld la Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 153. Ruf 102-52. 

F i e d l e r & K u b l t s c h e k , 
Chemische Reinigung und Färbe
rei . Fi l ialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Ruf 261-58 
Adolf-Hlt ler-Straße. 46, Ruf 255-33, 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hit ler-Str. 162. Fi l ia len In Pabla
nlce, SchloBstr. 7, Ruf 303, Weiden
gasse 8, Ruf 809. Aufträge werden 
Jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus
ge führ t 

R u n d f u n k g e r ä t e 
und Reparaturen schnell und zu
verlässig nur im Fachgeschäft Ger
hard Gier, Schlageterstraße 9, 
Litzmannstadt, Fernruf 168-17 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlallmus für Verpackungematerial 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

L i ch tpausen , F o t o k o p i e n 
bei Blaumann, Adolf-Hlt ler-Str. 89, 

Ruf 102-95. 

W e r Ü b e r l e g t ha t m e h r v o n d e n 
P u n k t e n ! 

W e r gut überlegt, wo er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
erhält , der Ist im Vor te i l . A ls 
Einkaufsstätte, die Sie w i rk l i ch 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die In al len Punk
ten Vortei lhaftes b ie te t emp
fiehlt sich daa Fachhaus für Be
kleidung M a r t i n , Norenberg & 
Krause, Lltzmanstadt, Adolf-
Hit ler-Straße 98. 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herren, Damen und Kinder, 
Gummiwaren für Haus- und Indu
striebedarf. Johannes Schwalm, 
Litzmannstadt,Adolf-Hlt ler-Str. l21 

A u ! e ine gu te V e r a r b e i t u n g 
kommt es gerade Jetzt an ! W i r 
geben nichts aus den Händen, 
was nicht gewissenhaft ange
fert igt wurde. Geht es doch um 
eine zweckdienliche Verwendung 
ihrer Punkte. Haben Sie bitte 
Vertrauen zu uns und zu unserer 
Arbelt . Th . Hasenfuß, Li tzmann 
Stadt, Ado l f -H l t l e r -S t raße 165, 
Herren- und Damenbekleidung 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgtäl 
t lge Ausführung auf fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. TrenÖer * Sohn, L l t z 
raannstadt, Splnnllnie 77, Fernruf 
277-86. 

Glas-, P a r k e t t - und Gebäude-
Re in igung 

A . u . I I . Schuschklewltsch, Busch
l in ie 89 — Ruf 128-02. 

L i t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m a t e r i a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altolsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgeholt A . Schmidt, Straße der 
a Armee 123, Ruf 142-80. 

Sch ro t t , A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Menge, hol t sofort 
ab Lltzmannstadter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29 
Ruf 127-05. 

J ä g e r I A c h t u n g ! 
(Ausschneiden und «aufbewahren) 
FUchso kaufe ständig, größere 
Posten; hole auf Wunsch selber ab 
Pelzwaren u. KUrschnerwerkstatt 
Inn. T. Cywlnski , Litzmannstadt 
Adoll-Hit ler-Str.46, Fernruf 127-03 

d i c k - r u n d 

Meine Werkstatt 
sieht zu Ihrer Verfügung 

L 
Inhaber: PHILIPP WULFF 

W e r k s t a t t : 

Moltkestraße 38-40 
' Ruf 137-70 

ftiplabon 
SWelaBon bat Den UtorleU, itidjt 
eltifott) mir oen Edjmera}«<*' 
ttiubcn, ioiirjcrrt oft audi Oeflen 
Hrfndic ju M U M M , Indem t» 
reßiillcrciio auf Oen ö)cfä> 
tonuil Ulli ole Ultut.tlrfiilnllon 
elniulrft.lJarau! beruhen leine 
ßuten O-tfoIne bei »oiilltfimer-
Jen, rbeumatifeben itno alÄtt' 
leben Skfrtjroerien fomle bei 
galjnirbmcrjen. fBcrmtnben 
Sie BJfelnbon auch bei [lar-
teil Sdjuicnen fporfam •— 
mclft nenllnt Irbon eine Stopfet. 
Vncfuiiß 72 tLifß- In fivoüyettn. 

Inzwischen 
habe Ich 

dos FrOhitück 
bereitet. Eibit-
Trocken-Bronn-
rtoff erwärmt % 
rasch Speis' e. 0 
Trank,Rasiorw. • 

usw. Käuflich In olntchläg. OB- • 
Schäften. Packung, 20 Tabl. Auch • 
zum Foldpostversand zugola»»«n. • 
Bozugsquellen-NoehweU 'durch 
HERST. ERICH SCHÜMM 
STUTTGART-W 117 

Saatgetreide 
Pflanzkartoffeln 

Frühjahrsbestellungen 

nimmt entgegen 

Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 

Stadtfi l lale 

L l t zmannBtad t 
Genera l -L i tzmann-Str . 91 (86) 

Ruf 144-79 

Für Jhre Gesundheil 
Ist das Beile gerode gut genug. 
Die Vorzüge der Materials (Zell-
stoff-Flaum) und peinlichste Sorg
falt bei der Herstellung erwarben 
und erhallen der neuzeitlichen 
Camelio-Hygiene das Vertrauen 
von Millionen Frauen im In- und 
Ausland, 


